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Amerika, unzufrieden, neigt zu Der an mit t Deutjchland 


Deutſche Anträge. ° 


— 
* 
Amtliche Erwiderung Berlins heute in 
Verſailles überreicht. | 


Mahvoll, aber feit. 


(Beitefert von 3er „Afloctterten Breffe* und den „United Breß Alttoctations“.) 

Berlin, 29. Mai. (Meber Yondon.) Heute wird die amtliche Ver— 
öffentlicung des nanzen Inhalts der deutichen Antivort auf die Jriedens- 
bedingungen der Alliierten erwartet. 

Sant nichtamtlicher Mitteilung enthalt die Antwort folgende Gegen- 
vorſchlage: 

Dentichland wird alle ſeine Schlachtſchiffe entwaffnen, nuter der 
Bedingung, daß ihm ein Teil ſeiner Handelsflotte zurückerſtattet wird. 

Keine Gebietsveränderungen ſollen ohne die Zuſtimmung der Bevöl— 
kerungen vorgenommen werden. 

Die Abtretuug von Oberſchleſien, 
Memel wird entſchieden zurückgewieſen. 

Alle beſetzten Gebiete ſollen innerhalb 6 Monaten geräumt werden. 

Deutſchland ſoll Gründungsmitglied des Völkerbunds ſein und 
ſeine Kolonien als Mandatar des Bundes in Uebereinſtimmung mit deſ— 
fen Prinzipien verwalten. 

Deutichland erflärt jich bereit, bis zum Nahre 1926 20 Millarden 
Diark in Bold als Entichadigung zit zahlen und von 1927 an eine jähr- 
liche Zahlung zu machen, bis die Summe von 100 Milliarden Mark in 
Gold erreicht üit. 

Bezüglich der Abrüftung neht Dentidhland ned weiter, als von den 
Alliierten verlangt wird. 

Denticland weigert fidı aber, die Strajbeitimmungen anzunehmen | 
und erflärt, dah die Alliierten nicht nleichzeitin Ankläger und Richter über! 
die Schuld von Deutſchen ſein Fonnten, die ji angeblich ftrafbarer Hand- 
Sungen ihuldig machten. 

Die Erwiderung bezeichnet die beabjicdhtigte Yostrennung Danzigs 
von Dentidıland als den EHariten Beweis der Mikadjitung des vurher ancr- 
Fannten Selbitbeitimlungsrcedts. Als andere Abweichungen von diejem 
Nedit wird auf die Weinerung hingewiejen, den Millionen von Deut: 
ihen in Oefiterrcid zu geitatten, fih Dentihland 
anz;zuihliehen, während andere Millionen gegen ihren Willen in 
das tichehoilumatiicde Koch neziwangt werden. 

Der Friedensvertran itcht im jcharfiten Gegeniat zur Neditsgrund- 
Inge eines dauernden Friedens, eines Nedtes, das allen Beteiligten als 
Grundlane nedient hatte und vereinbart war. Er zeritört das wirtidaft- 
liche Yeben Dentichlands und unterwirit das deutiche Volk einer finan- 
siellen SHaverei, die in der aanzen Weltgeicdjichte nicht ihres Gleichen hat. 

Würde ein folder Frieden zuitande fommen, jo würde die ganze 
Welt in cine nene Aataitrophe neitürzt werden. 

„Eine ſterbende Philoſophie imperialiſtiſcher und kapitaliſtiſcher 
Richtungen feiert hier ihren letzten ſchrecklichen Triumph. 

Wir appellieren an die angeſtammten Rechte der Menſchen und 
Nationen, unter denen ſich das britiſche Weltreich entwickelte, das hollän— 
diſche Volk ſeine Freiheit, die nordamerikaniſche Union ihre Unabhängig— 
keit errang und Frankreich das Joch des Abſolutismus abſchüttelte. Die 
Verfechter einer geheiligten Ueberlieferung können einem Volke, das ſo⸗ 
eben zur Selbſtherrſchaft gelangte, nicht verweigern, nach ſeinem eigenen 
freien Willen zu leben. 


Paris, 29. Mai. Die Friedenskonferenz trat hente nachmittag um 
z Uhr in geheimer Vollſitzung zuſammen, um die Friedensbedingungen 
zu hören, welche der öſterreichiſchen Delegation zu St. Germain— 
en⸗Laye eingehäundigt werden ſollen. 

Andre Tardienx, von der 'ranzojiihen Delegation, las der Ver— 
ſammlung einen Anszug ans dieſen Bedingungen vor, deren voller Text 
faſt ebenſo lang iſt, wie derjenige der Bedingungen für Deutſchland. 

(Später:) Paris, 29. Mai. Der Tegxt der öſterreichiſchen 
Friedensbedingungen iſt noch immer nicht vollſtändig, und daher wurde 
die Vollſitzung der Friedenskonferenz auf Samstag oder Montag vertagt! 


Paris, 29. Mai. Erſt am Montag findet die Unterbreitung der 
Oeſterreich auferlegten Friedensbedingungen an die öſterreichiſche Dele— 
gation ſtatt: dies war noch hente vormittag erſt auf Freitagmittag er— 
wartet worden. 


Oſtpreußen, Weſtpreuſen und 


N 


Gefährliche vurſchen. 


Aus der Wache an der Sheffield 
Avenue entkommen. 


Kampf mit dem Schlicher. 


Senmter 309g den Kürzeren und wurde 
ſchwer mißhandelt. —die Entfomme: 
ren wurden geſtern unter hoher Bürg— 
ſchaft den Geſchworenen überwieſen. 


Zwei angeblich gefährliche Geld— 
ſchrautſprenger, die kürzlich im Ver— 
ein mit Roſe und Alice Kirch im 
Hauſe Nr. 2456 Prairie Avenue ver— 
haftet wurden, ſind heute früh aus 
dem Zwinger der Wache an der Shef— 
field Ave. entkommen. 

Die Entſprungenen: 
haud, alias Nolan, und James J. 
Ryan werden für Mitglieder der 
Jordan-French Bande gehalten. Mit 
einer Säge, die ihnen mutmaßlich 
von einem Freunde zugeſteckt wurde, 
ſägten ſie das Schloß der Zellentür 
heraus. 

Sie ſind als Einbrecher identifi— 
ziert worden, die ſich an der Geld— 
ſchrankſprengung im Geſchäftszim— 
mer der Bowman Dairy Company 
beteiligt haben. Auch ſtehen ſie im 
dringenden Verdacht, ſich an der 
Plünderung des Geldſchranks der 
| American Braß Company, Kenoſha, 
| beteiligt zu haben. Die Einbrecer, 
die einen Polizisten erichoflen, erbeu= 
teten $49,000. 

Die Flucht. 

Kehaud und Ayan wurden geitern 
erit im Stadtgeriht an der Shef— 
field Ave. unter $35,000, bezw. 
$10,000 Bürgaidhaft den Groß- 
geſchworenen überwieſen. Die mit 
ihrer Bewachung betrauten Detef- 
tivejergeanten Roje und O’Connell 
von der Wade an der N. Nobey 
Straße übergaben die Häftlinge der 
Dbhut des Schliehers der Wade an 
der Sheffield Ave., Mın, Hoos, um 
ſie heute nach dem Countygefängnis 
abzuſchieben. 

Heute früh gegen zwei Uhr ver— 
langte einer der beiden Gefangenen 
ein Glas Waſſer. Als Hoos die Zelle 
erreichte, wurde deren Tür auf— 
geſtoßen und die Gefangenen ſtürz— 
ten heraus und an ihm vorbei. Er 
ſetzte ihnen nach und bekam auch 
Nehaud zu packen. Da machte Ryan 
Kehrt und verſetzte ihm einen wuch— 
tigen Fauſtſchlag ins Geſicht. Hoos 
blieb deſſenungeachtet wie eine 
Klette an Nehaud hängen, wurde 
aber von dem kräftigen Kerl in die 
Gaſſe hinausgeſchleift. Dort fielen 
beide Gutedel über ihn her, ſchlugen 
ihn nieder und droſchen auf ihn los, 
bis ihm die Sinne ſchwanden. Dann 
eilten ſie durch die zur Zeit leere 
Wagenremiſe auf die Straße bin- 
aus und verichivanden im Dunkel 
der Nadıt. 

Uos Ho08 aus feiner Betäubung 
erwachte, jchleppte er fich nach ber 
Mache und fchilderte dem bienfttuen- 
den SchreiberSergeanten WalterHer- 
man fein Abenteuer. Herman und ber 
Polizeitelephoniit Xames Lloyd fuch- 
ten fogleich die Rachbarfcha ft ab, 
fanden aber von den Ausreikern 


James Ne= 


9 Gedähtnistag. 
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Amevitaniike lan an Deutichla: and? 
Berlin, 29. Tas halbamtlihe Wolff'ſche Depeſchenbureau vollen gehalten. 

bringt unter dem Datum Amfterdam eine Meldung, welde beſagt, daß; Angeſichts all der Tauſende von 

die Ter. Staaten „immer unzufriedener mit den Entiwidlungen in Ber- | ameritanifchen Soldaten, welche im 


u 
Nennen es „Erl bitmord“ 
iaifles werden“, und daft „eine Neigung für eine Berftändinung ne Tehle Rutefthie fanden, Konſervative wettern ac gegen Die dentſchen 


mit Deutſchland, durch eine Mäßigung der Friedensbedingungen, morgige Gedächtnistag von ganz be⸗ Vorſchläge. 


ſonderer Bedeutung, ſeine Feier 
Schlimme Erploſion. 


“4 
unverfennbar ftärfer wird”. Düfte Ti alfo zu einer auferge- 
Ein Aorreipondent einer deutichen Zeitung in Berinilles behauptet, wöhnfich eindrudsvollen geftalten. 
„Ancellerlen Brelte“ uud den „United Breß Aſſoctallons“.) 


die Polen würden deshalb von den NAlltiertenmädhten beionders be- Ay noch größeren Mengen als ſonſt 
günſtigt, weil ſie erbötig ſind Rußlands Schuld an Frankreich wird man nach den Friedhöfen zie— 
Berlin, Mittwoch den 28. Mai. (Etwas verſpätet.) Die konſer 
vative Preiie Berlins verdammt, die Genenvorjdjläge, weldie denticher:- 


Fer dire fi zu einer ſehr eindru 


m a i. 


zu übernehmen. Dieſe Schuld beträgt 20 Milliarden Franken. hen, um dort bie Gräber mit Blumen) er) vou der 


z und Flaggen zu'fchmüden, und bei der, 
Die Bungerfolter für Deutfchland. 


am nachmittag ftattfindenden Parade, 
rechnet man auf eine äußerſt zahl— 
London, 29. Mai. (Britifher drahtlojer Dienft.) Der Blocaderat | reiche Beteiligung. Drei Generatio- * 
der Alliierten in Paris hat alle Vorkehrungen getroffen, um erneut die nen werden in ihr vertreten ſein, die jeits zu den Friedensbedingunnen eingereicht wurden, namentlich wat 
Blodade Dentichlands in Wirkinmfeit zu jeßen, falls jid die deutichen eng Fa aa ar die gewährten finanziellen und militärischen Zugeitändniiie anbelangt. 
Delenaten weinern, den Friedensvertrag zır unterzeichnen. Band in Arieges J en aus a Melt: Die „Dentiche Zeitung“ (konfervativ und alldentic) brandmarfi 
Hand damit gehen die militariichen Mahnahmen, die gleichfalls getroffen | friege zurücaefehrten Kämpfer. Zum die deutidhe Erwiderung als „Zelbitmord”. „Das deutiche Volk iſt 5m 
: er „ ge 
2 Ben imfall der Notwendigkeit ungelaumt zur Anwendung a ee —— zwiſchen zwei Herren vernrteilt, — bis ein neues Deutſch 
Wenn dieſe Notwendigkeit eintritt, das heißt, wenn die dentſchen Bee ee nung rind Fu Inh Fommi and die Sekten Driipk”, BeLecy Er | 
Delegaten. cs ablehnen, ihre Namen unter dns Friedensinſtrument ri aniichen, in dem YZuae chen; Tie „Kreuzzeitung“ iſt ſehr zweifelſüchtig hinſichtlich des Erfolges 
ſetzen, werden die alliierten und aſſoziierten Regierungen Deutſchland den 


e werden eine beſondere Abteilung n ER nee k 
| e fi F|der dentichen Gegenvorichläne, fros der Interwürfigfeit, melde Graf 
Waffenftillftand Fündigen. Die Kündigung wird 72 Stunden betragen. 


in diefem bilden. 
yt ’ fr 5 k B F „N rr r . Ä ud 
Nach Ablauf diefer Friit werden die britiichen, franzöfiiden and amerifa- . — — in ren en gezeigt —— —* * „Züglide Nunbigen 
nifchen Truppen weiter in Deutihland vorrüden und gleichzeitig Wird |g Str, aus in Beiveauna feßen, fich ſchreibt: „Die deutſche Erwiderung iſt vollauf ebenſo niederdrückend, 
die denkbar ſchärfſte Blockade inkraft treten. nördlich bis zur Randolph Str. be: wie die Friedensbedingungen der Alliierten!“ 
Die Vorkehrungen, die zum möglichſten Schutz der Intereſſen neu— 
traler Nationen während des Krieges getroffen wurden, werden wieder 


geben, weſtlich bis State Str. ſüdlich * 
bis Jackſon Boulevard, weſtlich bis 80 Mann vermißt. 

Geltung haben, und Deutſchland wird ſich erneut von aller Welt abge— Mai 

ſchloſſen finden. er 


zur LaSalle Str., nördlich bi8 Ran- 
olph Str. und meitlih ‚bis zur! 
Schleswig:Holitein und Saartal. 
39 


Sklaverei 


London, 29. 
Koblenz melden: 

Bei einer Fenersbrunſt in einem Gebäude, welches von den amerikfa— 
niſchen Truppen im Koblenzer Diſtrikt benntzt wird, explodierte ein 
Munitionsdepot, und 80 Mann werden vermißt! 

Am Dienstag hatte ſich auch eine ſchlimme Exploſion zu Ludwige- 
hafen, im franzöfiihen Beiakungsacbiet, ereignet, wobei 40 Mann ume 
gefommen jein jollen, 


Tie „Erchange Telegrauh Co.” Täht jih ans 


Marfet Str., ivo der Zug fich auf: 
löit. Die Führung liegt in ben 
Händen von Brigade:General Leroy| 
I. Steward. Vor dem SKunjtge- 
baude wird Gouverneur Zoiwden bie 
Repue abnehmen. 

Der Zug wird ich wie folgt zu: 
fammenfeken: Veteranen bes Bürger: 
trieges; DBeteranen de3 fpanifch- 
amerifanifchen Krieges; Santiago 


Verein; Veteranen bes Weltkriegs; Bayernfönig wird wahnfinnig ? 
das 11. Milizregiment; das 1., 5 


menfegung die Bevölferung gar Feine Sitbeftimmun yot! und 4. Xllinoife. Reſerveregiment; Genf, 29. Mai. (leber Paris.) Gine Deveiche, die über Mũnchen 
Northweſtern Militärakademie, Lake L 
Kriegen Fiume doch nicht ? — ————— Ind Sffie| Ben 5 ee En ——— Ra — * no. 
Paris, 29. Mai. Wie in hodgeitellten reifen verlantet, iit jebt| ziersanwärtercorps; das Rote Kreuz; puſinn, von dem man glaubt, daß er in der ganzen Wittelsbacher 
eine Verſtändigung über die Adriatiſche Frage ſogut wie gewiß, obwohl die Heilsarmee; derſchiedene rauen: | Familie erblich ſei. 
der Schlichtungsplan noch nicht ganz endgültig feſtgelegt iſt. Dr Chicagoer Bürger | Der Ex⸗König wohnt ſeit Mitte Ickten Monats 
. . ⁊ 15 . ar ⸗ v m 
Er — —2 Italiener Fiume nicht, ſondern dasſelbe wird Ar der Abteilung der Veteranen| © 
Be er . ci i | bes Vürgerkrieges wird fi aud) bie 
Den Italiener werden gewiſſe Zugeſtändniſſe betreffs der dalmati- | 3 3 AñA— 


a s : — 82jährige Frau Anna Binkley be— 
ſchen Juſeln gemacht, aber Italien erhält, wie man glaubt, weder Zara — ir diefen alafttanfenpfle- 
no Sebenico. 


gerin mitmachte und mehrere Yahre 
in dem Lazarett zu Nafhpille, Tenn., 
tätig war. 

tr 


e Kriegsdepeſchen. 


Paris, 29. Mai. In einen bierhet Mıs Baiel telegrapbierten Mb- 
ichnitt der deutichen Antwort bezüglich der Friedensbedingungen wird be> 
treffs Schleswig-Holfteins aelagt, das Grenzgebiet, über weldes abaec- 
ftimmt werden foll, gehe viel weiter, al3 jelbit die dBanifde 
Regierung wünsche, 

serner fagt diefer Abichnitt: „Das Saargehiet, von 600,000 Per: 
fonen bewohnt, will man vom deutichen Reich Tostrennen, nur weil An— 
fprüche auf feine Kohle gemacht mwurdded Fünfzehn Jahre laug ſoll die— 
ſes Gebiet unter Kontrolle einer Kommiſſion ſtehen BP g n Zulamı- 


zu Sizers in der 
chweiz. Es heißt, daß er in Tobſuchtsanfällen ſchreie, Deutſchland habe 


den Krieg gewonnen, und er wolle an der Spitze ſeiner Armee einen 
Triumpheinzug in München halten. 


% 
Ex-Kronprinuz Rupprecht von Bayern reijte von Ynzern nad) Zizers nb. 


Ein Sadveritändiger für Geiftesangelegenheiten traf aus Mün- 
chen ein. 


Deiterreichiiche Kronjuwelen geitohlen. 


29 
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Noch mehr Krieger-Ankünfte. 
ER» 


New Horf, 29. Mai. Im New Norfer Hafen trafen geitern Bm 
Transporticifie mit im Ganzen 10,496 aus Frankreich zurückkehrenden dürfen Kriegsgattinnen heimbringen. 
Truppen an Bord ein. Heute langten dort auf dem Dampfer Kroonland Breit, 9. Mai. (Sorrelpondenz 
2,100 Dffiziere und Mannjcaften der 79. Divifion an, außerdem iiber re ee 

! — x 2 = ‚ der Afjoziierten Preife.) Amerilani— 
1,000 Mann anderer Truppenterle. Der Tampfer Cape May bradıte fe Soldaten, die im Franfreic 
von Bordeaur 1,898 Mann des 126. ISnfanterieregiments und der Damı:| =. „ar; ——— ben. bü 
Een Ey zen ——— Franzöſinnen geheiratet haben, dür— 
pfer Italia von Marſeilles 1,067 Mann. fen dieſe mit nach Amerika heim— 

Newport News, 29. Mai. Großes Lob rauırde ven Jllimoifer Trupe | Eringen, und zwar auf Koſten ber |, it Mal Bas Wolf 
pen geitern von Oberjtleutnant Edward GC. Baver erteilt, der aus Frank: Regierung. Kürzlich brachte ein | amit Nahrımgsmittel fiir das Volk zu Faufen, 
reich auf dem Dampfer Zeppelin zurückkehrte, der font meijtens Truppen hämmiger Sergeant eine Frau 2 
der 80. Diviſion ſowie des 313. und 314. Feldartillerieregiments an einem Kindchen nach dem Truvpen 
Bord hatte. bewegungsbureau, Die bon brei anz| 

Breit, Franfreid), 29. Mat. Mlle Truppen der S1. Divijion, aud) | derer noch jüngeren Frauen, ihren | * u” s EIRERREEN a 
ai. Zee as j FPWoB. een ze i = s ee i . . Yondon, Mat. Eine Tepeihe aus Imsf, Sibirie 2 
Wildfagendivifion genannt, befinden fich jeßt auf der Nicdkfehr nad) den | Schwägerinnen und einer älteren, Bu — * en e J = vr — * — bejagt, daß 
Vereinigten Staaten, Die letzten von ihnen fuhren heute Vormittag |ihrer Mutter, begleitet waren. Der ſibiriſche Truppen der Koltſchal ſchen ——— —— eines der letz⸗ 
auf den Dampfern Von Steuben und Finiſtera hier ab. Sergeant erklärte, ſie Alle wollten ten Bollwerke der ruſſiſchen Bolſchewiki im ſüdöſtlichen Rußland und ein 

w t it p RN un Hm rag bern f a wichtiger Bahnfnotenpunft erftüirmt hätten, fchon vor acht Tagen. 
art vor weiterer Verminderung. teinfttuende Offizier antwortete da — — Sun — Alan 0 . 

Bi veuf: Sie haben gewonnen, Sie (le Nachrichten ans jenen Gegenden jind mit großer Vorficht auf: 

Wajhinaton, 29. Mat. 
erflärte geitern vor dem Sausfomite für M tarincangelegenheiten, dat 


müffen der größte Soldat und ihnen | zunehmen!) 
nicht weitere Mannschaften der Marine entlafien werden dürften, Die 


Wien, Mai. (lleber London.) Der größte Teil der kaiſer 
königlichen Juwelen, teils Eigentum der Krone, teils Privatbeſitz der 
früheren Kaiſerkönigin Zita, iſt entwendet und durch unechte Steine erſetzt 
worden. Man machte dieſe Entdeckung, als man ein Verzeichnis des 
Kroneigentums aufnahm, in der Abſicht, dasſelbe zu Geld zu machen und 


Manche der Steine waren weltberühmt. 


Koltihafs Truppen nehmen Orenburg? 


29 


Admiral Meftean, zeitweiliger Flottencher, 


Alles fein. 


— — | 


feine Spur. 

Polizeihaupimann Meaaher, ber 
fogleich benachrichtigt wurde, tft nad 
aründlicher Unterfuchung zu der An- 
fiht gelangt, daß Ho03, der 57 Zahre 
alt ift und feit 27 Jahren in Dien- 
Iten der- ftäbtifchen Polizei fteht, feine 


ı Derfailles heute unterbreitet. 

Varis, Mai. Die Gegenvorſchläge der deutſchen Delegation 
in Verſailles ſind den franzöſiſchen Behörden übergeben worden. Wahr— 
ſcheinlich ſind ſie vor die heutige Vormittagskonferen des Viererrats 
gebracht worden. 


st 
29, 
29 


Flotte dürfe nicht in Unvorbereitetefein zurüdtallen, denn fonjt fönırte 
„irgend Scmand“” fommen und uns über Bord werfen. Zwei Drittel 
der Kampfichiffe ferien bereit3$ in Neierve geitellt worden, aber die 
Schlahtichiffe und Zerjtörer mühten Tampfbereit achalten werden, md 
jie follten nicht einmal dazu benust werden, Soldaten aus Europa zu- 
rückzubringen. Nadı diefen Iekten Worten wurde der Admiral dom New 
Norfer Abgeorbneten Sid mit der Frage unterbroden, ob das gegen: 


Unteriudung der Gcheimpolizei. 


Stadtratliher Bolizeiausichni verlangt 
eingehende Berichte über ihre Tätigkeit. 
Veranlaßt durch die Beſchwerde 
verſchiedener Richter, daß der Miß— 
erfolg von Anklagen wegen Tragens 
verborgener Waffen in vielen Fällen 


| Wo es brenzlich ausjieht. 


| Alberta (Weitlanada), 29. Mai. Spät aeftern nadi 
gegeben, das dte Brüderichait der Eijenbahnarbeiter, 
einſchließlich Frachthantierer, Clerks und Gepäckleute, für Anſchluß an 
den Generalſtreik ſtimmte. Die Elektrizitätsarbeiter, Telephönbedienſtete 


und Handelstelegraphiſten ſtimmten gegen die Beteiligung am Ausftand, 


Calgary, 
wurde bekannt 


Paris, 29. Mai. Die deutſche Erwiderung auf die Friedensbedin— 
gungen der Alliierten traf nur „abſchlagszahluugsweiſe“ ein. Der erſte 
eingelaufene Teil umfaßt ſchon allein 88 Seiten. Andere Teile folgten 
nach, und man glaubt, daß noch vor Ablauf der gewährten Friſt die 
Erwiderung vollſtändig vorliegt. 

Das Doknment iſt in deutſcher Sprache abgefaßt und trägt die 
Aufſchrift: „Bemerkungen der deutſchen Delegation über die Friedens— 
bedingungen“. 

Paris, 29. Mai. Nur eine oder zwei Exemplare der deutidyen 
Gegenvorſchläge auf die Friedensbedingungen der Alliierten, in deutſcher 
Sprache gedrugt und 108 Seiten füllend, werden heute den Alliierten- || 
vertretern in Verfnilles übergeben. Wie es heit, iit das Schriftſtück auch 
in das Franzöſiſche und das Engliſche überſetzt, jedoch ſind dieſe Ueber— 
ſetungen nicht gedruckt. Nach völliger Fertigſtellung werden der 
Alliiertendelegation 300 Exemplare geliefert. | 

Das Blatt „Ye Petit Barijien“ jagt, das Schriftitüd werde erit dann 
amtlich befannt negeben werden, wenn die Antwort der Allüi 
dnsjelbe den Deutiden zugelandt tworden. jei. 

—— 29. Mai. Die deutſchen Friedensbevollmächtigten und 
Mimilter 
reifen. Der Führer der deutichen Abordnung, Graf Nankau wird nu ch | 
in Berfailles verbleiben, da er noch drei weitere Noten unterzeichnen muf;, | 
die noh dem Sefretär der sriedensfonferenz überreicht werden jollen. | 

Berlin, 29. Mai. Halbamtlihen Mitteilungen: zufolge wird der | 
Schadenerjat, den Deutichland in jeinen Gegenvorichlägen den Alliierten | 
nbietet, die Summen einihlichen, die nadı Belgien gehen als ein Vor-| 
chuß ſeitens der Alliierten, fowie aud) den Wert alles militärischen und; 
anderweitigen Cigentums,. dad von TDeutihland jeit Abſchließung dei | 
Raffenitillitandes ausgeliefert worden iit. Ferner ftüßen fi die Vor- 
ichläge auf die Gebietsabtretungsfrage, dab fomit, falls Deutichland 
iSchiet verlieren soll, die Schadenerfatfumme dementipredhend erhoben 
werden muß, fo daß —— und Poſen auch ihren Teil zu 
Se — 


4 


Schuld an der Flucht der Gefangenen 
beizumeifen jei. Er jet überzeugt, 
fagte er, dak den Gefangenen die Tei- 


Ten und Sägen während der geftrigen 


Gerichtöverhandlung zugeitedt wor— 
den jeien, und bamals hätten bie 
Burfchen der Döhut der Detettives 
der Wache an der Roben Straße un- 
teritanden. Hätten die Deteftives ihre 
Pflicht erfüllt und die Häftlinge, ehe 
fie diefe dem Schließer übergaben, 
einer Leibespifitation unterivorfen, 
jo hätten fie wahrſcheinlich die Feilen 
und Sägen gefunden und bie Vögel 
fäßen heute noch im Käfie. 
Polizeichef Garrity hat einen Be- 
richt eingeforbert und erklärt, daß er 
die Angelegenheit gründlich u.ter- 
juchen und mit jedem etwa fihuldigen 
Beamten Streng ins Gericht gehen 


Von Einbrechern heimgeſucht. 
Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 


Lands berg und Giesberts werden heute abend nach Berlin ab- abend der Wohnung der Frau Lillian 


Ruebſam, Nr. 851 Eaſtwood Ave., 
einen Beſuch ab und ſtahlen Schmud 
und Kleidungsrtüde im Gelamtmerte 
bon etwa $300. Sie enttamen un 
bebelligt mit der Beute und haben 
ſich bisher ihrer Verhaftung 'zu ent= 
ziehen gewußt. 
Gmfig wie die Bienen. 

Vier Banditen, die ih eines 
Ihiwarzen Kraftwagens bebieiten, 
mußte heute morgen, ald er fi auf 
dem SHeimmege befand, aı ber 61. 
er und Ellis Ave, C. D. Miller, 


m  — I —ñ — —ñ— —— — — —— — —— — —————— — — — — — —— —— — — — — ——— — — — 


| 


[5 jen, und e8 ericheint mir a 


wärtig nicht das Wichtigite fei? Er antwortete darauf, unjere Pflicht ift | 
cine höhere, als die, die Leute zurückzubringen, wir müſſen zunächſt das 
Land vor Gefahr ſchützen, und dashalb iſt es faſt ein Vergehen, unſere 
Schiffe zu Transportzwecken zu gebrauchen. Was iſt die Gefahr, die Sie 
befürchten, fragte ſodann der Abgeordnete Hicks, und MeKean antwor- 
tete, das weiß ich nicht, aber wir müſſen darauf vorbereitet ſein, und des— 
halb jollen 16 Schladhtichiffe erjter Klajie mit einer Befagung von 20, 
886 Mann auch in der Frriedenszeit zur Verfügung Stehen, und im Gan- 
zen 716 Schiffe verichiedener Art, während 193 ganz abgetafelt, und | 
409 in Neferve gehalten werden fürmen. 


darauf zurückzuführen ſei, daß die | 
von der Geheimpolizei erhobenen 
Anklagen mangelhaft ſeien, wies der 
jtadträtlihe Polizeiaus Sich heute | | "och drei Leute von der Blad Tinmond | 
die Seheimpolizei an, eine Lifte der \ Dil Co. unter Anklage geftellt. 


ar 2u- — —— Bundesrichter Landis wird mor— — und Umgegend: Klar heute 
ner Waffen nebſt ihrem Ausgang gen auf längere Zeit in einen Er⸗ abend und morgen, kein einſchneidende 
vorzulegen. Außerdem wies der holungsaufenthalt geben. Heute Wechſel in der Luftwärme. Leichter 
Ausſchuß den Chef der Geheimpoli— | beichäftigt er ſich mit „Aufräu— ren gisconfin: Alar A 
* N hte b * ni i . it inoi e- zisconſin: ar Deuie aben 
zei an, Berichte iiber die folgenden | | mungsarbeiten“, zu denen der Fa — feine welentilde Aenderung in 
4 * RR “ d itwärm 
Veräußerung der Armee⸗Fleiſchvorräte. Ftagen zu unterbreiten: wie viele der „Black Diamond % ODil Co. ge | "Snpiarta und Nieder Micbigay: Klar ber ; 
an » ee ; . 2 == Geheimpoliziſten werden in den Vor hört. Er überwies John A. Shellito, | abend und — leine weſentliche Aoende⸗ 
Waſhington, 29. Mai. Bei der Beſprechung der „Militärbewilli- ſtädten beſchäftigt, und was leiſten |Anmalt der Gefellitaft zul la be | ae m We FERNE \ 
gungsbill“ verlas Senator Kenyon von Soma einen Brief des Kriegs⸗ ſie? Was haben die 240 Mann im | von Rrälidenten Natob Mettler, den | 
2 x \ 
jefretärs Baker, in dem er um Vorfchläge erfuchte, in welder Weife iiber | Deteftivebureau in den Ießten ziwei | Agenten 9. E. Chambers und Col. | 
die zu großen Fleiſchvorräte der Armee verfügt werden ſolle. Dazu ſagte Monaten geleiſtet? Außerdem ſoll E E. Scott aus De Kalb, der in 
Senator Borah von Idaho, „ich habe in den Zeitungen geleſen, daß in |der Chef der Geheimpolizei die tägli | Shrinafiel d die Lizens zum Verkauf 
Europa noch immer viele Leute an den Folgen des Hungers ſterben müſ— ben Berichte ſeiner Untergebenen der Amen der Gefellſchaft in Illi— 
ls praktiſch, das Fleiſch Herren Hoover zu über re für die legten zehn Tage vorlegen, | 1oi8 erwirfte, unter je $25,000 der 
weifen, damit er e& drüben verwenden. fanıı, es fönnte gute Verwendung —_ Grandjuryd, tie das friiher ichon mit | 
iinden, um dem Bolfhewismus in Europa auszuhbungern“. Much) Sena- Arbeit für den Koroner. Mettler, Kobn E. KCameron und A 
tor Boinderter von Washington Ichloi fich dieler Ansicht an. En a a | 
An Leuchtgas erjtict Find in ihren | Sletder neihehen it. | 


| > Den 9 S [ Marfınan, | 
Wohnungen der 3Hjährige Stephan | Ten Anwalt Samuel Ptartı — J 
Liſchik, Sir. 650 R. Man Stroke, |der für jeite im Intereife der. Uktio- | 13 une artternndt.n>| 13 Mor mttandeeenek 
33 außliefern. Zwei Poliziften, die/Nr. 531 W. Straße, 3. €. und der =4jäbrige Louis dinten Nr, | näre jeit dem _1S. ebrnar verrichte-) 5 Se ee 
fich in ber Nähe befanden, fahen die) Moore und — hn um 516. 2108 W. Diviſion Straße. Der Ko- ten Dienſte 83500 haben mödıte, ct- 
beiden Burſchen in ihrem Gefährt Ein Maun, der ſich weigerte. ſei⸗ roner wird feſtzuſtellen haben, ob | wa $100 den Tag, hielt der Richter | 
baponfaufen, preßten eine borüber- |nen Namen anzugeben. meldete in | Selbjtmord oder unglüclicher Zu- | eine Strafpredigt. \teßt das gleiche Stimmrecht mie an. 
fahrende Kraftbrofchle in Dienſt der Bezirkswache an Wabaſh Ave., fall vorliegt. Mährend der Abwejenheit des | Männer. 
und nahmen die Verfolgung auf. |duk ihm an ber 58. Straße und In⸗ Im St. Marienhoſpital iſt, mut- Richters wird der Fall vor einem Fa 
Schon nah furzer Jagd fahern fie diana Ave. vier Raubgefellen in einem|mahli an den Folgen einer ver- | Gerichtsreferenten weiter verhanbei | — Unverfroren. — Gaft (beim 
aber ein, daß es ihnen unmöglich Auto den Weg verlegten und ihm brecheriſchen Operation, die 37jaͤh werden, die Bundesgroßgeſchwore— Zahlen): „Weil das Bier heute 
fein würde, die Flüchtlinge zu fiber- |$1.50 abfnöpften. Nach der bon dem |vige Catherina Gifowsfa, Nr. 2411| nen werden am fommenden Sams: | mer fo ſchiech — war, hi 
holen, und gaben die Verfolgung | Leberfallenen genen Belchreisung | Austin Avenue, geitorben. Der Kos | tag Anklagen gegen mehrere der Lei. ich eine Maß weniger ‚geirun 
auf. ſcheinen a ae 8 Keien —— ge⸗roner 2 eine — einge- "ter und Agenten der * Dia⸗ ſonſt!“ — Wirt: „Da’ Bi 
— bifeiben ab. * au ſein ‚leitet, ; miond se; « eigentlich eine mehr: 


Der Grandjurn überwiefen. 


EConnenmmergang, beute: 8:16, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:16, 
Meondinttergang: Morgen abend 9:40, 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
ch geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nachm. . . . . 6351 3 Uber moraens... 

4 Uhr nachm......60 Uhr morgend....6 
5 Ubr nam... 5' 5 ihr rıorgens....& 
6 Uor abends,. > Ubr morgene....ai 
Uhr abends... ...6! Ude Morgens... 

8 Ubhr abends......62| 8 Uber mornend,..H 
9 Uhr adernd3,,....00) N Uber morans,n 
tv Uhr abends......60) 10 Ubr margdlsn. 


Nr. 6134 Drexel Ape., feine Uhr und | frellten in der feiner Wohnung, 1 SE 


? Ubr nadım......00 


— nn Schweden haben bie Frauen 
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Aichkeit 
Handarbeiten gehört, und kam des⸗ einer ſchönen Mondnächt von d 
halb zu mir. Hätten Sie ihren Blick Manne 


— — — — — 
— an nr 
ne nn Sn 
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DE 


fäckt Eure Gefundbeit und Kraft 


Bern 


mit Diefem 


‚großartigen Belebungsmittel. 


Laues Gefühl verfpürt, 


‚ eine träge Geber habt, wenn 
tein wenig. Auga-Zane und Ihr iverbet feben, wie fhnell 


ame ifi eine 
ale me 


det nidhtB gewinnen, wenn 


Saupttrieb 


Kartige Behandlung für Verbaumngdftörung (oder 

ngen, Deritopfung und Gallenbeihwerben. 144 
te Zunge oft belegt und ber Atem fledht, Euer Blut dünn 
lauf träge, dad Yusjehen bleich. fi 
e8 ber {yall, jo wirb Euch nie  ' 


en und 


N lichen Entfchluß, der mir fo viel Un | 
I annehmlichfeiten bereitet hat. Indem | 


11 dem jungen Mäbiken geftattete, | 


üdtertfd sen, \ 


dr an laffofigleit und \ 


N N 
nd Eure Augen matt Hl f J 
ein Berubig mittel Silfe A 
br veriudt, Symptome zu 

bis zur Wurzel 


Kt gerade das Richtge. —— 
ein Ma I genügender Dlerbenftärte undgefunden Dluteß tit. (//lEeg 


atıom, tatfählicdy das Keben ei 


jeden 


erz, bie treibende Kraft für 
ans, jeder Syunttion des 


Dad Bliit md die Nerven baben Eifen und Phosphor nötı i 
a md daB ift 
es, in muga-Sone erbaltet. Ruga-Tone wirft wie Zauberkraftin der 
— zu ber Stärkung ber Nerven, und nachdem br ed nur gerade 
n Eurem 


5* werdet 

eben, 2 

ift, bri 

* und gu 
er 

. eo. 
3 —* Eure Wangen zurü 
5 yreifen und anderen bon feiner Heilkraft erzählen. 


beſſer eſſen uud beſſer ſchiafen konnen, alb 


agt neues Leben in alle Qrgaue. Es gibt Guch den etit 
rdauung. Gs ſtartt die Leber — — rsadt, ** Bleche > 
arbeiten. En Gafe mehr, feine Blähumgen, Verftopfung md Gallenbeihiwerd 
A = e erhöht Die Herztätigkeit, bie Blutgirkulation, befreit daß 6 
artıgt den Körper bury und dur. Wenn hr beginnt, eine frıiche 
wormen Blutes in allen Teilen Eure Rörpers F berjpüren, wenn Ahr den Glanz 
efehren und auß Euren 


, feine 
—* em don 
ur ation bed 
rt Gefundbeit 
ugen leuchten febt, banıı werdet Ihr Nuga-Fone 


enthält feine Opiate, feine Gemohnbeit eriwedende Arznei. &8 ift ein allgemeiner @elundheit» 


»;MDab ift eb, waß Taufende jagen, bie e3 gebraut haben, & 
und one: Feten. Rehmt — — = Nuopa 
in einem bequemen Paket verpadt, 8 ift guderübergogen, angenehm edend 

hr werbet e8 allen Euren fpreunden empteh F BP u: 


reis des AugasTone ift Ein ($1.00) Dollar per Klafche, Sede 
etten, Scbantlun { 
‚ Bebandiung für fechs Monate, für Fünf 
n3ia (20) Tage land, wenn Ihr mit dem Refuitat nicht zufrieden feid, aebt den Keft des 
‚zufammen mit der Schachtel, an uns zurück und 


u. 2 
su nehmea Probiert ed, 
Garantie der Fabrikanten: Ber 


«be entbäl 
iafeße cn t Reunsia (90) Tab 


erftatten. 
ganz allein 


Werte Herren: — Einliegend finden Sie $ 
Flaſchen Nuga-Kone ficken wollen. 


Home 


Et. and RER. BD, 


sssssänssnnansn0n ........... [ELITE ν ...... State ......... . 


Von R. Green-Darcen. 
(Fortfegung folgt.) 


532. Mrd. Belden: Erzäh 
lung. 


in Anfertigung 


Ihr febt, Ibr könnt nicht einen Cent verlieren, Wir übernebmen dx Rifi 


a Benütt diefen Koupon bei der Beftellung. 
National Soboratory, 537 South Dearborn Gt., Chicago, ZI, 


| 


| 


| Sie!‘ 


5 madt ftarke, vobufte Männer, 


an. &8 gibt miht# gerade fo 


für einen vollen Monat. Wbr fönnt > 
+00) Dollar kaufen. Rebmt AugasTone 


wir werden Euch [ofort Euer Beld 2 
0, wir 


Ger. 22 


BIRRIBR DR ansnnn anne 


Tunnnenennrururerene 
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“u 


noh .. .“ eine andere Empfindung 


Bert in 20 Tagen | 


nehmen; Sie fünne den -meinen be- 
nußen, und er folle fich Le Roy Rob- 
bins nennen, Mein Plan fhien ihr 
'verführerifch; fie hielt ihn gleich feit, 
'und e8 murde abgemadt, daß ein 


} N || beftimmtes Zeichen auf bem Kouvert, 


ihre Briefe von den meinen unter: 
!fcheiben follten. 
©o faßte ih denn ben unglüd- 


fih ganz nad, Belieben meined Na- 
men zu-bebienen, habe ich wirklich 


u alle Vernunft außer Acht aefeht; aber 


ich war zu ihrer hingebenden Skla— 
|bin geworden. Jch fing an die Briefe, 
| bie fie mir brachte, abzufchreiben und 
fie unter dem verabredeten Namen 
zu abreifieren, und ih fand immer 
Ineue Mittel, ihr diejenigen zufom- 
Imen zu lafjen, Die ih bon Mt. 


| Elavering erhielt. Gewöhnlich diente : 


und Hannah ala Mittelöperfon; 
|denn Mary hatte eingefehen, dab es 
unvorfichtig fei, zu häufig zu mir zu 
Tfommen. Ein Zmwijchenfall änderte 
\die Lage der Dinge, Mr. Clavering, 
|ber feine Mutter leidend in England 
zurüdgelafien Hatte, befam plöglich 
|die Nachricht, dab es ihr fehr fhlecht 
gehe und fie ihn bitte, ohne Verzug 
aurüdzufehren. Er bereitete Alles zu 
feiner Abreife vor, doch von feiner 
Liebe hingeriffen, fchrieb er an Mary 
und bat fie flehentlich, ihm vor feiner 
Abreife die Hand zum Bunde für 
|dag Leben zu reihen. „Werben Sie 
\jeßt meine Gattin,“ fchrieb er, „und 
fpäterhin will ih.in allen Dingen 
Ihre Wünfche erfüllen. Die Gemwif- 
heit Ihres Beſitzes wird mir den 
Mut geben zu reiſen; ſonſt vermöchte 
ich es nicht, und ſollte meine Mutier 
ſterben, ohne ihren einzigen Sohn 
wiedergeſehen zu haben.“ Sie war 


| 
ı 


milderte ihre Züge — „ich kann nicht | gerade beit mir, als ich diefen Brief) 


zu Henry Clavering jagen: ‚Gehen 
Sie! ich liebe ‚nein Geld mehr al? 
das fanı und vermag ih 
nit.” Dann, fich behende aufrich- 
tend, jagte fie mit ihrer gewohnten 


ILebbaftirkeit: „Nun, teure Freundin, 
ljegt find Sie gewiß aanz empört 
Im Juli wird e3 ein Jahr, daß ich ! über mic. 

«Mary Leavenworth zum erfien Male | fortjagen?“ 
fab. Sie hatte von meiner Gelhid- | dann nicht, 
weiblicher |q 


Werden Sie mich nicht 
„Niemals!“ „Sel 
wenn ih irgend eine 

roße Dummbeit beginge und mich in 

em 
entführen 


meiner Liebe 


feben können, als fie bei mir eintrat, | liege?“ 


ihr Lächeln, ala fie mich verlieh, jo 
mürben Sie beit übertriebenen Ent: 
bujiadmus einer alten Frau entichul: 


! 
f 


bigen, bie eine See zu jehen glaubte, | 


imo Andere nur ein reizendes Mäd- | wie ich ihr wohl bei der übri 
„en erblidt hätten. 
age ſpãter wiederkam, ſetzie ſie ſich werden daher begreifen, wie glücklich 
auf einen niederen Schemel zu mei⸗ ich war, 


Als ſie einige 


Sie ſagte dies alles ſcheinbar ganz 


flüchtig, und wartete meine Antwort 
Doch während der fol-⸗ 


gar nicht ab. 


von der Poſt zurückbrachte, und ich 
werde niemals ihre Haltung ver— 
geſſen, als ſie ihn geleſen. Sie über— 
blickte die Lage der Dinge ſchnell und 
mit Rube, fchrieb einige Zeilen, bie 
ich abjchreiben mußte, und im denen 
fie ihre Einwilligung aab, für den 
Fal, daß er folgende Bedingungen 
jeinginge: 1., e& ihr zu überlajfen, 
den Seitpunft zur Verehelihung zu 
| beitimmen; 2., fich an der Kirchentür 
|bon ihr zu trennen, und 3., endlich, 
inte mehr zu ihr zu fommen, bis zu 
Idem DIage, da fie vor den Augen 
Aller als Seine rau auftreten 
würde. 

Zwei Tage ſpäter erhielt ſie die 


genden Tage dachte ich darüber nad), | Antivort: Alle Ihre Wunſche ſollen 


Sie; 


führung Hilfe leiften Könnte, 


al2 Hannah mir eines] 


nen Füßen und bat um bie Erfaub- | Abends von Mik Mary folgendes | 
nis, fich ein wenig bei mir ausruhen Billet überbrachte: | 


zu bürfen; da® Geräufh und Ge: 


„Morgen wird fi; das bentbar 


mitunter wanbele fie bie Luit au, zu | ich werde die Heldin fein. Der Prinz | 
entfliehen und fich bei jemand zu ver= | ift fo Schön, wie... jemand, von bem | 


bergen, ber ihren Findifchen Launen Sie jchon gehört haben, 


freien Lauf Tiehe. 


zu, während ich ihr, fait ohne c& zu | 
wollen, meine Lebensgeichichte er: 
zählte. Sie fam ben nädften und 
die folgenden Iage wieder. Dann 


" Hlieb fie einige Tage aus, um endlich 


einne® Abends, in der Dämmerjtunde, 
leife bei mir einzutreten; fie jchlic 


„Sie 


> werben nicht milfen, mas Sie von 


bverſchwinden.“ 


. Erzählen Sie mir Alles!“ 
nichts zu erzählen, ala daß ich dumm 


Marin geben wird.“ 


Gehen. anfcidte. 


mir benten follen,“ jaate fie, ihren wußte alſo davon?“ 


Mäntel hinabgleiten laifend. 


: #tug eine entzüdende Gejellichafts: 


toilette. „Wohin wollen Sie fo aanz 


„ frei Sch zeigte ihr | Brinzeffin fo töricht, wie die Feine 
"> meine Tebhafte Sympathie und bald|..... Yhnen ganz ergebene tapriziöfe 
börte fie mit dem größten Antereffe| „Mary“. | 


‘ ich Hinter mich, bededte meine Augen |zeug auf die Erde fallen.“ 
‘ mit ihren Leinen Händchen und lieh | weit er von Ihren Beziehungen zu 
ihr filberhelles Qacyen erklingen, das | Mr. Elavering?” „a, er war faum 
* mir tief in die Seele drana. 


| 


Hatte fie ich verlobt? Ein paar 
Tage fpäter fam fie aanz verändert | 
zu mir. Iraurig hub fie an: „Mrs. | 
Belden, Mr. Elavering hat R.... 
berlaffen. Mein Ontel befahl mir, | 
bon ihm mid) zu tremmen, und i 
babe gehorcht. ch ließ mein Strids | 
„Alſo | 


sehn Minuten zurüd, als Eleonore 
ihm bereit3 alles erzählte.“ „Sie 
„Xeider! Ich 


Sie| war leihtfinnig genug, ihr mein Ge: 


„Und Sie 
aufgegeben, 


heimnis anzuvertrauen.“ 
haben Mr. Clavering 


allein?“ fragte ich, als ſie ſich zum nachdemSie gelobt hatten, ſeine Frau 


„Geſtatten Sie, 
daß ich Sie begleite.“ Sie machte 
ein abwehrendes Zeichen. 


zu werden?“ „Mein Onkel könnte 
Ihnen ſagen, daß ich den feſten Vor— 


„Nein, ſatz gefaßt, allen ſeinen Wünſchen 


nein, das würde meinen ſchönen Ro— | zu entiprechen.“ „Ach, Mary, Mary!” 


man berberbein. 
wie eine ee und will auch eben fo 
Und fort war Sie. 
Bei ihrem nächften Befuch war fie in 


- einer fieberhaften Aufregung, wo— 


Sch Bin gefommen |rief ich. 


| 


| 
| 


„Können Sie mir irgend 
einen Vorwurf mahen? it es richt 
meine Pflicht, mich dem Willen mei— 
nes Dnfel3 zu fügen? Yat er nid 
nicht Teit meiner Kindheit bei fich 


raus ih fchloß, daß fie jemand Liebe. aufgenommen? Hat er mich nicht im 


Aber al ich zu ihr vom Heiraten) Lurus großgezogen? 
fpradh, erwiberte fie feufzend: „Ich nicht zu demjenigen gemacht, wc ich 
verheiraien!” | bin? 
„Weil ein grausidurch feine vielen efchenfe, durch 


werde mich niemals 
„Warum nicht?" 


Hat er mich 


Suter es nicht gemwefen, der 


james Gelhid e& mir ftet3 verjagen ein jedes feiner Worte mir dieie Ans 
wird, den einzigen Manı zu ehe⸗ betung des Mammons eingeimpft 


lien, ber mir gefällt,“ 


genug Bin, einen Mann zu Lieben, 
den mein Ontel mir niemald zum 
„Ihr Onkel 
Died Ihnen dies nicht geſtaätten? 
Warum? it er arın?“ 
Mein Onkel hängt zwar am Gielde, 
aber nicht bi3 zu diefem Grabe. Mr. 


faate fielhat? 
traurig. „Wie foll ich das verftehen? fo fchlecht lohnen dürfen, mail e| 
„Da iftjeinem Manır, dem ich zufällig vor 


| 


I 


Sollte ich jet feine Fürlorge 


einigen Tagen begegnete, beliebte, 
mir feine fogenannte Liebe anzutra= 
gen?“ „Uber,“ verleßte ich, „wenn 
Sie in diefen pierzehn Tagen gelernt 
haben, jenen Mann mehr denn Alles 


„Rein.|zu lieben, mehr fogar ala die Reiche 


tümer Ihres Ontels, warum follten 
Sie da nit Ihr Glück ſichern, in- 


und bie | 
| eigne 


gen Ent⸗ die meinigen ſein.“ Da hieß es nun 


von Neuem große Vorſicht üben. 


Auch mußte die Verbindung binnen 


drei Tagen geſchloſſen werden, denn 
Mr. Clavering hatte ſich nach Em— 
pfang jener Trauerbotſchaft ſofort 


— a oe 
plauder im Hotel ermübde fie, und | reizenbite Abenteuer abfpielen, nn ag ec Frage er 


gehenden Dampfer gefihert. Die 
Zrauung follte in der Nähe bon 
RN... ftattfinden. 

% .. . Tchien mir die einzige ge= 
te Stadt zu fein. Obgleich an 
der Eilenbahn gelegen, ijte ein falt 


unbefanntes Mintelcden Erde und| 
|der dortige Baftor ein unbebeutenber 


Mann, veifen Wohnung fich ganz in! 


der Nähe des Bahnhof3 befindet, dort 


würden ſie ſich mit Bequemlichkeit 
Nun aber geſchah 


treffen können. 
etwas, das leicht alle unſere Pläne 
hätte zuſchanden machen können. 
Eines Abends — Hannah war ge— 


rade bei mir — klopft es an die Tür; 


ich erblickte eine große in einen Man— 
tel gehüllte Geſtalt, die ich für Mary 
halte. Im Glauben, daß ſie mir 
einen Brief für Mr. Clavering 
bringe, führte ich ſie in das Zimmer 
und ſagte: „Iſt der Brief bereit? Er 
muß noch heute abend auf die Poſt; 
ſonſt erhält er ihn nicht beizeiten.“ 
Ich ſtockte, denn das zitternde Weib, 


| 


1 


|ben und Füßen machen. 


L E ) f 
Adendpoit, Ehicago, Donnerstag, den 29. Mat 1919. 
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Die Amerikaner deutjcher Abftanmung 
| md die Ampianer, 


Weitere Mitteilungen über die Kämpfe gegen die Nothänte, in welchen 


eritere eine Rolle jpielen. 


Von Mag Heinrici, Germantotun, Pa. 


1 


In dem Archiv der Deutichen Ge: 
fellichaft von Pennfylvanien befindet 
fi ein forgfam gehütetes Buch, die 
erſte Beſchreibung Pennfylvaniens, 
welche der Gründer von German— 
town, Franz Daniel Paſtorius, im 
Jahre 1700, ſiebzehn Jahre nach ſei— 
nem Eintreffen daſelbſt, im Verlag 
von Andreas Otto in Frankfurt und 
Leipzig erſcheinen ließ. Es handelt 
ſich in der Hauptſache um Schilde— 
rungen, welche in Briefen Franz Da— 
niel's an ſeinen Vater, Dr. juris 
Melchior Adam Paſtorius, hochfürſt— 
lich brandenburgiſchen Rat und Hi— 
ſtoriler, enthalten waren. In der 
„umſtändlichen geographiſchen Be— 
ſchreibung“ iſt das Kapitel beſonders 
bemerkenswert, welches von den „ein 
geborenen Wilden“ handelt. Paſto— 
rius ſchreibt über die Indianer: 

„Die Wilden ſind meiſtens lange, 
ſtarke, hurtige und gelenkſame Leute, 
am Leibe ſchwärzlich. Sie gingen 
anfangs nackt und bedeckten nur den 
unteren Teil des Leibes mit einem 
Tuche. Die Europäer lehrten ſie 
aber Hemden tragen. Im Winter 
bedienen fie ſich eines groben vier—⸗ 
edigen Tuch zur Bebedung, oder ber 
Bären» und Hirfchhäutee Anitatt 
der Schuhe nehmen fie ein Stüd bün- 
ner Hirfhhaut, der Kopf ift aber be- 
ſtändig blos. ie haben metitens 
tohlihwarge Haare, Tcheren das 
Haupt, jehmieren ed mit Bärenfett 
ein und laffen an der rechten Ceite 
einen langen Yopf wachen. “ Aud 
ihre Kinder beftreichen fie mit Yyett 
und ftellen fie an die Sonne, damit 
fie fchwarz werben. Sie fünnen me- 
der fohreiben noch lefen, auch Iieben 


fie das Reiten gar nicht. Sie beflei-| bed Xages, 


| 


| 


ftüdes Tiegt nur in einer beutichen 
Ueberfegung bor, von der englifchen 
Urfohrift ift lediglich ein Auszug be- 
fannt. Die Handfhrift diefer Leber- 
fegung mwurbe im Geheimen Staat3- 
archiv in München entdedt und von 
dem inzwijchen verjtorbenen Profef: 
for der deutfcher Sprache an ber Uni: 
verfität von Bennfplvanien, Dr. M. 
D. Learned, gelegentlich feiner Yyor- 
fchungen über beutfche Quellen zur 
deutfchpennfplvanifchen Gefchichte im 
Sommer 1909 photographiert. Er 
nahm die Platten der 56 Froliofeiten 
nach Amerila, wo fie päter reprodu- 
jiert murben, Eelbftverjtändlich 
ftreicht Penn feine Provinz gehörig 
berauß. Auch an den Indianern fin: 
bet er viel Zobensmwerted. Er rühmt 
ihre ftolge Haltung und fagt, „ihre 
Augen find bleih und fchwarz, nicht 
ungleich einem ftör ausfehenden Ju— 


\ben“. Penn bat in der Sprache der 


Indianer eine gemwiffe Aehnlichkeit 
mit dem Hebrätfchen entvedt. Won 
den ndianersSlindern erzählt er, 
daß fie „indgemein fehon im neunten 
Monat gehen” könnten. Geheiratet 
werde von den Mädchen im 183, unb 
14., von den Yünglingen im 17. und 
18. Yahre, do müßten lehtere fi 


erit alö gute Jäger ermiefen und Ta- 


ten des Mutes ausgeführt haben. 
Penn lobt die Gaftfreunbichaft der 
Indianer und ihre DBefcheidenheit, 
wenn fie bei Weiten zu Befuch find. 
Auch ihre Freigebigkeit und Uneigen- 
nüßigfeit hebt er hervor. Penn fagt: 
„Wir ſchwitzen und arbeiten, um zu 
leben; die Indianer ernährt ihre 
Luftbarkeit, welche in Jagen, Filchen 
und Vogelfang befteht. Ahr Tifeh it 
überall gebedt. Gie ejlen zweimal 
be Morgen3 und des 


Bigen fich einer aufrihtigen Nedlich | Abends. Geit die Europäer zu ihnen 


feit, halten ihr Verfpredhen genau, 
beleidigen nicht leicht Jemand, find 
gaftfrei, dienitfertig und getreu. Shre 


gebogenen oder ineinander verflochte- 
nen jungen Bäumen gemacht, die fie 


mit Baumrinden gefehidt zu bebeden | 


mwilfen. Sie gebrauchen iveber Tifche 
noch Bänfe und haben feinen Haus— 
tat, al3 etiva einen Topf, die Spei- 
jen darin zu fieden. Jhr Brot baden 
fie in heißer Afche, Statt. der Löffel 
nehmen fieMufchelfchalen, unt Baum: 


Hütten find aus etlichen zulammen: ! 


gekommen find, haben fie ftarfes 
Getränk zu lieben angefangen, ind= 
befondere Rum, und für folches ge= 
ben fie ihr Beltes in Häuten und 
Pelzwerf. Wenn fie von fo einem 
Trank erheitert werben, fo find fie 
unruhig, biß fie jo viel befommen, 
daß fie Schlafen. Dann rufen fie: 
Noch etwas mehr, und ich will fchla= 
fen gehen; aber wenn fie trunten 


pie iſt es das närriſchſte Schau— 
I 


piel, da3 in der Welt zu fehen ift.” 
Ueber die Abjtammung der India= 


blätter vertreten bie Stelle ihrer Tel⸗ ner hat Penn folgendes zu ſagen: 


let. Im Umgange ſind ſie ernſthaft 


und geſetzt und wundern ſich oft über | 


das zeremonidfe Wejen der Euro- 
päer, 


iter beftrafen fie mit Geld, befonders 
den Totfchlag. Wer eine MWeibäper- 
fon erfchlägt, muß doppelte Gtrafe 
geben. Sie wilfen nichts von Gößen- 
bildern, fondern verehren einen eini- 
gen, allmädhtigen und gütigen Gott, 
der die Macht des Teufels beichränte. 
Bon Gott behaupten fie, daß er in 
dem herrlichen Mittaglande mohne, 
wohin fie nach ihrem Tode auch ge: 
langen würden. Gie alauben aud 
an die Unfterblichkeit der Geele, und 
eine Vergeltung ded Guten und BB: 
fen nach dem Tode. Ihren Gottes— 
dienft verrichten fie mit Gefängen, 
mobei jie allerlei Gebärden mit Häns 


der Gottheit Tiere des Feldes, be- 
fonders die Eritlinge ihrer Jagden. 
Bei der Erinnerung an den Tod ih: 


|iwelches neben mir ftand, war eine ter Freunde fangen fie an, jämmer- 


‚Fremde. „Sie irren fich,“ hub fie 


an, „ich bin Eleonore Zeavenmwortb | fie franf werben, fo 


'und mollte meine Kammerjungfer 
abholen. it fie hier?“ Ar meiner 
Erregung vermochte ich nur mit dem 


| 


ih zu heulen und zu weinen. Wenn 
eifen fie von kei— 
nem Tier, das nicht ein Weiblein ift. 
Sie hören fehr gern Erzählungen von 
dem Schöpfer de3 Himmels und ber 


Finger auf Hannah zu mweifen, die in Erben, und von den Anftalten, bie er 
einem Winkel des Zimmers fah. „ch äur Veglüdung ber Menden ge: 
bedarf Ahrer,“ fagte Eleonore zu ber | macht habe. Wenn fie in bie gottes- 


Dienerin. Sie Stand im Begriff das 
Haus zu berlafien, ohne ein meiteres 
Wort auszufprechen, «13 ich fie heim 
Arm faßte. — „Ach, Fräulein,” be- 
gann ih — 


| 


dienftlihen Verfammlungen tom: 
men, find fie fehr ftille und anbäd- 
tig. 

„Shre Nationalipradhe ift ernit- 


„Sshnen habe ich nichts | daft und nahbrüdlih. Das Ange: 


zu jagen,“ erwiberte fie mit leifer |Ticht pflegen fie mit yarbe zu beitrei- 


Stimme und entfernte 


| fi mit | den. 
Hannab. Lange Zeit ftand ich un-|gerne Tabak, und nebenher vertreiben 


Beide Gefchlehter rauchen 


‚beweglich an der Stelle, io fie mich | Tie fich die Zeit mit der Mufik, einer 
'verlaffen; dann ging ich zu Bett, Art non Maulttommel, Männer und 


‚ohne jedoch Ruhe finden zu können. 
Wie groß mar dader mein Erftauneı, 
‚ald am näditen Morgen Mary Tcho- 
Iner und ftrahlendber, bemi je, zu mit 
(fam! „Uch,“ rief ich erfreut und er- 
(Teichtert, „fie bat alfo nicht? er- 


| 


I 


Sünglinge verfchaffen ihrem Haufe 
Nahrung durch Yagen und Filcen. 
Den MWeibern ift die Erziehung ber 
Kinder übergeben. Sie bauen um 
die Hütten herum indianifches Korn 
und Bohnen, doch nur foviel fie zur 


Sseber hat fein eigened Meib, | 
und fie find Feinde der Umzicht. La=| 


| der 


Sie opfern !; 


„sch jollte faft glauben, dap fie von 


zübifcher Abkunft find, ich meine, von 


dein Stamm der zehn Gelchlehter, 
und zivar aus folgenden Gründen: 
Erftlich haben fie in ein unbefanntes 
und unbebautes Land gehen müflen. 
Wenn man Indianer und ihre Kin- 
fieht, fönnte man der Aehnlich- 
teit ihrer Gefichtsbildung megen 
wohl meinen, man wäre in Lonbon 
in Dufes Place oder Berry Street! 
Uber das ift nicht alles, Sie find 
den Juden auch in ihren Gebräudhen 
ähnlich. Sie rechnen nad Dem 
Mond, fie opfern die erjten Früchte, 
fie haben eine Wrt Laubhüttenfelt, 
fie fegen ihren Altar angeblich auf 
zwölf Steine, ihre Trauer dauert ein 
Sahr und die Gewohnheiten der Wei— 
ber unter gemiljen Umftänden find 
die gleichen.” 

Die Anfiht Penns, daß die In— 
dianer ein ſemitiſcher Volksſchlag 
wären, gilt bekanntlich nicht mehr 
als richtig. Die Indianer dürften 
eine Raſſe für ſich und kein Miſch— 
volk ſein; es ſpricht viel dagegen, 
daß ſie mongoliſcher Abſtammung 
ſind, wie von anderer Seite behaup— 
tet worden iſt. Sie haben vielmehr 
auf dieſem Kontinent ihre eigene 
Schöpfungsgeſchichte erlebt. Paſto— 
rius und Penn haben nur die fried— 
liebenden Rothäute, die Lenni-Lenape 
aus dem Stamme der Delawaren, 
kennen gelernt. Den Nachfolgern der 
beiden Männer blieb e3 vorbehalten, 
die fchlechten Eigenichaften der In- 
dianer wahrzunehmen und zu ihrem 
Screden zu erlennen. Allerdings 
waren die Weißen ſelbſt ſchuld daran, 
daß die Indianergreuel losbrachen. 
Sie übervorteilten ſie, ſie behandel— 
ten ſie vielfach mit ſtolzer Verach— 
tung, ſie raubten ihnen ihre Jagd— 
gründe und führten das Skalpier— 
meſſer mit derſelben Geſchicklichkeit 
wie die blutdürſtigſte Rothaut. Der 
berühmte Archäologe Dr. A. F. Ber— 


Mordeeſelle nicht anzugreifen wagte, 


| me3genoffen. 


|tany, leitete, an, wurde aber zurüd- 


nicht aflein | Alabama und Georgia zum Betreten 
riefige Landftreden fich verleihen | bed Kriegspfades deranlaßt Hatten. 
ließ, ſondern auch das Monopol des Im Juni 1761 baten fie um Fries 
Pelz- und Tauſchhandels mit den den. Im Frieden zu Paris war am 
Indianern. 10. Februar 1763 das ganze öſtlich 
Als das Facit des „French-Indian vom Miſſiſſippi gelegene Gebiet von 
War“, der von 1754 bis 1768 Frankreich an England abgetreten 
dauerte, gezogen wurde, ſtellte es ſich worden. 
heraus, daß am Oſtabhange der Das Ohio-Tal wurde nun von 
Blauen Berge allein dreihundert Pionieren engliſcher, ſchottiſcher, iri— 
Pfälzer von den Indianern abge- ſcher und deutſchameritaniſcher Ab— 
ſchlachtet worden waren. Auch die ſtammung in Beſitz genommen. Da— 
Anſiedlungen und Handelspoſten wei- durch und durch die Haltung der 
ter weſtlich, welche von Amerikanern Engländer den Indianern gegenüber 
deutſcher und anderer Abſtammung verſchärfte ſich der Gegenſatz zwi— 
angelegt worden waren, gingen ver⸗ ſchen ihnen. Die Franzoſen hatten 
loren, ſo die Station, welche der Pole ſich dutch Ehrlichteit im Tauſchver— 
Anton Sodowsky am Südweſtende kehr, Behandlung der Indianer als 
des Erie Sees 1728 errichtet hatte ebenbürtig und gelegentliche Ver— 
und an deren Stelle ſich heute die miſchung mit ihnen durch Heiraten 
Stadt Sandusky, O., erhebt, die ihre Zuneigung erworben, während 
1739 von Martin Hertel dort, 356 Engländer ihnen gegenüber die 
heute die Stadt Toledo, O., ſteht, Herren herauskehrten, ſie hret Län— 
erbaute Blodhaus-Station, der be- |ber und Wälder rüdfichtslos beraub- 
feftigte Handelspoften Pidamilleny in | ten und fie im Zaufchhandel in 
Shelby County, DO., ebenfalls eine ſchmählichſter Weiſe übervorteilten. 
Gründung von Deutfch-Pennfylva: | Die Verſchwörung des Ottawa— 
niern, und andere mehr. Häuptling Pontiac, die alle India: 
Die Niederlage General Bradpod3 |nerftämme von det Großen Seen bis 
am 9. Juli 1755 am Monongabela |zum Unterlaufe des Miffiffippi um 
in der Nähe von Fort Duquedne, |faßte und im Juni 1763 ausbrad), 
dem heutigen Pittöburg, Pa., hatte!iwar die (Folge der fulfehen und un= 
bie in MWeft-Virginien und in Penn: | gerechten Behandlung der indianer 
fplvanien mohnenden Anfiedler den | feiteng ber englifchen Offiziere und 
Veberfällen der morb- und zerftö- Soldaten und der Koloniften. Die 
rungdluftigen Indianer, der Derbin- |Garnifonen der Fort wurden, jo- 
deten der Syranzofen, fhußlos preis- weit das gelang, von den Indianern 


Obio-Gefeltfhaft, welche 


Malone Brooklyn Nalionals) 


nach dem Weſten aufgebrochen war, 
als erſter Weißer den Cumberland— 
Fluß befuhr und die von den India— 
nern gefürchtete Flinte „Nancy“ be— 
ſaß, Michael Schuck, deſſen aus 
Deutſchland eingewanderte Eltern 
ſamt Geſchwiſtern in Nord-Karolina 
von Indianern ermordet worden 
waren, der ſeiner Rache zahlreiche 
Rothäute opferte und kämpfend bis 
Miſſouri vordrang, und Ludwig 
Wetzel, deſſen Familienangehörige in 
der Nähe von Wheeling, W. Va., von 
Indianern erſchlagen worden waren. 
Es iſt bereits mitgeteilt worden, daß 
Wetzel auf eigene Fauſt Krieg gegen 
die Indianer führte und deren 33 
niederknallte. Weil er ſich um Frie— 
der in feinem Ra Hezuge nicht küm— 
merte, wurde er von bdem Befehls— 
haber von Fort Waſhington, an der 
Stelle des heutigen Cincinnati, ge— 
fangen geſetzt, entfloh aber. Als er 
abermals ergriffen worden war und 
erſchoſſen werden ſollte, bedrohten 
die Anſiedler das Fort und erklärten, 
ſie würden die ganze Beſatzung über 
die Klinge ſpringen laſſen, ſollte 
Wetzel ein Haar gekrümmt werden. 
Er wurde freigegeben. Er ſtarb nach 
zahlreichen Abenteuern in Texas. 
Ueber das Wyoming Maſſakre im 
Sommer 1778 unter Leitung des 
engliſchen Oberſten John Butler, der 
ſeine indianiſchen Verbündeten mit 
Tomahawk und Brandfackel wüten 
ließ, wie ſie wollten, iſt kürzlich be— 
reits berichtet worden. Ein Gegen: 
ſtück findet dasſelbe in der Nieder— 
metzelung der Garniſon und der An⸗ 
ſiedler von Fort Dearborn, dem heu— 
tigen Chicago, im Jahre 1812 in 
dem Indianerkriege Tecumſehs. Das 
Fort war 1804 durch den Artillerie⸗ 
leutnant J. Swearingen, den Sohn 
eines in Schaeferstown, Va., anſäſ⸗— 
ſigen Deutſchen, angelegt worden. 
Beim Rückzuge der Garniſon und der 
Anſiedler, welche im Fort Zuflucht 
geſucht hatten, wurden die Weißen 
innerhalb der Stabtgrenzen bes Heu= 
tigen Chicago von den Wilden über- 
fallen und niebergemact. Das Yort 
wurde bald darauf wieder hergerixh- 
tet, aufgegeben murbe e8 im ‘abre 
1837, alö die junge Anftedlung Ehi- 
cago fich zu einer Stadtgemeinde ent- 
widelt hatte. Sie hatte damals 


gegeben. Sp wurde in bem Dorfe | niebergemadht. Die Befagung von 
Mahoming, unmeit der von chrift- ‚Fort St. Yojepb, die aus 36 Deutich> 
lichen Indianern, die von den Herrn | Pennfylvaniern unter Hauptmann 
butern befehrt waren, bewohnten | Schlofler beitand, wurde bis auf den 
Anfiedlung Gnadenhütten, die ganze |VBefehlähaber, der in Gefangenjchaft 
Bevölkerung biß auf drei Perfonen, am Michigan-See chgeführt wurde, 
die entlommen waren, niedergemadht. getötet. Au, den Kommandeur von 
An Lehigh County, Pa, mwurben| Fort Sandusty, Leutnant "Pauly, 
Jakob Gerhardt und die Seinen ges |ließen die Indianer am Leben. Gie 
tötet. Zwei Kinder, die fich unter | führten ihn in die Gefangenjchaft ab 
das Bett geflüchtet hatten, kamen und wollten ihn am Marterpfahl 
ums Leben, al3 das Haus in Brand |fterben Laffen, ala ein altes Weib, 
geitedt worden war. Viele Frauen | das feinen Gatten verloren hatte, ipn 
wurden entehrt, und junge Mädchen |zum Manne begehrte. Nach indiant- 
in die Gefangenfchaft abgeführt, um|fcher Sitte murde der Gefangene 
fpäter die Frauen indianifcher Fries | freigegeben, ihm die Haare bis auf 
ger zu werden, Sn Berts County, [einen Schopf von den jungen .Näd- 
Pa. tam der Anfiedler Friedrich | den des Dorfes ausgeriffen, er 
Reichel3dorfer noch) zeitig genug nach | mehrmal?.in den Fluß geworfen, ba= 
der Brandftätte feines Gehöft3 zu= | mit das weite Blut aus feinen Adern 
rüd, um den Abfchievstuß feiner | fortgefehivemmt merbe, und er dann 
fterbenden , Tochter zu empfangen, |jeiner alten Dame zugeführt. Das 
welche von Sindianern, nebft ihrer | Eheglüd währte nicht lange. Pauly 
Schweſter gemartert worden mwar.|riß aus und erreichte Yort Detroit. 
Veide Mädchen hatten vor dem Herr) 3 ift nicht befannt, ivie viele An- 
einbrechen der wilden Horbe ben Cho= | jiebler bei der Erhebung der India— 
tal gefungen: „Wer meiß, mie nahe ner unter Pontiac ermordet wurden. 
mir mein Ende.“ Am Tulpehoden |1leber 20,000 Perfonen mußten ihre 
in Berf3 County, Pa.; murben 15 | zerftörten Anfieblungen in Weit-Vir- 
Berfonen, Pfälzer und ihre Angehös |ginien und Weft-Bennfylvanien ver- 
rigen, erfchlagen. Noch fchwerer |laffen umd die Flucht nach dem We- 
heimgefucht wurden die Pfälzer- |ften antreten. Fort Pitt wurde von 
Kolonien im Mohamitale in Neid ivem aus Meftindien zurüdgefehrten 
York, Nachdem Yort Ddmwego am| ‚Royal American Regiment” unter 
Südufer des Ontario⸗Sees den Oberſt Bouquet entſeßt. Ein Friebe 
Franzoſen und ihren indianiſchen kam im nächſten Jahre zuſtande. Die 
Verbündeten in die Hände gefallen engliſchen Behörden ſchlugen eine 
war, zogen ſich die Anſiedler in das neue Indianer-Politik ein und hoben 
aus Steinen erbaute Wohnhaus Jo⸗ die Ohio-Geſellſchaft auf, die ihre 
hann Joſt Herchheimers, des Vaters Privileglen in ſchandbarer Weiſe 
des Heiden von Oriskany, zurück, durch Üebervorteiluig der Indianer 
das durch Paliſaden, Baſtionen und mißbraucht hatte. Die Indianer | 
einen feftungsgraben‘ den nötigen | lieferten 206 meihe Gefangene, 81 
Schu erhalten hatte. Vorher aber Männer, 125 Frauen und Finder 
hatte der fFranzöfiiche nn aus, melde in * Pa., a 
Belletre unter den überrafchten Anz | Shrigen wieder zugeführt wurden. | „ra (: 
fieblern ein furchtbares Blutbad Einige weiße Frauen indinnifcher 4179 en se Sonden {tot 
dureh feine Indianer antichten lafz|Strieger jebach, wie Elifabeth Stude-| Neue In — * —— 
fen. Es wurden 40 Perſonen er⸗ deder kehrien zu ihren Männern in und großartige Pionierzüge * br 
morbet und 120 Frauen und Kinder |die Wildnis zurüd. Youquet, der in Wilden Weften wurden deranſtaltet. 
nad Canada in die Gefangenschaft |Anerfennung feiner Heldentaten zum !Machdem ber —— * 
abgeführt. Nur diejenigen Anſied- General befördert worden war, erlag | Rordamerita, en am a 
fer, welche fich in Fort Herchheimer Jam 2. September 1765 in Penfacola, — — — auf 2 
geflücitet hatten, 5a2 der frangöfiiche | Fla., wohin er gefandt worden war, | Loleons Drängen an die — * 
dem gelben Sieber. Se für fünfzehn Mi gr 
entgingen dem furdtbaren Gefchid | Nie hoch die vorzüglichen Eigen- ren — — erg he 
‚ihrer Nachbarn und dentfchen Stam- |fepaften ver Pfälzer als Kofomiften |PolrOn glaubte, ba Die De Fmken 
Belletre rühmte fi, yon George Wafhingten, dem „Vater ie ze “ — * 
1500 Pferde, 3000 Ninber, ebenfo |pes Waterlandes“, eingeihäßt iwur- u ſich zu — — hr 
viele Schafe und Gelb und Wertge- |pen, geht daraus hervor, daß er für — Berne 2 Briten = 
genftände zum Betrage von einer |jeine als Belohnung im franzöfiich- —2 Binze den. Die Gefhichte 
halben Million Pfund erbeutet zu indianischen Kriege geleifteten Dienite u —8 ‚mon —* bes neunzehnten 
haben, eine Angabe, die, wenn auf|igm verliehenen Ländereien im Jahre] x. on En bie 2 —* 
Wahrheit beruhend, dartut, wie reich 1774 Koloniſten aus der Pfalz an * 4 nicht ————— 
die Pfälzer Anfieblungen im os |fuchte, weil fie die beften Erfolge ver: Te. — — — * enbfte 
hamf-Zale waren. Dem eriten Ein: |fprächen. Er mollte fogar einen ur de b tn ift die Perteidigung 
fall, den er am 11. November 1757 jMerber nach der Pfalz fehiden, aber en. KM gen 
begonnen hatte, Tieh Belletre am 30. der Ausbruch des Revolutionstrieges | sr; -nnner Turnern gegründete Stadt 
April des folgenden Jahres einen machte einen Strid) durch Dielen Es Arı 19. Auguft 1862 
zweiten folgen, bei weldem 33 beut- Pan. Gr biieb bis an fein Ende] nnne per O 2 m — 
Ihe u un ir —* den Deutſchen ſehr gewogen. — welche, ni übe: 
r griff auch Fort Herchheimer, DEI® | inter den Fühnen Jägern und | yon Renie- ihnen ver- 
jen Verteibigung Nikolaus Herchhei- | gorfäufern der Aivilifatton, — — Regie ungsagenten an ihnen 


9,1” ) ; übte Gaunereien, dex- Sirieg£pfab be— 
mer, der fpätere Sieger von Drtd- |;n den Meften eindrangen, find ZU | treten hatten. Die Unfieul:: in der 


nennen Georg „Jaeger, der dor Das | äpe von Neu-Ll , melde ft, hatten 
niel Boone in Kentudy gejagt hatte, | \uerraihen vi, fielen ind’ Hoher 
zu zn J it Indie Drauſamheit ued —**1 re 

oone 177 ie bei dem heutigen | Hpfer, Der erite Angrif" der Rot: 
Louisville verirrten Landmeſſer ret- häute auf Neu-Ulm wurde abgeichlas 
tete, der berühmte „lange Jaeger“, gen, doch kehrien ſie am 28. Auguft 
Kaapar Manster, der vom Nord-|zurüd, Nichter Ylandreau idte 


geichlugen. Won der Befagung wur: 
den zahlreiche Leute verwundet und 
15 getötet. 

Die Tapferkeit, die Nusbauer und 
die Befähigung. der deutfchen und 
fchweizerifchen Anfiedler in Penniyl- 


panien und Maryland, bie Strapa= ihnen mit 250 Turnern entgegen, 


lin in Allentown hat erklärt: „Die|zen des Grenzlerlebens zu ertragen, 


Karolina 1769 zu einem — 


e 
Kranke Leute 

Es toſtet nichts Dr. 
z Mod iwenen irgend ei- 
ner Steankheit ober 
camäne au Lonfultie- 
ren. Die neueſten Heil» 
metboden für Rheu⸗ 


urhte fich aber auf die Stadt zurüd> 
Iziehen, um richt umzingelt und von 
ihr abge'hnitten zu werden. €&3 er— 
forderte heldenhafte De: teidiaung, 
lebe die Jndiener, welche Nachricht 
von dem Anrücken einer ſtarken Er— 
| meitoden für eu |faßtruppe erhalten hatten ſich zum 
I :5erteiden. Aatared, | Abzug entichloffen. Den Gefallenen 
er wurde in Neu-Ulm ein Dentmal er: 
[e n —— — richtet, welches ihre Namen trägt. 
nifhe, private m. alle | Damit endet, von fleineren lleber- 
garmin SE | fällen auf Anfieblungen abgefehen, 
enſchaftlige. u 
derne Wehantdlung, | unter denen fih natürlich auch folde 
deutfcher Koloniiten befanden, bie 
Zeit der Indianer Kriege, welche für 


Clavering iſt nicht arm; er hat eine dem Sie eine geheime Ehe mit dem taten?“ — „Wenn Sie bon Steo- hödfen Notburft gebrauchen. 
pradhtvolle Belikung in meiner Hei-| Mann Ihrer Wahl eingehen, und im |nore Ipredhen,“ ermiderte fie mit ver- |) „Diefe Eingeborenen haben ihre 
mat... Er ift ein Engländer und | Uebrigen auf Jhten Einfluß reiänen, | ächtlihem Ton, „Io... . fie hat Allesieigenen Könige, unter deren Herr 
bamit ift eben Alles gefagt, denn mein um von Jhrem Ontel eine Verzei- | erraten. Nach Xhrem geftrigen Jr | haft fie ftehen, die aber feit der An» um. i 
Onlel wirb e3 niemals zugeben, da | hung zu erlangen, die er Xhnen sicht tum tonnte ich die Sache nicht länger |funft der” Koloniften immer mehr! veranlaffen, fich feiner Hautfarbe zu 
ich einem Engländer die Hand für alle Zeiten verſagen wird?“ geheim halten und zog es nun vor, Land verlieren, das ihnen nach und ſchämen.“ 
reiche.“ Das iſt ja aber die zeine Da hatten Sie den ſeltſamen Aus- ihr Alles zu geſtehen. — „Sie haben nach abgekauft wird. Die —æB Das Hauptverſchulden aber an ven | Da die „Rohal Americans“ der eng= | 
Zyramnei!” rief ih. „Warum Haft |prucd ihres Gefichts fehen muüffen! ihr doch nicht gefagt, bat, Sie fi gen diefer Könige beftehen aus einem | Gemepeln, die von ndianern veran |lifchen Sprache nicht mächtig waren, 
Ihr Onkel’ derart die Enaländer?| Wäre es nicht beffer,“ Tagte fie ihr | Derheiraten wollen?" „Gerwif nicht!” einzigen Zimmer in einer Hütte mit | ftaltet murben, fiel in ber Kolonial- mußten fie von beutfchfprechenden | 
Und warıtın halten Sie fich für ver | pfondes Haupt auf meine Schulter Baumrinden bevedt. Sie gehen auf | zeit ben Franzoſen zu, welche ihr zu Offigzieren befehligt werben. Ihr 
pflichtet, einer ſolchen Grille nachzu⸗ legend, mich zuerſt der Einwilli⸗ die Jagd und nähren fich mit ihrer Ehren König Louis XIV. Louiſiana Anführer wurde ſchliehßlich der aus 
geben?" „Warum? ... Weil... „Igung des Ontels zu ficern, ehe ih) « a ; Handarbeit und Handelsihaft. Sie genanntes SKolonialreih vom Gt.|Yern gebürtige, in europätichen Strie> 
weil... . man mich immer darası ge= |einen fo leibenichaftlich Lieben |, Wer fein Grundeigentum ver- | yerfaufen Häute von Bären, Elend, | Lorenzftrom bis zur Mündung de |gen militäirifch gebildete Oberjt Hein- 
den... .” „Ach, teueriteg Kind, Sie! aufen will, erreicht fchnell feinen Hirfchen, Telle bon Bibern, Marbern Miſſiſſippi, zu dem auch das Ohio⸗ rich Bouquet, der die Vorhut Gene= | mie Dr. Rop fie anmenbe, beingen die 6 
| tal gehörte, vor den vom Dften her |ral Forbes’ in deffen Züge genen | Tas ansnezeictiete deurihe Deiimittel 914 
die Ameritaner deutſcher Abſtam— 
mung von Bedeuiun waren und in 
denen ſie eine Rolle ſpielten. Zum 


wöhnt hat, mich als ſeine Erbin zu e feine 

betrachten, und er, falls ich mich Haben alfo Mr. Clavering nicht ver= | Let hu RN kleine Anzeige in und Otiern, wofür fie von den Eu— Sin 

_ „gegen feinen Willen verheitaie, jzden= | abjchiedet?" „Ach habe ihn geseten, |“ - hemdnft topäerı Pulver, Blei, wollene Deden |andringenden Englänbern zu verteis | ort Duquesne im Jahre 1758 ee 

“ Jals jeit ZTeftament ändern und mir | fich zu entfernen.“ Ohne bm je — — — ⸗jind Branntwein erhandeln. Diefe digen fuchten und deshalb bie = | führte. Der Abfall der Indianer | „Dr, Nob 2stübzige prattifge Krlabrng als 

. teinen Pfennig binterlaffeı würde. doch alle Hoffnung zu rauben?“ Sie New Life Herb Remedies \stönige haben ihre Räte, bie ähteften | Bianer auf fie begten. Später haben |pon den rangofen, veranlaßt durch |eriointgigen und ebelicen Webanblung, 
u ſagten mir aber, daß Mer. |techte. „Sie gute, liebe Freundin. und erfahrenſten Perſonen, ohne de⸗ dann die Engländer ihnen freundlich den Herrnhuter Miſſionar Chriſtian ten *— verirauche unter Säituffe fei mod) bemerkt, daß Gene: 
Glavering vermögend fei. E3 mürbe| mas find Sie boch füt eine wunder-| Nräntertees Iren Einftimmung fie nichts unter= |gefinnte Jndianerftämme zum Ueber⸗Friedrich Poft, beftimmte die Franz | „Nenmen Cie fotort, che Ihr Leiden weiter | erde X. Gufter, der mit 200 
! J demnach an nichte fehlen. vare Vertraute! Sie ſcheinen eben⸗ 50e und 81.00 81.25 nehmen dürfen.” Fat auf Anfieblungen der für ihre! zofen zur Demolierung bes Tyoris * Reß Desehnet fo menig, dap, „fein — im Jahre 1876 von 2500 
a Berfiehen Sie ben nidt? Mr.|fo beteiligt bei der Gefchichte, Die] De 2 ® Ftaidıe Soweit Paftorius über die India= | Freiheit fämpfenben Amerikaner aufs | und zum Abzuge. Bouquet aber er- — feinen Buftand au bermadläffigen Siour unter Sttting Bull im Lale 
— Fit zwar an arm, aberimenn Sie felbft der Liebhaber mwä- | uud, Auder tantbeit,  Wallenhieine, aut ner, welche diefer Schilderung zufol=|geheht, und das Maffakre im Wyos | richtete an beffen Stelte ort Pitt, Dr.B.M ROSS Spezinlif | des Little Big Horn, Montana, übers 
mein Direl ift unendlich reich. ch ren!“ „Aber fo fpreden Sie Doch, | Seien ne erheniuun recht anftändige Kerle gewejen zu | ming-Tag ift und bleibt ein unauss pas heutige Pittsdurg. Das Negi- — 3 fallen und niedergemepelt wurde, de: 
bitte!" Won neuem erregt merdend, | Machlomme eines Leilifchen Solda= 
ten, Namens Kueiter, war, der mit 
den Engländern zur Belämpfung 
der Koloniften, die ihre Unabhängic- 
t.! erflärt Hatten, nach AUmerita ge> 


foerbe einie Königin fein...“ iene Wunden, SBcıtnatlen Gutsimungen pe fein [deinen. Nuc Wiliam Benn, | til e z . ! ‚ Etasblliert in Chicaao 1802, 
*— en ER --- > . - tilgbarer Schandfled für britilche | ment kämpfte mit, als Hort Niagata| 24 —— — 
ge unterbrach fie fich, um ich in | ffüfterte fie: „Er wird auf mich ivarz | une prauenletsen mans Grunder und Eigentümer der Zivilifation, —— wurbe, u. Motto — — — 
meine Arme zu werfen. „Es ift|ten.“ 
4 — LA Den — Den 
hatte => Bar | 
ne La re 


Gefchichte der an Indianern beganges |fanden allgemeine Anertennung. Die 
nen Ungerechtigleiten und Schanb- |1756 beſchloſſene Bildung des 
taten genügt, um einen Weiben zu | „Royal American Regiment“ feitens 
der englifhen und Kolonial-Regie- 3 
rung war ber beite Beweis. dafür. | 7 


— 


(27. Fortfegung.) | 
Te 


mo⸗ 


fränterweine 


me Aroncheiien, berichtete ein Jahr nad) feis) € terwälbler deut 35 Sup Dearborn Strahe. 
= Inariepen, & "| Kolonie, berichtete ein „Jahr nad) fei- 8 war ein Hinterwälbler deut- a dar“ . 
fhmachvelt, ich weiß 8“, fäluczte) Am mächften Tage teilte ich iht bem | werte, — Barereden um DapR | nn, Ankunft bafeldft in einem Wriefe | fejer var ie © Chriftoph Geift, —— —— — Che. Sup carboru Civahe 
fie, „aber die Schuld liegt an meiner Plan mit, den ich entworfen hatte, Frieda Yo es 1784 N Wells St an bie freie elellfchaft im |melder zuerft vom Dften ber bis in |xotefen befiegen, melde 1760 an den 
. Man bat mich gelehrt, jum ihre geheime Verbindung mit J , HELM » Urein> |da8 Ohio-Zal vorbrang. Ex machte | Grenzen von Carolina und Virginia | ® 
anzubeten, und ohne Reich — — Sie Keisnpon: ea De erg 
ſ beide falſche an⸗ — 


7 a © 
—— — 
De 


nn London bea Konbet — 5—— —* * J Grenzen * 
— wohner Ver ve je fühnen Forfchungswan jet ifich erhoben und. “an 
id) verloren. —— EEE, ante Lert dieſes umfangeeichen Schrifte im. Yuftzne der. 1748, gegenbeien Hi | "ein j — 


— 
wit. 


—— 3 — 





Indoſſieren Voller 


Zuahörer, wann ſ' dös denkten. 's 
hätt' a ſolcherne geben, wo ſchier bei 
alle Fragen dö verkehrten Antworten 
ausg'ſuacht hätten. Dö ſei'n nacha 
ins Entwicklungsbataillon g'ſteckt 
wor'n, und durt'n ſei eahna der Ver— 
ſtand ſchnell entwickelt worden. 

Dös is alſo dö neuche Meihoden, 
wia 's im Militär dö Dalketen aus— 
g'funden ham. A recht a raffinierte, 
trogbem, net? Und i’ fiahg ’3 als 
mei’ Pflicht an, mei’ Lefer und Le- 
ferinnen a paar Wint z’aeben. Ma 
oa’ ’3 net miffen, ’Iei daß f’ aa! 


amol in a folderne Zag temma, mo |" 


eahna a ganz G'ſcheita a fo a Fallen 
ftellt mit Fragen und Antworten. %’| 
gib alfo do a paar Erempeln, um| 
3’ zeigen, wia daf ’3 euch verhalten | 
follt, wann irgend amol bö gleiche 
Fragen an euch g'ſtellt wird. Als— 
dann: 

Frag’: Wann tuat aner heiraten? | 

Antworten: Wann er dbentt, er 


Sh mwer'n allweil raffinierter, dö 
G’ftudierten. Ye ham f’ an ganz an 
neuen Weg austiftelt, um aus 
3’ finden, ob aner an g’funden Men-| mad’ a quate Partie. — Wann er 
fchenveritand hat oder ob er a Deppimüad is vom Alloanjtehn, mia ’s 
45, ’3 hat ’3 aner verraten, der two |allweil in d’ Heiratsanzeigen hoaßt. | 
währerd ’'n Kriag an hohen Poiten — Wann’s 'nz3’mwohl :2. 
in dera Austiftelungskommiſſion Jetz denkts amol drüber nach, ihr 
a’habt hat. Bei an Bankett Hat er | g’peirat'nen Eh’trüppel, in welcderne 
legte Wochen jei’ Zuhörer DöS|po’ do drei Antworten der g’jünbfte 
S’hoamni? ausplaufät, wia ’ beim | Menfchenverftand drin is. Habt3 ’8 
Militär dö Rekruten unterfuact |ausg’funden, ja? No, dos freit mi’; 
Kam, ob ma |’ alö Soldaten brauden | p5g zoagt, dak ’3 jet ton’ Deppen 
tunnt oder ob |’ zuam Totfchießen | mehr feid, mann ’3 aa nir mehr nutt. 
z’dumm fein. Dös hat mi’ fakrifh | Ind um ’3 furz 3’machen, und weil | 
int'reſſiert, dös muaß i' ſagen. Nazi, | p do’ net a jede und an jeben a fo) 
hab i’ bei ma denkt, wo i’ ’3 a’lefen | recht trau’, will i’ no’ a paar Tra=' 
hab, daß du a a’icheit'S Vieh bill, gen ftell’'n, aba damit neamb3 an] 
dos woaßt zwar ſcho' lang, und 's Fehler macht, dö verfehrte Antwort | 
iS aa net z'wean bir felber, ’& 38 ausfuacht und auf do Weil’ den’ 
a’wegn der Veferfchaft. Dö friagt auf |a’funden Menfchenveritand verliert, 
jolerne Art a Glegenheit, ganz nur an vanz'ge Antwort dazua ge- 
umaſunſt, ausz'finden, wia dös mit) pen, nämlich dB richt’ge. Di mirktz 
eahnere allg’moane®’fceitheit eigent- | euch, falla amol aner dd Fragen an 
lich 13. D’ Sad} 13 nämlich troß aller | euch richten follt. Und weil i’ bo’ 
Raffiniertheit vafluacht fimpel, tia | porhin a Heiratsfragen g’ftellt und 
ber Nebner erklärt bat. Sehe Fuak | peantwortet hab, fo red’ ma je vom 
Ianae Burfchen, jtarf mia a Baum: | Scheiven. Fragt alfo aner: 
ftamm, hat er a’fagt, fein öfters, | femma nur all dö. vüll’n Sch 
was eahnere Berftandsentwidlung | gen her?“ nad gebt ’n na’fach zuar 
anbetroffen hätt’, net g’jheiter g’wen | Antivort: „Wom Heiraten.“ U 
als a Kind. Jet, hat der Rebner wei: | g’ieit’re Antivort gibts gar net. | 
ter erzählt, jeh tät ’S jei' Zuahörer) Ya für ’n Hausgebrauch is fo ca! 
awiß net fchlecht wundern, via daß | g’funda Menichenveritand auat.| 
ma dös ausg'funden hätt. Gei’| Mann d’E zuam Exempel auf 'n 








„Wo | 


p 


hund. 


D 
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emofraten verlangen prompte An- 
nahme des Sriedensvertrags, 


Bom Bundesfenat. 


Dem. Kolitifer wollen Bölferbundver- | 
irag zum „Ziine“ der nächſtjährigen 
Rräfidentichaftsfanpagne madhen. — 
Taft verteidigt den Völkerbund. 


Der bemofratifa,. Nationalaus: | 
Ihuß, der hier tagt und deflen Sit-| 
zung als der Beginn der nädjitjäh: | 
rigen Präfidentichaftstampagne an- 
zufehen ift, erflärte geftern die An- 
nahme des Bölferbundvertrags als | 
das wichtigſte „Iſſue“ der nächſtjäh— 
rigen Kampagne und verlangte im 
einem einjtimmig angenommenen Bes | 
Ihlußantrag Annahme des Friedens- 
verirags und des Völferbundvertrags | 
duch den Senat, befjen Mehrheit | 
tepublitanifch ift. Aus den Aeußes | 
rungen der Teilnehmer war zu er=| 
jehen, daß die demofratifchen Führer | 
die Ablehnung des Völterbundver: 
trags mit Genugtuung begrüßen wür= | 
den, da diefer Schritt das „Sifue“ in 
den Vordergrund drängen hwürbde. 
Sie ließen ferner durchbliden, daß 





die Ablehnung des Völkerbundver-⸗1 


trags Präſident Wilſon zwingen 
würde, ſich um eine Wiederwahl zu 
bewerben. Vorſitzender Homer S. 
Cummings erklärte: „Obwohl ich 
den Völkerbundvertrag jetzt nicht als 
Parteifrage anſehe, muß ich doch 
ſagen, daß, wenn der Vertrag im 
Senat abgelehnt würde, der Druck 
auf den Präſidenten, ſich nochmals 


jum eine Wiederwahl zu bewerben, | 


verſtärkt werden würde.“ ums | 


wings bezeichnete den Vertrag außer⸗ 


dem als „die wichtigſte Erklärung 


beitet worden fei”. Um den Zeilneh: 


mern an ber Gihung eine Gelegen | 


heit zu geben, der Verfammlung im | 


über den! 
Völkerbundvertrag ſprach, hielt der | 
Ausſchuß keine Abendſitzung ab. 
Mormone ſtellt Antrag. 
Der Antrag, den Völkerbundver— 


nommen. er 
lei erkennen: Entweder die Polizei 
oder die Gerichte oder beide ſind er- 


zu machen wünſchen, erklärte der frü⸗ 
here Präſident, die Vevölkerung ſollte 
ihn nicht vom Parteiſtandpunkt aus 
betrachten. „Dies iſt feine Partei- 
frage“, erklärte der ehemalige Präſi— 
dent. „Wir ſollten ohne Rückſicht 
auf unſere Parteiſtellung für oder 
gegen den Völkerbund ſein, ohne 
Rückſicht darauf, ob ſeine Annahme 
unſerer oder einer anderen Partei 
Vorteil bringen wird. Perfönliche 
und Partetrüdfichten follten uns 
nicht beeinfluffen, wenn mir eine 
Frage entjcheiden, die jo wichtig und 
jo jchi.ifaldichwer für die MWeltge: 
ichichte ift, und welche wahrfcheinlic 
die fürftige Wohlfahrt der Bevölke— 
rung der Vereinigten Staaten und 
der Menfchheit im allgemeinen fo 
nadridlich beeinfluffen wird. Die 


Frage ift: Wird der Völferbund un⸗ 
ſcren Lande und der Menſchheit gut 


tun? Wenn das der Fall iſt, wollen 
wir ihn unterſtützen. Wenn der 
Bund uͤnſer Land oder die Menſch— 
heit gefährbe*, dann laßt uns ihn be= 
impfen. Mir follten uns aber nur 
von edlen und patriotifhen Gründen 


leiten laffen.“ 
— — — — — 


Was die Geheimpolizei tut. 


Stadträtlicher Polizeiausſchuß vernimmt 
Geheimpoliziſten und ihren Chef Mooney 

Der ſtadträtliche Polizeiausſchuß 
begann geſtern mit der Vernehmung 
von Mitgliedern der Geheimpelizei, 
im feſtzuſtellen, was die Geheim⸗ 
poliziſten tun. Vier Geheimpoli— 
ziſten und der Chef der Geheimpoli— 
zei, Leutnant Mooneh, wurden ver— 
Das Verhör ließ zweier— 


folglos in ihren Bemühungen, die 
Stadt von Verbrehern zu füubern. 
(&3 ift Schwer, mern nicht völlig uns: 


nıdalich, Feftzuftellen, mas jeder Ges | 


heimpolizift an jedem Tag der letzten 
Leiden Monate getan hat. 
Der Chef der Geheimpolizet er: 


I menschlicher Freiheit, die je ausgear: | flärte dem Ausfhuß gegenüber, dag 
| bie Geheimpolizei in den letzten 60 


Iogen 615  DBerhaftungen auf 
Erund der Staatögefeße und 316 


eidun: | Aypitorium beizuiohnen, in der der Nerhaftungen auf Grund der Häbtis 
frühere Präſident Taft 


ſchen Ordinanzen vorgenommen 
babe. Zweimal erklärte er nachdrück— 
lich, daß die Stadt in wenigen Wo— 
chen von Gewohnheitsverbrechern ge⸗ 
ſäubert werden könnte, wenn die 
Richter des Stadtgerichts Gewohn— 


Zuahörer täten wahrſcheinlich denken. Abend fortgehſt und dö Alle ſagt zug trag rückhaltlos gutzuheißen, wurde heilsverbrecher als Vagabunden ins 


ma hätt' ſ' verſchied'nes ausg'fragt dir: „Daß d' ma koan' Affen hoam- | 
und aus cahnere Antworten eahnes | prinaft!“ aladann aibit ihr zuar 
vor Veritannsgra) feitg’jtellt. Aba| Antwort: „O, was denfft aa, i’ wpaf | 
cha! Ds ſei "| g'ſtimmt, ſei Zua⸗ was ’ an dir hab.“ Nach is es 
pier, wann | a jo cppas dentten. g'ſund, wanns di' ſchnell verziahgſt. 
Dös täten 'lei ſi e machen, wann ſ' y Geometrie is a ſchwere Kunſ 
van auf n Weisheitszahn greifen si. am manchen. Abı mit a ivenaert! 
woilten; aba dö Menfchenverftands- m a’funden Mienichenverftand fon’ | 
tommiffion d5 jei fhlauer g’wen.| 54 der Dümmft dö richt’ge Antwort! 
ns > Sen = Yu Dnageit |ausfuachen. Möcht alfo amer euch! 
gitellt, fundern aa glei’ d’ Antwor- * * — | 
ten Dazua geben, und zwar fchrift= ] ern Be en Sony 610 Wim 
jicb, Und net nur vane, fundern ater’ | [PiBig: „Dia büll Punkten braucht 
“ * l — 

En , =, | ma, um an jogenannt 10 tt | 
paar verjchied’ne Antworten ee! n ſogenannten Knotenpuntt 


kerbundvertrags 


bon James H. Moyle von Utah ges | 
ſtellt. Moyle iſt Hilfsſchatzamts⸗ 
ſekretär und ein Mormone. Der An- 
trag lautet: „Wir, der demokratiſche 
Nationalausſchuß, erkennen die glän— 
zenden Leiſtungen Präſident Wilſons 
im Intereſſe eines gerechten und 
dauernden Friedens an und ſprechen 
ihm unſere beſten Wünſche und Glück— 
wünſche aus. Wir erklären uns für 
eine prompte Genehmigung des Frie— 
densvertrags einſchließlich des Völ— 
durch den Senat.“ 

Frau Perch V. Pennypacker von 





Gefängnis ſchicken würden, wie ſie 
das vor fünfzehn Monaten getan ha— 


ben. Daran ſei nicht zu zweifeln. 
Alfred C. Boſchulte, den Chef 
Mooney als einen tüchtigen Geheim— 


poliziſten bezeichnete und der im letz⸗ 
ten Monat 78.25 Buntte für feine 
Zeiftungen erhalteıt hat, ermwiberte 


auf eine Frage des Vorfigenden, daß 


er die Zahl der Verbrecher in Chi- 
caao auf 10,000 bis 15,000 fehäße, 
und daß er perfönlich ungefähr 1000 
fenne.  SIntereflant ift, mas Bo» 
Ichulte über die VBerechirung der Zei- 


rn 


Abendpoſt, Chicago, Dounerstag, den 29. Mai 1919. 


Rauft Eier Fleifd Retail 
zu Wholefalepreifen. 
Nr. 1 feine Bork Lois; Pd. 26I%e 
1 Stewing Chiden; Pfd.......-- 241c 
II Bot Noaft Reef; Pd 
Hinterbiertel dom Stalb; Prd 24igc 
F Vorderbiertei vom Kalb; Pd. 19Igc 
Star Bacon, dn3 Pfund 
Friſche Schweinsfühchen; Pd. Gier 
sranffurters, Sinoblauch» und 
Polniſche Wurſt; Pfd 
I 8 BO. een 25c 
Zirloin und - Borterhoufe 
Steak; Pfd 26386e 
Schweineknie, Pfd 
Roaſt Beef, gerollt, 
Knochen; Pfd. 
Vorzügliche kleine 
Schinken; Pfd. 


212 am Dollar Rabatt. — 
Anzeige mit Cud). 


Union Stock Yards 
Pkg. and Prov. Co. 


510 S. SHalited Str, 
swifhen Harrifon und Congreß ®te., nabe 
ohbahn und Etraßenbahnen. ‚ann bou 


iebem Zeil der Etabt für bc Yahrgeld er» 
reit werben, 


„Star“ 
| 


Irinat diele 


Das beſchlagnahmte Eigentum. 


NKas Generalanwalt Palmers Angabe 
wird es meiſtens verkauft werden. 
Wie Generalanwalt Palmer, wel— 

ſcher bis vor Kurzem bekanntlich Ver— 

welter des in den Ver. Staaten be— 
findlichen feindlichen Ausländern ge— 
hörigen Eigentums war, in einer heute 
vor dem Illinoiſer Advokatenverban— 
de gehaltenen Anſprache darlegte, 
wird es den Amerikanern, welche ir— 
gend welches in Feindesland gelegene 
Eigentum beſitzen, nicht ſchwer fallen, 
es zurückzuerlangen. „Sie haben ſich 
nur an die Bundesregierung zu wen— 
den,“ ſagte er, „und ihre Anſprüche 
zu begründen, dann werden ſie aus 
dem Fonds, welcher durch den Ver— 
kauf des hierzulande befindlichen, dem 

Feinde gehörigen Eigentums aufge— 

droch werden wird, entſchädigt wer— 

den. Dieſes Eigentum zu verkaufen 
iſt viel beſſer als es ſeinen früheren 

Beſitzern zurückzugeben, weil deutſche 

Geſchäftsleute, welche etwa hierher 

kommen wollten, um es in Empfang 

zu nehmen, oder es zu verwalten, in 

d.: nächiten Defade fchiwerlich auf 

amerilanifchem Boden millfommen 

fein würben.“ 

Der Generalaniwalt fügte diejen 
Ausführungen aber die Bemerkung 
hinzu, daß Gejchäftsleute, welche als 
feindlihe Ausländer betrachtet mer: 
den müßten, mweil fie ihren Wohnfi 
im Feindesland hatten, danır aber 
naq den Ver. Staaten, beziehungs- 
!meife nach dem Gebiet der Alliierten, 
|zurüctehrten und fi als durchaus 
loyal eriviefen, ihr Eigentum zurid: 
gegeben werben mürbe. 
| Sm meiteren Verlauf feiner Rebe 
‚ führte Herr Palmer aus,’ daß bei den 
Berfuchen, große Munitionzfabriten 
ir die Quft zu fprengen, die Bomben 
faft immer gerade an dem Plate, mo 











Der Frieden im Haus, 
(Aus dem Wiener Leben.) 


Der Schufter vom zeiten Stod 
fommt freudeitrahlend in den Hof, — 
in welchem die Hausmeiſterin ſo— 
eben ein Lamento über die Kinder 
und die Dienſtboten anſtimmt. 

„Was m’r mit die Banferten 


| > 8 
für a 'frett hat, das i8 do nim-| 4 N | 48 
mer ſchön! All's ſchleppen's auf 4 


die Stiegen. Und wer i8 das N 
große Miſttrüchterl für's ganze 
Haus? Die Hausmaſt'rin! Na, ſo 
was! Und die Dienſtlent'l Die 
tun ja rein, als ob unſerans ihret— 
wegen da wär'. Wie die Stiegen 
ausſchaut! All's voll Waſſer! — 
Können halt net Obacht geben. 
War not, m'r gingert mit an gro— 
Ben eken Hinter :cahner Daher. 
Sm Winter 18 gar arg! Yallt An’s 
und bricht jie’3 S’nad, wer wird 
aufg’hängt, die Hausmait'rin, — 
Rom Sommer will i ch nix reden! 
3 fag’s nur. fo, weil i mi aber jcho’ 
datsch gift. Wann net bald der 
5Ter, der 14er und der 2ler 
außerfommt, die i jet ſcho' zwä 
Sahr hab’ meiner Seel’ und Gott, 
i hang” mi auf!“ 

Der Scuiter Stellt fih dor die 
Frau Mardifh Hin und lächelt Tie- 
aesbewußt die beiden Hände im 
den Schurz vergrabend. 

„Bas Ichimpfen’s "denn, Madam 
Mardiſch?“ 

„Na, ſoll i eppa a Zepperpolka 
mit mein' Beſen tanzen, wenn's in 
den Haus ſo ausſchaut, als ob lau— 
ter Aſchanti's herin logieren täten. 
Vor aner Stund hab' i kiehrt und 
jetzt ſchaun's Ihna den Miſt an! 
Und kummt die Hausfrau abi, wer 
kriegt ſeine Greiner? — J! Da 
haßt's nachher: Madam Mardiſch, 
warum ſchaun's denn net beſſer 
auf's Haus! Ja, da nutzt mein 
Schau'n was, wenn die Partei'n 
All's auf die Stiegen ſchmeißen, 
als ob's dem Miſtbauer ſei' Wagen 
wär'.“ 

„San's froh, daß net mehr g'— 
ſchicht. Das kummt ſchließli' und 
endli' in jed'n Haus vor. Aber 
Gott danken ſoll'n's, daß m'r heut' 
Nacht net in d' Luft 'gangen ſan!“ 

Der Beſen will der zitternden 
Hand der Hausmeiſterin entfallen. 

„In d' Luft 'gang'n? Na, Sie 
mach'n aber ſchöne G'ſpaß!“ 
G'ſpaß? Schau' i aus, wie a 
Menſch, der G'ſpaß macht? Ernſt 
bitterer Ernſt! G'raft hab'ns 


ru 
| 
. 


—XX 


Dieselbe 


anderen ein blosses Probieren. 


Seit über dreis 


fterin hielt fie zurüct mit den Wor- 
ten: 


b'n ſoll'ns ja heut' Nacht 
hab'n...“ 

„Wo drob’n? 
jungen Zeut’? 

„Do’ mögli’! 
iwengerl auf. Na, Kath’! Mach's 
Maul auf! Was ftehjt denn da, als 
ob’8 d’ net reden Funntit, und zu 


tu 
ı 


Ab, net mögli 


Windrad'l!“ 

Ein giftiger Blick der Frau Mei— 
ſterin war die Antwwort. 

„Na, es brennt ja net! Wohl 
hätt's bald brennt! Na, daß i's 
g'ſchwind derzähl'. Heut' Nacht 
hab'n's es unter uns ord'ntli' 'trie— 
ben. J hab vor lauter Schmerzen 
net einſchlaf'n können, auf amol 
hör' i unter meiner ein' Lärm. 
J leg' mi' ſtantapede auf d' Erd’ 
und horch und hör' deutli', wie 
Ein's dem Andern nachrennt, ſie 
ſchreit, nachher fallt a Seſſel um, 
dann ruckt ſie der Tiſch! Na, denk' 
i mir, jetzt gehts gut! Wenn das 
jetzt ſcho' vorkummt, wie wird's 
denn in a paar Jahrl'n aus— 
ſchau'n. Wie i ſo denk', auf amal 
macht's ein' Ruck, ein Knaller, ſie 
und er mach'n ein' Schrei und es 
fallt 'was abil Es war Glas und 


is', 
unter meiner 

„Die neuche Partei?“ 

„Na, wer denn? Ja, die neuche 
Partei, die zum letzten Viertel da— 
her kommen is, die ſo g'ſchnabelt 
und ſchön 'tan hab'n, als möcht' er 
fie und fie eahm nur fo z’fammen- 
freiin. Da fommmt zufällig mei 
Alte. Die hat beffer afpaßt! Die 
fans Shna derzähl'n. 5 war bei 
der Nadıt jo bundsmüad, dab 1 was Schwer’3 a, i wer’ mein’ AL 


a EIN ⸗ — un 
im’8 Bett einig’fall'n bin! ten auf’, i tenn’ abi ımd verfted 


| |Nahıts das Haus bald in die Luft 
„Bleib'ns a wengerl jteh’'n! Dro- | gegangen wäre, wa& nur duch die 
g’raft |Umficht des Schuiters, der ‚friedlich 


Kinder bettein um Fletcher’s 


TORIA 


N XX & 
Sorte, die Sie immer gekauft haben, 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Bie 
sich von Niemandem darin täuschen: Fälschungen, Nachahm 

und „Genau so gute “sind aux kKxperimente und gefährden die 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seitoetwas 


N 


trägt seit jeher den . 


Erprobtes, auf der. 


Tropfen 


und Soothing Syrups. küsenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman | 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch» 
fall: e» beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft. es zur re * 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen 

Orr Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie Immer gek: “t haben 
Trägt den Namenszug vo. 


J 


| 


1 
J 


sig Jahren in’Gebrauch m 


THE CENTAUR LOMPANF. UFW VORK E:iTY. 


Scarimefier ftefe und daß heute 


beim Nachtmahl gefeffen, verhindert 


Do’ net die zwa | Sei. 
| Der Abend findet die Wohnpar- 
Baflen’3 nur ajteien in ihrem Heim und auch der 


junge Mann fitt Beim Tiſche und 
Lab ſich des Nachtmahl gut ſchmek— 
en. 

„Helenchen, Du darfſt mich nicht 
verwöhnen und mir jeden Tag ſo 
gute Sachen vorſetzen!“ 

„Aber Mannerlh! Für Dich, mein 
lieber, herziger Schatz, iſt ja das 
Beſte nicht gut genug. Geſtern hab' 
ich mich wie ein Kind gefühlt. Du 
biſt ſo lieb und haſt mit mir blinde 
Kuh geſpielt!“ 

„Ja, aber ſo ſpät darf das nicht 
mehr ſein. Ich hab' die Seſſel um— 
geworfen und den Tiſch gerückt! — 
Das macht ja einen Heidenſpektakel. 
Aber wer nur über uns wohnen 
muß! Da geht's ja zu, wie in ei—⸗ 
nem Landwirtshaus beim Kirchtag. 
Jeden Tag Rauferei, jeden Tag 
das Geſchrei, und geſtern ſcheinen 
hie fi) auf dem Boden herumge— 
wälzt zu haben. Da hat’3 gejtoßen 
und gepoltert, dab unjere- arme‘ % 
Lampe in Triimmer gegangen ift.“ 

„Das bedeutet Glücd, mein QTeus- 
rer!” 3 
„Und e8 joll nie aus Inferene 


Haus geht dir die Goſchen wie a! 


Was ist CASTORIA '; 


Oastoria ıst ein harmloser Ersatz für tticinusöl, Paregoric, 


= \3’bilden?“ Do jagts ganz va’fad: | 


eabnere Fragen zuageben, | Nierzehn, du Kalb!“ Umd ;3 er Terad und I. Bruce Kremer von | ftungen der einzelnen Mitglieder ber fie den größten Schaden anrichten 


4 
’ 


Haufe weichen, das Gl ımd der 


core faudümmer ald do ander; aba, | Hann no’ net 3’frieden und fragt 
d u 


und dös fei arab der Wik, vane 
vo’ dd Antworten jet richtig und ver= 
nünftig g’wen. Und wenn der Prüaf- 
ling do -richt'ge Antwort ausg’fuadht 
batt’, nada hätt’ er an g’funden 
Menſchenverſtand a’habt, im andern 
all fer er a lötiche Auab’n g’men. | 
'3 hätt’ aljo aner an Zettel mit zuam ' 
rempel folgende Fragen drauf 
triagt: 

1. Z'wegn was brauchen ma an 
Ofen? 

Antworten: Weil er ſchwarz is. — 
Weil ma damit warm machen koa'. — 
Weil er guat ausſiahgt. 

2. Was is ſchwerer, a Pfund Blei 
oder a Pfund Heahnerfedern? 

Antworten: A Pfund Blei. — 
Oans is a ſo ſchwer wia 's ander. 

- U Pfund Federn. 

3. Wer hat Amerifa entdedt? 

Antworten: Adam und pa, 
Waſhington, Columbus, Roofevelt. | 

Seb, hat er weiter erklärt, ber 
Herr Nebner, jollt ma denten, da 
ı jeda jagen tät, ma braucht an) 
Dfen zuam Warmmachen. Und mit| 
den alten Schwindel von den Pfund 
Blei oder Federn follt fi” aa foaner 
mehr einilegen lafjen, follt ma an- 
nehmen. Und wer Amerifa entbedt 
hätt’, dö8 müßt’ do’ a jed’3 Kind. 
Alba do hätten ’3 jchlecht troffen, fei’ | 


| 


Nähiten Montag! 


Zweite Abteilung der Prairie -« Divifion | 
wird wahricheinlid dann hier eintreffen. 


| Montana lobten in der Nachmittags | 


mweiter: „So? Und was macht ma 


nada mit dem Sinotenpuntt?“ jo 
lagts kurz: „Ma pfeift drauf.“ | 
„Bas Tapt in do jeh’gen erniten 
Zeiten tief bliden?" — „D heut’aeı | 
Damenmoden, vorn und hint’.“ 
„Was is denn dös, daß d' Leut, 
überall unz'frieden ſan und ſchim— 
pfen?“ — „Koa' Wunder.“ 
„Wann i' van fein’ Nod ab:| 


g’ichmwindelt hab und fei’ Hofen, und | 
er bat nur noch ’3 Hemd, und döß| 
möcht’ i’ an no’ ham, wia mad !’| 
d68 auf an anftänd’ge Art und| 
Weil?" — „Macht halt an g’rech: | 


‚ten Ysrieden mit ’n, fiahait?“ | 


„Was is d' Hauptſtadt vo' 
Amerika?“ — Laßt's euch net ein— 
ſeifen, ſagts oa'fach: „Paris.“ 

J kunnt' no' mit an ganzen 
Trumm do’ folden Weenfchenver- | 
tand aufwarten. Dös fan nur a paar 
Proben. Braudts, wanna amol in! 
bd Lagen fimmt. D’ Sprichwörter 
fon’ ma aa zua folcherne Proben | 
Brauchen. %’ aib do no’ vana, nacha 
is g'nua. Gebts Obacht: | 

An wem i3 Hopfen und Mal; ver⸗ 
lor'n? — Am Nearbeer. | 


berufen worden war, jprach ber früs | 
wire y here Präſident William Howard Taft 
geſtern abend im Auditoriumtheater 


den Truppenlörper find die folgen- 
ben: 129. Infanterie-Regiment, 131. 
Snfanterie-Regiment (da8 frühere 
1, Sllinoifer); Hauptquartier-om- 


fitung Präfident Wilfon als den‘ 
orögten Staatsmann jeit Jefferfon 
und erklärten, dab im Wölferbunbds | 
vertrag allein die Demokraten. ein 
„Iſſue“ hätten, mit dem fie einen 


|alänzenden Sieg im Lande erringen 


förnten. ‚Borjigender Gummings | 
prephezeite, daß Oppofition cegen | 


den Vertrag die republifanifche Parz | 


* 
tei vernichten würde. „Wenn die re— 


publikaniſchen Führer klug ſind“, er— 


krte er, „werden ſie Hand in Hand 
mit dem Präſidenten auf Annahme 
des Vertrags hinarbeiten. Wenn ſie 
töricht ſind und den Vertrag be— 
fänpfen, werben fie. fich ruinieren.“ | 

Sojeph PB. Tumulty, der Sekretär 
des Präſidenten, befindet ſich auf 
der Reife nach Chicago, Er ko numt 
mit Bunbesgereralanwolt U. Mit- 
hell Palmer, der die Hauptrebe bei| 
dem Banfett im Goldenen Saal des 
Kongreßhotels halten wird, mit dem 
die Sitzung des Nationalausſchuſſes 
heute zum Abſchluß kommt. Tumulty 
will ſich über die Stimmung unter— 
richten. 

Taft verteidigt Vertrag. 

In einer Verſammlung, die von 

der „L 


| 


„League to Enforce Peace” ein- 


! 


über den Wölfe. bundvertrag, Mehr 
als zwei Stunden lang verteidigte er 
den Vertrag und beihäftigte fich in 
der Hauptfache mit den Einmwänben, 


| welche die Gegner des Vertrags im 


Yundesjenat vorgebradt Haben. Er 


Obgleich) noch feine offizielien An: |pagnie des 108. Irain-Bataillonz |erflärte, der Völferbundsrat, der in 


ordnungen ſeitens des Kriegsamts 
vorliegen, gilt es jetzt doch als ziem— 


und die Militärpolizei; 108. Muni- dem Plan vorgeſehen ſei, übernehme 


ausgefragt wie Boſchulte. 


Geheimpolizei zu ſagen hatte. Er 
erklärte, er würde in ſeiner Füh— 
rungsliſte mehr Punkte erhalten, 
wenn er am Fluß hundert Vaga— 
bunden verhafte und ihre Beſtrafung 
im Gericht durchſetze, als wenn er 
fünfzehn Bankräuber feſtnehme. An 
der Hand ſeines Notizbuchs ſchilderte 
er dann, was er vom 12. April an 
getan hat. Wenn das Büchlein lkeine 
Eintragung aufwies, konnte Bo— 
jhulte auch nicht angeben, mas eı ges 
tan hatte, 

Die anderen Geheimpoliziiten 9. 
J. Crowley, John IT. Cartan und 
Charles Grattan, die vernommen 
wurden, murben nicht fo eingehend 
Cartan 
hatte kein Notizbuch. Er erklärte den 
Stadtvätern auch, es ſei ungerecht, 


einen Geheimpoliziſten nach den Lei— 
ſtungen eines einzelnen Monats zu 


beurteilen. 

Die Geheimpoliziſten ſchoben die 
Schuld an den mangelhaften Eifol- 
gen den Richtern zu, über bie fi 
mehrere Gtabtpäter übrigens Tehr 
frei außerten. 3 wurde buvauf 
hingemwiefen, daß ein Zeil der Rich- 
ter darauf befteht, daß Perfonen nur 
auf einen Haftbefehl hin wegen 
Vagabundage beſtraft werden kön— 
nen, während andere Richter nicht 


darauf beſtehen. Die Folge ſei, daß 
Verſonen, die als Vagabunden ohne 


Haftbefehl verhaftet würden, daraaf 
beftänden, daß ihre Falle Richtern 
übermwiefen würden, die nur Verhaf: 
tungen mit eineu. Haftbefehl zu= 
ließen. Der Ausfhuß beauftragte 
Chef Monnen, ihm. derartige alle 
zu unterbreiten. 
— —— — 


tions⸗Kompagnie. Im Ganzen ſind keine Machtbefugniſſe der zugehöri— 


konnten, geworfen wurden. Er habe 
ſich oft gewundert, ſagte er, auf wel— 
che Weiſe die Attentäter ihre genaue 


| Sadfenntnis erlangten. Ob die Tat: 


face, dak die Deutfchen gehörige 
| Orenftein-Urthur Koppel Co., welche 
lin der Nähe von Pitteburgh eine 
Igroße Fabrit zur Herftellung von 
ıKrähnen, Feldbahnen u.f.m. betrieb, 
fih von ihren Kunden, großen 
Stahlfirmen, ftet3 die Pläne ihrer 
Anlagen jhiden ließ, damit in Ver: 
bindung ftehe, könne er natürlich 
nicht fagen, jedenfall mache er ſich 
\aber feine Gebanten darüber. 
| —0-— — 
| Der große Flug. 

Hawkers beißender Epott. 

Breſt, 29. Mai. 
ſche Seeflugzeug N. C. 4 wird wahr— 
ſcheinlich morgen von Liſſabon nach 
Plymouth weiterfliegen, wenn das 
Wetter es geſtattet. Dort plant die 
britiſche Regierung einen großen Em— 
pfang. Drei „Flugboote“ und zwei 
Flugmaſchinen ſollen dem N. C. 4 
entgegenfliegen und ihm nach dem 
Landungsplatz im Cattewater das 
Ehrengeleit geben. 

London, 29. Mai. Harry G.Ham- 
‚fer, der glüdlich gerettete Flieger, be= 
jpöttelte bei einem eiteffen ihm zu 





Das bemeife, daß der Motor 
Flugzeuges nichts tauge. 


Waſhington, 29. Mai. Comman- glaub', er fallt mir auseinander!“ 


der Read hat von Liſſabon gekabelt, 


dag N. CE. 4 heute nicht weiterfahren dame Reiberger 
werde; den Grund gibt er nicht an, ſtändnisinnige Blicke. 


Hautſtellen. 


M. C. 4 dürfte morgen weiterfahren. — böſen Blick auf den Herrn Gemahl, 


Das amerifani=! legen 


| 


Ueber die Lippen der Hausmei-| mi’, md wie i beim Gangfeniter 
iterin.. gleitet ein höbnifches Lü- | einifchau', ficch” i eahı mit ein’ 
cheln, und wie der Schufter jett jei-| Stüderl von der Petroleumlampen 
ner Frau entgegengeht, murmelt Yonmen. Na, denen hat’3 g’rat’n! 
Ne: L In d' Luft hätt'n m’c Alle geh’n 

„Kenn' das „hundsmüad“ an können! Hab' i net Recht?“ 
dem Schuſter. Er hat ſi' halt wie | Ob's Recht haben! Aber ihab's 
der ſein Schwomma antrunken und ia "sfagt, daß ‚bie ganze Scmab- 
war b ſoffen! Ilerei und Bußlerei net lang anhal—⸗ 

Die Frau Schuſtermeiſterin ſieht ten wird. Ja, in die erſten Wochen 
aus wie ein Bleſſierter. Um den g'fallt's an Mann! Aber wenn er 
Kopf hat fie ein weißes Tuch ge alleweil a Geld hergeben ſoll und 
bunden und unter dem Tuche ſieht allerweil a Geld hergeben, da 
man noch einige bläulihgraue | wird's eahın endli’ do 3’ dit, md 

daß die Frau net wirtfchaftlich is, 

„S hab’ heut’ ſcho wieder ſo das hab' i g'ſeg'n! J bitt' Ihna, 
Kopfweh, daß i net aus die Aug'n hab'n Sie ſcho' a Weib, was Ta 
ſchau'n kann“, ſagt ſie mit einem Millionärin oder a Sausfrau oder 
ſunſt was is, g'ſeg'n, die was jeden 
Tag a Mehlſpeis kocht? Jeden Tag 
a Mehlſpeis! Sö das geht ins Geld! 
Und jetzt gar, wo's Grüne ſo teuer 
is und nur a Fürſt 's eſſen Tann. 
Wie i das g'hört hab', daß die 
Frau jeden Tag a Mehlſpeis kocht, 
hat's ſcho' bei mir aus g'habt! Das 
is ka Frau net nach mein Schlag, 
das is a dumme Urſchel!“ 

„Es wird eh wegen 'n Geld her— 
gangen ſein!“ 

„Na, na! Es wird a was An— 
der's dazukommen ſein. Haben S 


der jetzt die Augen ſenkt und ver— 
das Rohr aus der Pfeife 
zieht und durchbläſt. J hab' mir 
icho’ a paar Erdäpfelichnitten auf- 
a’legt, aber i wa net, die Erd- 
äbfel habn no’ z’viel Higen bon 
der Erd’n, die kühl'n mir'n Kopf 
gar net aus. Grüß Ihnen Gott, 
rau Reiberger, was hab’n3 denn 
Gut's einkauft?“ wandte ſich die 
Schuſterin jetzt an die durch den 
Hof gehende Nachbarin. 

„Mein Gott! A biſſerl a Zu— 





Ehren den Uebermeerflug des N. C. um a Sechſerl hat mir die Krowo— 
4 ala Kinderfpiel, wenn „alle ziman=|tin geb’n! 
zig Yards“ ein Schiff ftattoniert Sei.) groß! Was Yab’n. denn. Sie heut’ 
de3 | fcho’ wieder?“ 


ſpeis! Es iſt ja All's fündig teuer. 


no net bemerkt, wie die junge 
Kohlrabi hab'n mir heut'! Viere 


Frau die Männer anſchaut? Sie an 
mein Alten is do' gewiß nix d'ran, 
Aber ſie ſan hübſch wie m'r ſo ſagt, und er do g'wiß 
araupert, aber neuli’ hat’3 ’n ang’- 
haut, daß i ihr am liebiten in die 
Haar’ g’fahr'n wär’! Und t bin fa- 
ne von denen, die eifert. Aber von 
jo einer Ylitihen Yafj’ i mir mein 
Mann do net wegnehmen! Mein 
Gott und Herr, der Mann wird 


„Mein Gott! Mer’ Kopf! 8 
Die Sausmeiiterin und die Ma- 
mecdhielten ver- 


E3 ift all: 


Frieden!“ 

„O, Du ſüßes braves Mannerlh!“ 

„Mein liedes, einziges treues 
Weiberl Du!“ 

Oben ſitzt der Schuſter bei einer 
Halden Wein und trinkt. „Da -bift 
dabei, Du alter Buff, Dul — 
Shanijt Di net! Gejtern‘ jo an 
Skandal, daß i mi’ ordentli’ g’- 
Ihamt hab’, aufi 3’ geh’n, und 
heut’ jißt fcho’ wieder da mit aner 
Trum Lacken Wein und ſchabſt es 
abi. Jeſſas, bin i a' unglückliches 
Weib!“ 

„Was, unglückli“ biſt? O nal 
Du biſt a Bisgurn, die ihr'n Mann 
nix vergunnt. So is! Nimm Dir 
a Beiſpiel an der Reiberger und an 
der Kernreiter! Haſt es g'hört, 
wies g'ſagt hab'n: „Es ſteht nix 
auf über den Frieden im Haus ıumd 
wann m'r mit ar Mann guat Iebt, 
Das mirf Dir, Du alter Drad’n, 
beritanden ?" — — j 
& Und der Schuiter verjeßte jeiner 7 
Frau einen Rippenitoß, dab fie ge- 
gen die Wand taumelt. 

=—> —ñ— 


Geſchäft iſt Geſchäft. 


„Sie find doch nicht befreundet mit = 
dem Manne, mit dem ich Sie foeben 
im Gefpräch fah?“ 

„Defreundet?! Was denken Sie 
bon mir? Der Menfch ift einer der 
gemeinften Hallunfen, ein forrupter, 
nieberträchtiger, elender Schurke, bee 
gerade fnapp am Zuchthaus norbeie 
gefommen ijt.“ 2 

„Das weiß ich, und eben deömegen 
tmunbert e8 mich, daß Gie fi jo > 
vertraulich mit ihm unterhielten,“ 

„Aber ich bin 


Ä h . = 
willen, warım er fei Weib fchlagt. —— — 


Uebrigens, mi' geht's nix an! J 
geh' und ſchau zum Kochen! Es 
ſteht nir auf über den Hausfrie— 
den!“ 


* Helene Kilian, Zofe im Virginia man mutmaßt ihn in den Witte- bekannt, daß der Schuſter die 
Hotel, hat den. 835jahrigen Akttien- rungsverhältniſſen. flüſſige Nahrung der feſten vorzieht 
makler Courtney Schweppe, Sohn —,— und deshalb oft in Widerfprud mit 


hochangefehener veutfcher Pioniere ini — Drudfehler. — Endlich fand jeiner Chegattin gerät, die als 


| ru 
lich gewiß, da& die zweite Abteilung ed 5900 Mann und 190 Offiziere. gen Nationen. Er jehlcge nur bot, malt! 
der Prairie-Divifion, wieder etiwa) Ueber die Rücdkehr der britten und |befehle aber nicht. Gnigegen ben 
6600 Mann, näditen Montag in legten: Abteilung der Divifion, dar |Meußerungen der Mitglieder des 


Chicago eintreffen wird. Die Eiſen— demotratifchen Nationalausſchuſſes, 


unter Oberſt Milton J. Foremans 
bahnverwaltung kündigt nämlich an, 122. Fedartillerie-Kegiment, liegen 
daß ſie am Samstag die ya age immer feine bejtimmten Nach: | 
Eifenbehnzüge bereit hab:n .werbe. richten vor, jedenfall wird fie Camp | 
Se zwei Davon iverden von ber Balti- | Mills nicht vor nächften Montag ver- 
more & Obio, der Pennſylvania, der laſſen, ſodaß ſi alſo erjt Mitte oder 
Michigan Central, der Grand Trunt aber erft Ende nächiter Woche Bier 
und der Erie Bahn geftellt werden, |anlangen dürfte, | 
während die Nidel Plate Bahn deren] Eine außergewöhnliche Ehrung | 
drei zu liefern hat. Die Empfang: wurde geftern Oberft Abel Dapiz, | 
feierlichteiten *rften etwa benjelben |dem Kommandeur des Dienstag zu: | 
Verlauf nehmen wie die am Diens= | rüdgefehrten 132. \nfanterie-Regi: | 
tag beranftalteten, vorausgejegt na= | ment?, zuteil. Tauſende feiner 
türlih, daß das Wetter wieder jo |yreunde fanden fich vor feiner Woh- | 
zünftig ift. Zum Eintritt in den/nung an Ellis Ave. zwiſchen Hyde 
Srant Park werden diefe3 Mal den |Park Boulevard und 52. Str., ein, 
Angehörigen jedes der Heimfehrenden |um ihm ihre Anerkennung zu zollen. | 
ünf Karten zur Verfügung geitellt Sie hatten fi) auch eine Mufit- 
verben, melche man fchon jegt im |Tapelle gefichert, welche patriotifche | 
Hauptquartier, Zimmer Nr. 510|Meifen fpielte. Wieberholten Auf- | 
Oti3 Gebäude, 10 ©. La Salle Str., |forberungen Folge leiftend, erfchien er 
in Empfang nehmen kann. ſchließlich auf der Straße und hielt 
An die Blumenhändler der Stadt an die ihn mit lautem Jubel begrü⸗ 
ergeht der dringende Aufruf, dem ßende Menge eine Anſprache, auf 
Empfangsausſchuß die nötigen Blu⸗ welche dann die Richter Henry Horner | 

. men, welche man ben Soldaten bei und John P. MeGoorty ſowie A. J. 
der Parade zumerfen mill, zuzuftellen. | Pflaum in entfprecdender Weile er- 

Die am Montag hier zu erwarten: | widerten. BI 


h 


welche den Völterbundvertrag zur 
Parteifahe und zur Kampagnefrage 


St. Louis, wegen angeblichen Anz) der Onkel feine Nichte in einer Kon- | chemalige Köchin fehr darauf hält, 


griffs auf $50,000 S 


chadenerſatz 
verklagt. 


ditorei, wo ſie ganz über(maſcht da— 
ſaß!“ 


ö — 


Flecken hervorgehen. 


Nesen forigehen, aber die Sausmei- 


| 


\dab den Produkten ihres Herdes 


mehr Ehre angetan wird. Es gibt 
daher beim Schuſter ſtets Zank und 
Streit, oft auch Schlägereien, aus 


Die Frau Reiberger gebt und 
überläßt der Hausmeiſterin und 
dem Ehepaare, das große Ereig— 
niz weiter zu beſprechen, indeß be— 


denen beide Teile mit blauen 
Um nun die 
allgemeine Aufmerkſamkeit von 
den Zuſtänden im eigenen Hauſe 
abzulenken, fahnden die Schuſters⸗ Die jungen Leut' oben geh'n aus— 
leute nach in Unfrieden lebenden einander? Na, das is a Wirtſchaft 
Ehepaaren, und fällt irgendwo ein heutzutag'! Er ſoll ja ſcho' beim 
böſes Wörtchen, wird es ſicher vom Advokaten g'weſ'n ſein? J ſchau 
Herrn Meiſter oder der Frau Mei— jetzt eigens in die Trafik! Hat er ſi' 
ſterin auf das Forum des großen Sitempeln 'kauft, ſo is' mit der 
Hofes gebracht und dort der öffent: | Scheidung ernit! E38 gibt halt nir, 
lichen Disfuffion preisgegeben. _ wenn m’r mit fein’ Mann gut lebt? 
MS nun am 1. November ein) „Er muß do’ net in derer Gaffen 
junges Ehepaar einzog, das im fir. | faufen! Stempeln ‚kriegt er ja beim 
Beiten Einverjtändnis zufammen- | NMdvofaten a!” brummte der Schu- 
hielt, war dies dem Schufter ein |Nter, und mit feinem Yortgehen Iöft 
befonderer Dorn im Auge, und fich die Gruppe auf, um es im 
glücklich über alle Maßen geberdete | Haufe undi in der Gaffe zu verfün- 
er fich, als er die Nachricht vom er- ‚den, dab die jungen Leute, die fo 
jten Streitfall in der neuen Wirt. |getan haben, als wollten fie einan- 
ichaft verfünden wollte. . . der frejien, auseinandergehen, daf 
Die Madame. Reiberger: mill|die junge Srau. halbtot im Bette 
liege, er den ganzen Tag beim Dr. 


gegnet ihr die Frau Nernreiter, und 
da dieſe in den Hof kommt, fragt 
fie ganz erſtaunt: „Is wahr, was 


* r 
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mir die Reibergerin erzählt hat?! 


| 


Die Sphing in der Küche, 

Was ikt Du gemönhlich . in Diefem © 
En N 
a mußt Du die Köchin befragen. Ri: 
bejtelle mir nur meine ae 2 * 3J 


—.———— 
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Kongreß gar nicht bedürfen follen, da Staatsdepar- 
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foldyen deutfhen Särbemitteln geben wird, welche die 
beimifhe Snduftrie nicht zu Kiefern vermag. Diefer 
Plan iſt getreu dem vor einiger Zeit von der britifchen 
Regierung adoptierten nadgeahmt. Der an den 
Präfidenten gerichteten Eingabe entnehmen wir fol- 
gende Säte: „Eine folde Snöduftrie fann nur ge 
gründet werden, wenn der Mitbewerb deuticdyer 
Yabrifen, einschließlich folder in offupierten Gebieten, 
für eine Reihe von Sahren ausgefchaltet wird; Tein 


* = er 


= the states of Illinois, Indiana, Iowa, Michigan, 
ne u: — — + Zolltarif wird Schutz gegen die ungeheuren Hilfs— 
Mu ab oiher States and Canada the price will be per yeüfısıooın83.00 | quellen und ſftrupelloſen Methoden des deutſchen 
Auelding "Sonntagpost” pary&itssssenn sosenonssseene 200 | Trujt“ bieten Fönnen, der fich beitreben wird, 
Biken gen "Banntagpont” nnuner aussen aussen anne nenncann sonen Cents jein Abfakgebiet in auswärtigen Märkten zurid- 
aRBeHbpeR" -Ochünne: 223 und ; 225 ©. Beftingten Str, | zugeiwinnen; nur gg nad) — —— 
JJund Ausſchluß aller in den Ver. Staaten zu erlangen 
— ———— ——— — ae wird die nenne Snduitrie zu reiten ver- 
— te: Kanne: 2 Genus; ins geltefert ver Vionat 55 Cents mögen.“ 
20; in den Staaten Slilnois Indiana, Iowa, Wisconfin, gen. 
en Sefeneiste und Otte 5 Die heimischen Zabrifanten werden verfuchen, den 
alten aberen Gianten und Canada if der Wreid. 26.00 —— Kongreß zum Erlaß von Geſetzen zu bewegen, durch 
— ca welde vorjtehendes Programm verwirklicht wird und 


ummer — —— 
ng ar i iegs— ö ff Maß-⸗ 
Entered as Second Class Matter September Sth 1889 at the Post Ofige | DC VON der Kriegs-Handelöbehörde getroffenen Pat 
a1 Chiasyo, Illinois, under Act of March Srd, 1878, nahmen gejegli in Permanenz erklärt werden. Ein 
a an ie Beichlagnahme 

31. Jabreana. — Sir. 127. ſolches Vorgehen wurde nur durd) di De g 
— ⸗ von 4500 deutſchen Farbepatenten ſeitens des Ver— 
— — — Jpalters feindlichen Eigentums ermöglicht, der dieſe 
Die Judenpogrome in Polen einer neugegründeten Firma, der „Chemical Founda— 
J pos * tion Co.“, zur Ausnutzung überlaſſen hat. Erſt ſeit 
Die amerikaniſche Regierung hat ſich der armen jenem ungewöhnlichen Schritte ſind die in faſt allen 
verfolgten Juden in Polen endüch in dankenswerter Geſchäften zu findenden Plakate: „Die Echtheit der 
Beije angenommen; e3 hätte des Anfporns durdy den | Farben wird nicht garantiert” verfchtuunden. Selbſt 
aber im Beſitz der Fabrikationsgeheimniſſe Deutſch— 
tement zur Tat anzuſpornen. Es hätte auf der Stelle, lands ſcheinen amerikaniſche Febrilanten heute noch 
und zwar mit dem gehörigen Nachdruck geſchehen zn ge * und erg 2 Farben 
tollen. Indejlen man iit es ſchon gewöhnt, daß der-die Qualität der bisber importierten Farhen zit er» 
artigen Maknahmen erit kn die nötige amtliche | reihen. Deutichland pflegte den Weltmarkt mit über 
Geihwindigfeit zu teil wird, wenn das Volt feinen | 700 Sarbenfchattierumngen zır berfeben, und jede diejer 
Billen deutlich zum Musdrud gebradht hat, und c3 nen allen = —— — — 
i vielleicht ganz gut ſo. Regierung wie Voik können eſurgtungen unſerer Fahritanten, daß ſie der deut⸗ 
durch eine derartige Politik der Vorſicht unter Um— a. — — — — — 
nden vor peinlicher Verlegenheit bewahrt werden. nd auptachich quf Derihie begrundet bab, IM 
Berührung zwiſchen — und Bolt ift auch — — ——— — Eu 
; 0 zur Ausfuhr bereit Tiegen. Amerifantiche Offiziere 
bier bei ji Sande nicht immer. fo eng, daß — haben während ihres Aufenthaltes in Feindesland 

in jedem Falle ſogleich über die öffentliche Meinung 6 en 
heile ift. And in Tällen der Auslandspolitik diesbezüglich Umſchau gehalten, und ihren Beobachtun—- 
i e vie die jüngfie Bergangenheit ung erit wieder | en sufeige .. die ge or —— 
Er —* Ben — eils au ebertreibung. Es wurde jedoch feſtgeſtellt, 
einmal beivieien hof, ichr oft münchensmert Di | dab gaſt ie dardftoft Fabriten ihren velreh intoti 
ig, wenn Die Sregterung ivers, mie Das Solt IDEE DIE gehalten haben, und einige der größeren felbit. zum 

bon ihr geplanten Schritte denkt, wichtig nämlid) für | msrsiäenionst & enter 

Be een! ne = = ortbeitehen u ten Militärdienſt Herangezogenen Zuſchüſſe zahlten, um 
u et Er wünkhensiwert für ba Rolf dn3 * ihr Angeſtelltenheer ſogleich nach Friedensſchluß wie— 
zen liegt, u i — — — ——— der vervollſtändigen zu können. Ven einer Fabrik 
Iereſſe daran hat, daß fein Wille in die Tat um-heißt es, daß ſie beihäftigungslofen Mngeitellten zu 
geſetzt werde. 2 nleihem Siwede jeit mehreren Kahren wöchentlich eine 

Die Ehandtaten, die man den Polen den Suden | Million Mark Wartegelder gezahlt habe. (?!) 


gegenüber zufchreibt, haben die Welt mit Nedht in Falls die amerikanischen Farbitoff- und Webmwaren- 
bodgradige Aufregung verjegt. Denn Polen ift erit| Faprifanten mit ihren Pläne nerfolgreich find, wird 
ein in der Bildung begriffenes Land, fein ferfiger| zur die vorgeichlagene Handhabung regiftrierter 
Staat, ımd ijt binfichtlic) feiner Eriftenz, feiner Seld- | Patente nicht nur cin Präzedenzfall fir internationale 
Hänbdigfeit und feiner — — genz und gar auf Veziehungen geihaffen, fondern die Handelswelt aud) 
dad Wohlwollen der Pariſer Konferenz angewieſen. ſich in der eigentümlichen Lage befinden, zwiſchen Wett- 
Natürlich befist cS eine geihichtlihe Dafeinsberch-| Bewerbern zu entfheiden, deren Produkte aus der 
tigung, die ein Ssabrhundertlang oder etwas mehr| Yusnukung der ganz gleichen Seritellungsvorieriften 
geihlummert hat. Kein Menid wiro fie ihın abitreie | hervorgegangen find. 

ten wollen. Allein bezüglich aller Einzelheiten dic» 
je8 Dafeins hängt da Land völlig von der Entette 
ab. Angefiht3 diefer Tatfahe war c3 zum Mindeiten 
unflug von den Polen gehandelt, daß fie ji, wäh- 
rend ihre Regierung fozufagen erit mur auf Probe 
beitätigt wurde, von ihrem Sak gegen die Juden zu 
Ausihreitungen binreisen Tießen, die geeignet fein 
fönnten, ihre Fähigfett zu einer zivilifierten Selbit- 
verivaltung in Zweifel zu ziehen. 

Der Hab der Polen gegen die unter ihnen woh- 
nenden Suden ift eine Tatjache, die zu leugnen für 
die Bolen feinen Zwect hat. Seder, der die polniichen 
Ränder au eigener Anfchanung Tennt, weiß das, und 
die meilten erfahren auch bald den Grund für diefen 
Raffenhab. Vom vpolniihen Standpunkte ans it er 
kriftig genug. Polen ift ein Land von Bauern. Der 
Bauer bildet neben dem Tandeingefeflenen Edelmanı 
3 Nüdgrat der Nation. Die Landwirtichatt bringt, 
venn fie rationell betrieben wird, auch heute an 
2 En — — 
= * er F hßen Recht und Rechtmäßigkeit in Ruhe. Wie Freuden- 
teht on das shört nicht hierher — nichts bausbeſitzer früherer Zeiten, die mit ihren Weibern auf 
—* rationeller Kirticaft, Darum stefen Bauern | offener Straße herumiftolzierten, tun fich jett Recht 
wie Edelleute bis über die Ohren in Schulden. Und und Nechtfertigfeit zufammen, und ftreben wie ber- 
= ; Es ar iohon Marko miht na | licht die Verringerung der Menfchenzahl durch Hunger 
bei zn. Dei zen vn — * Zune "und Tod an. Und Männer diefer Art fiten 
Sanden —— *— — — * gegenwärtig mit diplomatiſcher Wichtigtuerei beiſam⸗ 
haus Befinden. Mer etwas Kaufen oder einen hinter | MEN und beraten mit erniten Gefihtern vor weldem 

ge BE er — 2 —76. Richterſtuhl Kaiſer Wilhelm ſich verantworten ſoll. 
sie Binde gießen will, um ſich die Sorgen zu ber-|orrs op aerade — a 
ſcheuchen, der muß ihnen kommen. Iſt die Ernte Ihlecht |, — Bess bee m we PEBEESDG ⏑—— 
geweſen oder iſt aus irgend einem anderen Grunde | nterfangen® die geeignete Zeit wäre. 

nicht genug Geld im Saufe, fo pumpt der Kaufmann ! 
oder der Wirt audy bereittwilligit. Da dauert e$ dent | . u a 
nicht lange, bis eine Supothef auf dem Gute des | sn weldier Weije das neue Deutidland die neue 
ihledyten Wirtihafters Taftet, und der Gläubiger iit | Öeneration heranzubilden beabjichtigt, ergibt ſich aus 
meist eben jener Xude, der fo nern bereit ift, fein Geld | einer Korreipondenz aus Weimar, der folgendes ent- 
ausauleihen, der aber jelbft fparfam Icht und fidh im nommen ijt: Sm Verfaffungsausihug wurde der 
Zaufe der Kahre, weil er ebem zu rechnen und gut | Srfifel 31 über die Vehrfreibeit im weſentlichen nach 
zu wirtſchaften verſteht, ein Vermögen anſammelt dem Antrag angenommen. Es wird darin beſtimmt, 
während die leichtſinnigen Bauern und Edelleute den daß die Volksſchule mindeſtens acht Schuljahre une 
Salt auf ihrer Scholle verlieren. fafie und daß ſich an ſie eine Fortbildungsſchule bis 

Daher ſchreibt ſich der Haß des Durchſchnitts- zum 18. Lebensjahre anſchlietzt. Die Lehrer haben 
polen gegen den Juden. Der Jude iſt ihm derjenige, | Nedte und Pflichten wie Staatsbeamte. Die Staat3- 
der ihn oder feinen Water oder feinen Vruder oder |bürgerfunde ijt Zehrgegenjtand in allen Schulen, Iln- 
h inen anderen Naheitehenden auf Tiitige Weife , “ vo t 
— ein bäterlides Gut gehradt hat, obimohl mant | entgeltlich. — Unbemittelten foll der Zutritt zu 
In wahrſcheinlich vorher fußfällig um die Darlehen | der feiner Begabung ud Eignung ——— 
gebeten hatte. Haß gebiert die Sehnſucht nad) Rache, ae a er ee 
md Bf mirh 1 see ofen Ssmacn Ginäfe 1, Gmäyi, een, Der Kt <i 
BE . ı BEBOHENAER. Bari. — — rer darf zur Ert ihm desselben geaen feinen Munich 
Handlich unter allen Imftänden ein unentidhuldbares | TeT sur erlumg desjelben geaen | —“ 
Verbrechen, und Feine Negierung follte etwas der— herangezogen und Tein Schüler darf gegen den Wil— 
artiges geidhehen Iaffen, ohne ftrenge Gegenmahregeln [en der ‚Erziehungsberedtigten dazu gezwungen wer⸗ 
sen Scheuklichfeiten freien Zauf zu Iaffen, wie man bleiben erhalten. 

3 der gegenwärtigen Regierung in Warfchau zum * 

Boriwurfe gemacht hat. Wird der Nadiweis geführt, | Ein Zeitvertreib indischer Damen. Wohl mande 
yab die polniiche Regierung, jet c3 aus Schwäche oder | unferer Leferinnen, die auf einer größeren Puppen 
ms irgend einem anderen Grumde, den Bogromen | ausitellung oder in einem Völfernnienm fchon Gele 
zegenüber die Mugen zugedrüdt hat, To follten der | genbeit hatte, mit eigenen Mugen die Fofthbar beffeide- 
Barifer Konferenz dody gaivichtige Bedenken dagegen |ten Puppen zu bewundern, die man von alter her in 
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Eine jtandinaviihe Stimme. 


befannte Schriftitellee Georg Brandes betreffs 
öriedensverhandlungen wie folgt aus: 

. „Xie politifhen Webergriffe, die geplant werde, 
gleichviel ob fie verwirklicht werden Fünmen oder nicht, 
verſchwinden völlig im Vergleich mit der cbenfo herz- 
lofen wie gedanfenlojen Politif, die mit mandherlei 
wohlflingenden Namen bezeichnet wird, in Wirklich) 
feit aber die Nushungerung Deutfchlands bezwedt und 
einen Maffenmord von Kindern, Frauen und Ilnter- 
ernährten in fo großer Zahl herbeizuführen fucht, daß 
der Maffenmord der Armenier an lingeheuerlichkeit 
fi) nicht damit vergleichen läht. Die Nurden und 
Türfen führten doch bei ihren Schredenstaten nicht 
immer die Sdeale der Menfchheit im Munde, Sie lie 


der 


— — — 


* * 


zuffteigen, den Rolen die Regierung über nichtpol- Oſtindien herſtellt, wird doch mit Erſtaunen verneh- 


uſche Vollsteile anzuvertrauen. Sie würde damit men, daß in der hindoſtauiſchen Häuslichkeit dieſes 
eine ſchwere Verantwortung vor der Menſchheit über⸗ Spielzeug nicht Kindern, ſondern Frauen zum Zeit 
nehmen is einem Zeitalter, da man die Sumanität }pertreib dient. Bekanntlich herrſcht imte 
zur Grundlage aller Kolitif machen will. Die Froteit- | Ständen der Hindus, wie bei den Mufelmanen, wenn 
barade in New Norf war daher iiberaus zeitgemäß. | auch in beichränkterem Mae, Vielweiberei, und auch 
ider Brahmanismus macht den Frauen von Nang ein 
‚labaefondertes Zeben im Haufe zur Pflicht. In den in« 
| difchen Senanas geht c8 nicht viek ander3 zu als im 
türfiiden Sarem. Mufifvorträge, Tanz, Spiele aller 

Sm März d. I. debeichierten über zweihundert an — die —— Meiſt a bie Eben 
Webereien, deren jährliche Fabrikation einen Wert von | durd; die Eltern im ee der Fünftigen Gatten 
$2,000,000,000 revräfentiert, an Rräfident Wilion | geichlofien, wobei die Mitaift ihon feitgefest wird, Die 
daß Gejuch, nach heiten Kräften für eine unabhängige, |CIe Srau bleibt bevorredtet. Die Form der Ehe. 
jelbitändige amerifaniihe Färbemittel-Induſtrie ein— (üliekung gipfelt in der — der Braut an den 
zufreten, da dieje eine nationale Notwendigkeit dar- | Präufigam, wobei ihre Hände ineinander gelegt md 
stelle. Das Edio diejes Kahelgramms wurde in der | beide mit einem Schleier bededt, wohl aud mit einer 
legten Präfidentenbotichait hörbar, in welder dem heiligen Shmur zufammen wngürtet werden. Jenana 
Kongrek empfohlen wurde, Gejege zum Schuge unferer | it die Bezeichnung der indiſchen Frauengemächer, wo 
neuen Sarbitoffe-Indujtrie zu erlaſſen. Ohne ſolche die Frauen mit ihren Gäſten eine Puppenhochzeit ver⸗ 
Maknahmen des Kongreiies abzuwarten, hat die | anftalten. Die Vefuderinnen haben den Bräutigam 
Rriegs - Sandelebehörde inzwiichen verfügt, „daB und deſſen Begleitung zu dem Spiele geitellt, die Gait- 
deutihe Färbemittel in nicht größerer Menge ein- geberinnen die Braut mit Gefolge. Genau werden alle 
geführt werden dürfen, als fie tatjächlid im Lande vorgeſchriebenen Hochzeitszeremonien bis ins kleinſte 
benötigt werden.“ Gleichzeitig hat fie ein beratendes | dargeftellt, die üblichen Lieder gefungen und die reli— 
Komite ins Leben gerufen, das fih aus Farbitoff- | aiöfen Sprüche hergeſagt. E3 ijt merfiwürdia, mit wel- 
Sabrifanten ımd Sabrifanten von Webeftoffen zu- | dem Eifer fi die indifchen Damien diefem Spiel 

Rigenfen zur. bon nur. usa 
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Anfban einer neuen Induſtrie. 


Sm Kopenhagener „Zilsfueren” Tpricht fich der’ 


|terricht und Lehrmittel find in den Bolfsichulen ım« | 


Abendpoft, Chicago, Bonnerötag, den 29. Mat 1919. 


Allerlei AIutereflantes aus Berlin. 


aeleeleletelejeteteleleieteleleteinteieteteieleteinteleiegeteleteiegeieteteinegeteten 


Berlin, Mitte April, 
Sch blättere in alten Briefen, Sa- 
chen, die nicht abgefandt murben, 
mweil eö ausficht3los war und Durch: 


| 


fo ehr Heldenhaftes, Und das haben 


die Mäbchen fo gerne, Auch die Pa- 
trouille geht nicht gerne ohne mweibli 
he Begleitung. Und diefe tleinen 


fchläge von Briefen, die wahrfchein- | türen der aufgeregten Straße ſpen⸗ 
lich „ihn“, den amerikaniſchen Boden den Zigaretten, Stullen, Konfekt, 


nie erreichten. Und ich blättere auch 
eiwas in der Erinnerung, denn die 


Gegenwart dicht vor dem Beginn der iſt nur ein Schritt. Und ſo wirkt das 


Verhandlungen in Verſailles iſt zu 
laſtend, ſteht zu ſtark unter dem Druck 
von Angſt, Bitterkeit, Ohnmachts— 
gefühl, um erfreulich zu ſein. Die 
Entſchlußkraft ſcheint in dieſem Hin—⸗ 
ſtarren nach Verſailles gelähmt, ſo— 
wie der hypnotiſche Schlangenblick 
das Opfer lähmt, das verſpeiſt wer⸗ 
den ſoll. 

Oh ſchöne Zeit der Spartakusun— 
ruhen, der Generalſtreiks und ähnli— 
cher ‚Lichtblicke“ des Lebens, die un— 
ſer Brüten von dem großen äußeren 
Unglück des Zuſammenbruchs ab— 
lentten auf die „Sleinigteiten“ be3 
Brudermordes, — ivie fehnt man 
fich heute beinahe nach euch zurüd, 

Sch blättere — „Drei Tage Gene: 
ralſtreik“. 

Zuerſt die große Panik, der 
Sturm auf die Bäckerläden, das 
KreiſchenGezwängter undGequetſch— 
ter; nicht Hungersnot, nur die 
Angſt vor dem Hunger. Die Aengſt— 
lichſten und Raſcheſten ziehen mit den 
braunen Stangen Brot und mit den 
gebackenen Ziegeln ab; die Säumigen 


und Schwachen nehmen nur Vertrö⸗ von Haus zu Haus und von Tür z 


| 


Zärtlichketten, verjtohlene Küffe . . 
Dom Stadeldraht zum Liebesidyll 


waffenftarrende Bild gleich freundli- 
cher, mag ed auch) nicht gerade ftramm 
ausfehen. Und die Patrouille mars 
ſchiert. Treulich geführt, zieht ſie da— 
J 


Waſſer-Panik. 


In dem unendlichen Chaos, das 


der über die Stadt hinbrauſende 
Bürgerkrieg brachte, verdient eine 
Epiſode feſtgehalten zu werden, die 
faſt einen tragiſchen Beigeſchmack 


hatte. Wilde Gerüchte hämmern auf 


den Nerven derBerliner herum, phan— 
taſtaſches Gerede wächſt ins Unge— 
taſtiſches Gerede wächſt ins Unge— 
Märchen und Lügen mengt ſich, 
fernher tackend, das ernſtere Knattern 
der Maſchinengewehre .. Und plötz— 
lic) all diefegait und Unruhe unter: 
brechend, zur Zeit der eriten Abend= 
Dämmerung, eine Schredensnadhricht, 
die alle, die im Haufe geblieben find 
und nicht nach den Brennpuntten ber 
Kämpfe eilten, auf die Beine bringt. 
Jagend eilt im Weiten Berlins die 
Botihaft von Straße zu Straße 


d 


ftungen mit nad) Haufe, daß e3 nach: | Tür: das Waffer ift abgefperri! Dian 
mittags Brot geben wird, Sie wer⸗ ſtürzt zu ben Leitungshähnen — ber: 
den in Liften eingetragen und dürfen | Niegt! Man öffnet die Ventile in den 
fehs bis fieben Stunden hoffen, und ; Babeituben — zijchend und höhnend 


ebenfolange zmweifeln, Sieben Stun: 
den lang hämmert die Angjt vor 


pfeift die Quft heraus, aber es riefelt 
tein Tropfen Waffer. Ein einziger 


dem Hunger auf den Unbefriedigten. | Schrei namenlofer Empörung! Spar: 
Aber dann kommen wahrhaftig die tatus hat die Waſſerwerke beſetzt, 


Ihönen, braunen Brote wieder, der 
erſte Schreien des Generalitreit3 iſt 
beziwungen; und die Nenaftlichen 
finden Zeit, im Gemüfeladen und da 
und dort, wo es nur irgend etwas 
Genießbares aibt, Dedungseinfäufe 
größten Stils zu beforgen. 3 gibt 
Familien in Berlin, die find auf Ge: 
nerationen hinaus mit Gauerfohl 
verfehen. Nachdem man für den Mas 
gen ein Kleines Arfenal aufgebaut 
bat, fommt man endlid dazu, ich 
den Generalitreif anzufehen. E3 aibt 
aber gar nicht viel zu jehen. Die 
Stadt ift ruhig. rgendivo im Sen- 
trum, in der Großfampfzone um den 
Aleranderplat herum wird gefchoffen 
und geplündert. Auch Barritaden 
werben gebaut, Alles Dinge, die ber 
ſtrategiſch wohlgebildete Berliner 
ſchon aus der Spartakuswoche her 
lennt. 


Verkehrsnot und „Echap“. 


Auch das Straßenbild bietet nichts 
Ungewohntes mehr. Schon einmal, 
wie der Stabt ein Ffurzer Generals> 
ftreit aufgezivungen war, war aller 
Mandel und aller Vertehr angehal: 
ten. Nun ziehen fich mwieder bie ver- 
einfamten Schienen wie Wunden 
durch die fteinige Erbe; fein Leben 
fließt durch fie, viele Räder, und auch 
die der Bahn, ftehen ftill. Das große 
Wunder ift wieder da, zum Erbar= 
men abaeklapperte Schuhe verlieren 
die wantenden Abfäte, mwunde Füße, 
die breiftündige Wanderungen zu 
bezwingen haben, fehmerzen, und 
totmüde torfelt eine abgehekte 
Menfchheit auß der Arbeit, in die 
Arbeit — denn die Arbeit ruht nicht, 
auch nicht in dem vom Gtreiffieber 
gerüttelten Berlin, Die großen Ver— 
fehrämittel find erjchlagen, — aber 
die Heinen find wieder da, jo wie 


leinft in den Tagen des Spartakus. 


Der Verkehr ift ins Dörfliche abge— 
lentt. Laſtwagen, Bauernmwagen,al- 
tersſchwache Karren, alle mit rohen 
Brettern überdacht, ohneSchutz gegen 
Regen und Wind, zotteln von miß— 
mutigen Gäulen gezogen durch die 
Stadt. Die Kutſcher rufen das Fahr— 
ziel aus und ſind immer fehr em— 
pört, wenn jemand, den ſie aus der 
Flut der Wanderer auffiſchen, im 
Weſten wohnt, während ſie zufällig 
nach dem Norden fahren. „Was koſtet 
die Chaiſe?“ iſt die zeitgemäße Frage 
|bes Berlinerd, Und die Chaife Tojtet 
immerhin für eine furze Strede zwei 
Markt; für GStehplah wird fein Ab- 
\zug gewährt. Stolz bläht jid) ein 
Wägeldien; e8 ift von der „Edap“, 
bon der Eriten Charlottenburger'Ber- 
fonenbeförderung geftellt. 


Stacheldraht und Liche, 


E3 aibt aber dod) etwas Neues in 
den Straßen: den Stadheldrahtver- 
hau! Wo immer ein militärifch wich: 
Itiaes Gebäude fteht, aleich haben bie 
|Regierungstruppen und die TFreimwil: 
ligenforps ringsherum einen Stachel: 
drahtverhau angelegt. Mit prohenden 
Zähnen wuchert dieſes Drahtgefpinit 
kreuz und quer über die Straßen. Po— 


ten laſſen nur Leute, die in dieſen zu 
Schützengräben umgebauten Häuſer— 
vierteln wohnen, paſſieren. Spani— 
ſche Reiter! Ganz gruſelig ſieht das 
aus. Nachts: Geſang auf den Stra— 
Ben, von den einziehenden Truppen 
friegeriich in die Tichtlofe Einfamteit 
geſchmettert. Tagsüber dröhnendes 
Blech der Militärmuſik. Ueberall 
Patrouillen; Autos werben angehal: 
ten, abagefucht. Durch die Bäume, die 
noch fein Nnospenregen überftreut, 
bligt das Eifen: von Kraftwagen, 
die mit Mafchinengewehren befpidt 
find, von Panzerautod. Offiziere, 
Ichlant, fehnig, in Mannfchaftsuni- 
form, Mannjdaften, ernit, der 
Stunde bewußt, Gewehr im Anjchlag, 
Handgranate im Gürtel, „feldgraue 
Knallbonbons“ nennt fie der revo- 
[utionäre Berliner. Aber in der Nacht, 
in der Nacht .. . E3 patrouilliert fi 
fo fchlecht alleine. Und Soldaten mit 


willen die einen, Streit in den Waj: 
ferwerfen belehren die anderen, ein 
paar Bebächtiae bejchwichtigen: es 
handle fich lediglich um einen Rohr: 
bruch,. Da erfcheint überall wie ein 
zeitgemäßer Mofes, der an den Stein 
Hopft und Kastaden hervorzaubert, 
der Portier: im Erdaefhoh fließt 
Maffer! Im Nu find die Treppen 
gejtürmt, mit Wannen, Bottichen, 
Scüffeln; Karaffen, Töpfen fauft 
alles die Stufen hinunter. Wenn man 
aber an den Faftalifchen Quell kommt, 
ift er von denen bejebt, die noch Flin= 
fer waren. In anfehnlichen Reiben 
ftehen. bie Hausbeiwohner an, und nur 
langfam, quälend langſam, ſchiebt 
man fich in diefer neuejten aller Po— 
lonäfen an den barmherzigen Strahl 
heran. Die Portieröfrau tut, was in 
folhem Falle ihr qute8 Recht ilt: 
fie Flucht. Was Wunder, ihre Woh— 
nung gleicht einem Gee, und bie 
Durftigen ragen daraus mie hochge= 
türmte Infeln hervor. Schwanfenben 
Schrittes ſchleppen die Glüdlichen ih: 
re Beute fort; . über die Xreppen 
plätjchern zierliche, Kleine Rinnfale; 
alle fozialen Unterfchiede fallen, Vor- 
ber» und Hintertreppe haben bie glei= 
chen Rechte, dad Reht auf Waſſer. 
Die Praktifhen hamftern Waffer in 
umfangreichen Gimern, die Lebens: 
unflugen meinen, mit Schüffeln und 
Släfern ihr Auslangen zu finden. 
Iireppauf, treppab, ein Poltern und 
Plätfhern und Schlürfen: man bedt 
fich mit Waffer ein, 


Zwanzig „Fennje” der Liter, 


Auf öffentlichen Pläben vor ben 
noch munter riefelnden Röhrbrunnen 
wiederholt fich da3 Spiel in einer 
Treiluft-Wafferpolonäfe. Mit tomis 
cher Unbeholfenheit hantieren haftige 
und ängjtliche Hände mit den Ei: 
mern, alles planticht und fpritt: gie= 
riq guet der Lebte in der Reihe nad) 
dem Erjten vor. linverbefferliche Bes 
Jimijten unfen von Minute zu Minus 
te: jeßt verfiegt die Leitung, jet tft 
der legte Tropfen geflojfen, \ndus 
ftriöfe Gehirne wittern geſchäftliche 
Aushlide, ed wird Waffer verkauft. 
Ein Liter Waffer 20 Pfa., unter 10 
Litern wird nicht abgegeben. Gutmüs- 
tige werden au) um Wajfer ange= 
pumpt. Blöglich erjcheint ein Mann 
mit einem großen Korb. In dieſem 
Korb ift eine Unzahl von Frlafchen. 
Und der findige Händler bietet zu 
den Mucherpreifen von 5 Mark für 
die Flafhe Fahinger Waffer und 
Emſer Krähnchen an. Vielſagend 
fügt er ſeinem Angebot noch die Be— 


zeichnung „Auslandware“ hinzu. Und 


dieſe Auslandware, die er eben in den 
nächſten Apotheken zu 1.50 Mark ge— 
kauft hat, findet reißenden Abſatz. 


Noch fließen die Auslaufbrunnen 
— aber in den Parkerrewohnungen 
und in den Portierzimmern hat der 
allzu arg in Mitleidenſchaft gezogene 
Strahl verſagt; dem Waſſeranſturm 
war der ohnehin gedroſſelte und durch 
hervorgegangene Hamſterei geſchwäch⸗ 
te Druck nicht gewachſen. Letzten En— 


r den höheren ſten mit Stahlhelm und Handgrana- des war ja die Urfache ber ganzen 


Berliner Waſſerpanik weder Sparta— 
kus, noch Streik, ſondern nur die un— 
vernünftige Hamſterei geweſen. So 


Eingeſandt. 


Für Einſendungen aus dem Leſer⸗ 
kreis iſt die Redaktion nicht verant⸗ 
wortlich. Zuſchriften müſſen möglichſt 
klar und kurz gehalten und frei von 
perſönlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. 
Nur ſolche Einſendungen, die den Na- 


| men unb bie Adreffe ded Berfafiers 


| I tragen, werden berüdjichtigt, und nur 
foldhe können, im Kalle fie nicht ver- 
wenbbar find, auf Wunid zurüdge» 
fchickt werden, denen da8 erforderliche 
Porto beiliegt. 


ss 


Die Nedaltion 


An die Nedaktion der „Mbendpoit”. 
an 


Wahrlich, die Deutfcbamerifaner has 
Iben ihren: neuen Vaterlande die Treue 
| bis zum Meußeriten gehalten, fie haben 
ven Leidensfelch bis zur bitterjten Neige 
neleert — aber nicht, um ihre Nechte 
fernerbin mit Fügen getreten zu feben. 
Ian dem Einzelnen lebt, geläutert durch 
beilige Not, mehr denn je der Glaube 
Ian das Deutfshtum, das durch feine 
Ehrlichkeit, Xiüchtigfeit und geiitige 
Sultur einen Ehrenplaß unter den Völ- 
fern der Erde eingunehimen bat, nachdem 
e2 feine Untugenden wie Gigenbräselei 
nd negenfeitige Neidhammelet, politiiche 


| 


Bjoernſons „Falliſſement“ wird 
in einigen Jahren ſein fünfzigjährt- 
ned Bühnenjubiläum feiern können. 
Im das Stüd, feine Moral und das 
Sintereffe, Das es zur Zeit feines Er- 
Icheinens ermedte, voll zu begreifen, 
muß man fich deffen erinnern, daß 
da3 Datum feiner Geburt in das 
Ende der Gründerzeit der fiehziger 
Suhre bed vorigen Nahrhunderts 
fiel, in jene Periode, ba die phans 
taftifchen, pomphaften, fchaumgebore- 
nen und ungelunden Gründungen 
veriwegener Spekulanten in Staub 
zerfielen. Die Gründbungsmwut hatte 
damals nicht bloß das durch deu Zus 
fluß der franzöfiihen Milliarden 
reich geivordene Deutfchland ergrif- 
fen, jondern hatte fi auch über aıı= 
bere Länder verbreitet, und als dann 
in Deutfhhland das Gefpenft der 
Nfeite umzugehen begann, da truchte 
e3 auch in jenen. Der Dichter aber 


Nurzjichtigfeit und Klafiengeift abgelegt. | hielt fi im Jahre 1873 in Deutich- 


Wird ſich endlich der Dann finden, der 
uns alle zufammenfchmiedet zu einem 
ebernen Ning, an dem fich der Drache 
der Habjucht und des Haffes die giftigen 
Zähne ausbeißt? — Wir erheben weicht 
Anspruch darauf, daß uns in dem Lande 
vnferee Wahl eine Exrtramwurit gebraten 
tperde; mir fennen nicht Bürger eriter 
und ziweiter Güte — fo mag man 
Drofchlengäufe taxieren — und laſſen 
unſeren Patriotismus nicht nach Pro— 
zenten meſſen. Er iſt ſo groß und un— 
fakbar ie die deutfche Treue, die alles 
au geben, alle3 zu dulden vermag. Wir 
wollen Menſchen unter Menichen fein, 
Bürger unter Bürgern. Wir haben ein 
heiliges Recht darauf, da Weir unfere 
Pflicht aetan, tvie ſchwer ſie auch gewe— 
ſen. Wir haben aber auch eine heilige 
Pflicht gegen unſere Raſſe, die wir nicht 
ſelbſt gewählt, die uns der Ewige gege— 
ben hat. Sollten wir uns da von jedem 
Wurm beſchämen laſſen, der der Erhal— 
tung ſeiner Raſſe ohne Zögern das ei— 
gene Leben opfert? — Wir ſtehen in dem 
Erhaltungskampf unſerer Raſſe. Möge 
das ein jeder einſehen und ſich anſchlie— 
ben ala Glied an das Ganze. 

„Ser Eine ift ein fchwanfes Nobre im 

Winde, 
Am dichten Walde bricht de3 
Macht.“ 
Achtungsvoll, 


Sturmes 


H. B. 


ſer, das ſtundenlang forigeblieben 
war, aller Schreck iſt vorbei, unſere 
Zukunft liegt wieder auf dem Waſſer. 

Da man mit dieſer ſchon nicht mehr 
erwarteten günſtigen Löſung zu 
ſchnell aus aller Angſt befreit war, 
brauchte man durchaus noch raſch eine 
andere ebenſo große Sorge: man 
munkelte, daß noch das Licht verſa— 
gen würde, wie es ja wirklich in eini— 
gen Vororten geſchah; und ſo ham— 
ſterte Groß und Klein Kerzen, die 
natürlich nur ſchwer aufzutreiben 
waren und ſofort im Preiſe ſtiegen. 
Dieſe Kerzen ſind in den meiſten 
Fällen nicht in Aktion getreten. Noch 
glühen die Birnen, noch flackert das 
Gaslicht. Aber den Ernſt der Stunde, 
die uns das Waſſer nahm, beleuchtet 
ſcharf und mahnend die Angſt vor der 
Finſternis. 


Unedle Rache. 


Der berühmte engliſche Schauſpie— 
ler Kean hatte ſehr lange mit Ver— 
kennung, Zurückſetzung und Not zu 
tämpfen. Endlich fand er in dem 
Iheaterbireftior Raymond einen 
Gönner — nur freilich einen Gönner 
bon eigentiimlicher Art. Mr. Ray: 
monb erfannte zwar Kean’3 Talent 
und fefjelte ihn am fich, aber er tat 
alles mögliche, um biefes Talent aus 
zunugen und e3 zugleich zu fchädi- 
| gen, damit „es nicht übermütig wür— 
de”, Sean merkte endlich die Abfich- 
ten feines Direktors, aber er hing 
bon ihm um fo mehr ab, ala er fich 
aus Verzweiflung bereits dem Trunt 
ergeben hatte. Eines Tages wendete 
Jich jedoch das Blatt — als Raymond 
genötigt worden war, Kean Shate: 
jpeares Richard III, fpielen zu laf: 
fen, verloren alle die heimlichen Aır- 


I 


J 


land auf und hatte da die beſte Ge— 
legenheit, Studien für ſein „Fal— 
liſſment“ zu machen. Daß er den 
Ort der Handlung an die norwegi— 
ſche Küſte verlegte, verſteht ſich aus 
ſeiner nordiſchen Herkunft. 

Den Deutſchen muten die Charak— 
tere der Werke nordiſcher Dichter im— 
mer etwas fremdartig an. Sie mö— 
gen noch ſo fein ausgearbeitet fein: 
ſie ſind für den deutſchen Geſchmack 
um einige Töne zu kalt, zu nüchtern. 
So iſt es auch bei Björnſons Geſtal— 
ten. Den Darſtellern fällt damit die 
ſchwere Aufgabe zu, die Charattere 
bei voller Wahrung ihrer Eigenlüm— 
lichkeiten mehr zu beleben und un— 
ſerem Verſtändnis näher zu bringen. 
Geſchieht das nicht, ſo verringert ſich 
unſer Intereſſe an den Vorgängen 
auf der Bühne. Die Spielleitung 
des Benefizianten Auguſt Meeyer— 
Eigen hatte dem Unterſchiede zwiſchen 
deutſcher und nordiſcher Gemütsart 
gebührend Rechnung getragen und, 
joweit e8, ohne der norbifchen Eigen 
art Gewalt anzutun, möglich tar, 
für die nötige Belebung des Bühnen: 
bildes Sorge getrage. 


Die deutjche Bühne. 


„Ein Fallifjement“, Schaufpiel in fünf Aufzügen von Börnftjerne 3 
Björnſon. * 


N 7. 
Die Hauptrolle im Stüde fällt dem 
Großhändler Tijaelde zu, dem e3 feit 
Jahren geglüdt ift, durch allerhand 
Mittel den drohenden Banker— 
hinauszuſchieben, bis er in der Per⸗ 
ſon des Advokaten Berent das Hin— 
dernis auf ſeinem Pfade findet, das 
er nicht hinwegräumen kann. Joſe 
Danner ſpielte den Großkaufmann 
mit Verſtändnis und Geſchick und wo 
es nötig war, auch mit Temperament. 
Sein Tjaelde fonnte fich wohl ſehen 
laſſen. Seine kränkelnde, duldende 
Frau hatte in Frau Johanna Eiſe— 
mann eine paſſende Vertreterin ge— 
funden. Die Töchter des ungleichen 
Ehepaares gaben die Damen Koch 
und Waizenegger; erſtere die härtere, 
etwas eigenſinnige Walburg, Frl. 
Waizenegger den lieblichen verlobten 
Backfiſch Signe. Den Bräutigam der 
letzteren ſpielte Adolf Stoye und er 
machte aus dieſer vom Dichter ſtief⸗ 
mütterlich behandelten Rolle, was er 
lonnte. Als Advokat Berent, der mit 
eiſerner Logik und Feſtigkeit den 
banferotien Großhändler zur Bean- 
tragung bed eigenen Stonkurfes 
jiwingt, indem er feine Karten aufs 
dedi und jedes Ausmeichen unb iei- 
tere Hinausziehen vereitelt, war «3 
Auguft Meyer-Eigen, dem Benefi- 
jianten des gejtrigen Abends, ver- 
gönnt, neue Lorbeeren den längft er- 
sungenen hinzuzufügen. Sein Be- 
rent war eine glänzende Leiftung, bei 
ber jedes Wort durchdacht, jede Beiwe- 
gung im ihrer Wirkung berechnet 
ivar. Der beliebte Künftler wurde 
bei feinem erftmaligen Erfcheinen mit 
lautem Beifall bei offener Szene be- 
grüßt, der fich bei feinen Abgängen 
in berflärftem Maße iwieberholte. 
Von ber Wertfhägung, deren fich 
Auguft Meyer-Eigen bei unferem 
Deutfchtum erfreut, Ieate das ftark be- 
ſetzte, faſt ausverkaufte Haus beredtes 
Zeugnis ab. Kleinere Rollen waren 
bei Max Jürgens, Paul Gehring, 
Richard Leuſch, Max Haniſch, Curt 
Benſch und Guſtav Hauſſig gut auf⸗ 
gehoben. * 
rn 
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Heimkehrende Soldaten. 


Unter obenſtehender Ueberſchrift 
veröffentlicht „The Criſis“, eine von 
der „Aſſociation for the Abbance 
ment of Colored Peopie“ in New 
York herausgegebene Monaisſchrift, 
den nachfolgenden Artikel, der ivie 
da3 dumpfe Rollen eines herannahen⸗ 
den furchtbaren Sturmes klingt. Er 
lautet in wörtlicher Ueberſetzung: 

Aus dem Kriege kehren wir äu- 
rück! 
ſende von Schwarzen waren zu ei⸗ 
nem großen Kampf einberufen. Für 
das blutende Frankreich und alles, 
was e3 bedeutet ımd bedeutet hat 
und bedeute wird für ums und die 
Menjchheit und gegenüber der Arro— 
ganz der deutichen Raife, haben wir 
gerne und bi3 zum Iekten Bluts- 
tropfen gefämpft; für Amerifa und 
feine höchiten Köcale haben wir mit 
weitentrüdter Hoffnung gefämpft; 
für die herrihende, in Wafhington 
verſchanzte Oligarchie Hde8 Südens 
haben wir mit bitterer Refignation 
gefampft. Für das Amerika, wel- 
ches Lynchmord, Entrehtung, Ka— 
ſtenweſen und teufliſche Beleidigung 
repräſentiert und darüber frohlockt, 
— auch für dies zu kämpfen wur— 
den wir in dem haßvollen Umſturz 
und Wirrwarr der Dinge durch ein 
gehäſſiges Geſchick gezwungen. 

Aber heute kehren wir zurück! Wir 
kehren aus der Sklaverei der Uni— 
form, die anzulegen, uns der Wahn— 
ſinn der Welt gebot, zurück zu der 
Freiheit des bürgerlichen Gewandes. 
Wir ſtehen wieder aufrecht, um 
Amerika gerade ins Geſicht zu 
ſchauen und einen Spaten 
Spaten zu nennen. Wir ſingen: 
Dies, unſer Land, trotz allem, was 


ariffe, all die Verkleinerungsverfuche] seine beiferen Geifter getan md er- 


und aller perfönliche Klatich plößl 
ihre Kraft. E83 fchien, als ob fich 
das Publitum jah auflehnte gegen 
die allgemeine Meinung, daß Stean 
| zwar ein großer Tunichtaut, aber nur 
(ein mittelmäßiger Schaufpieler fei, 
| und wie ein Drfan braufte der Bei- 
fall durch das Haus. Von diefem 
Abend an war Sean der Abgott 
Londons und Mr. Raymond beariff, 
daß er nun fein Syitem ändern 
mußte. Er begann damit, zu Trä— 
nen gerührt zu fein, fich felbft ala den 


! 


ih | träumt haben, iit dennoch) ein fchand- 


bares Land. 
63 begeht Lynchmorde. 

Und das Begehen von Lynchmor- 
den ilt ein Barbaridnnı3 von jo ver- 
ädhjtliher Gemeinheit, daß er in der 
Sefhichte der Menjchheit nicht fei- 
nes Sleichen hat. Nedodh, fünfzig 
Sabre bindurd; haben wir jede 
NWoce ziver Neger gelunct und ha- 
ben dies felbjt wahrend des ganzen 
Krieges fortgelekt. 


Entdeder diefes Genies zu preifen! E8 emtrechtet feine eigenen Bürger. 


und dann ging er fofort, feinen Lieb- 


Entrechtung iſt die wohlüberlegte 


ling umarmend, auf die Einladung diebiſche und räuberiſche Wegnahme 


zu einer Bowle über. Der Bowle 
würde Kean nicht widerſtehen — deſ— 
ſen war er ſicher. Und er täuſchte 
Is nicht — Kean nahm an — und 


de3 einzigen Schußes, den der Arme 
gegenüber dem Neihen und der 
Schwarze gegenüber dent Weiken be- 
litt. Das Land, welches feine Bür- 


ſaß man auf dem Trockenen. Sofort alsbald ſaß man vor dem dampfen⸗ ger entrechtet und ſich eine Demo» 
en duftenden Getränt. Mr. Ray- kratie nennt, lügt und weiß, daß es 
mond wurde nun wieder gerührt und hkügt. 


ſtanden gerechte Geſetzgeber auf und 
ſchrieben ihre Geſetze: Waſſer iſt na— 
tionales Eigentum, Waſſer iſt knapp, 
Waſſer iſt Lebensnotwendigkeit, alſo 
muß es rationiert werden! Und nun 
ging’3 an Wafferverfteden; Hamfters 
lager werben gebaut, Atrappen vor 
der unfchuldigen Flüffigteit aufge: 
ftelft, damit fie nur ja fein fontrol= 
fierendes Auge entvede. Man trieb 
Waffer-Delonomie: Soviel zum Ko: 


chen, fopiel zum MWafchen, foviel zum | 


Irtinfen! Bro Kopf fo und foviele 
Tropfen! Da — mitten in die bange 
Erregung hinein, ein plößliches Ani- 
ftern im Leitungsrohr — ein neugie> 
riges Blinzeln erfter Tropfen— dann 
ein fröhlicher, Ttarter, munterer 
Strahl — alle Hähne ftehen auf, und 


wirklichen Handgranaten find etiwaß|es ftrömt wieder das liebe, gute Waj- 
%“ \ e 


* 


die überſchwenglichſten Lobeshymnen 
floſſen über ſeine Lippen, bis ihn 
46 der Schauſpieler unterbrach: 
„Lieber Mr. Raymond,“ ſagie er, 
„bis zum geſtrigen Tage haben Sie 
beſtändig an mir herum getadelt, ha— 
ben Sie gefliſſentlich alles ſchlecht ge— 
funden, was ich machte, und jehzt fin— 
den Sie plötzlich, daß ich ein Genie 
bin, jetzt erdrücken Sie mich mit 
Komplimenten. Nun, ein Kompli— 
ment für das andere — ſaufen Sie 
Ihre Bowle allein!“ — Und wäh— 
rend Mr. Raymond noch ftarr mie 
eine Bildfäule dafaß, hatte Kean die 
Bowle aefaßt. und im nächiten 
Augenblid ftrömte ihr Ynhalt über 
beu Stopf bes Direktors, 


— 3 


| 


| 


Es fördert Unwiſſenheit. 
Es hat niemals in Wirklichkeit 


verſucht, den Neger zu erziehen. Eine/ 


herrſchende Minderheit will nicht, 
daß die Neger erzogen werden. Sie 
will Knechte, Hunde, Huren und 
Affen haben. Und während dieſes 
Land einer reaktionären Klaſſe er— 
laubt, mittels ihrer erſtohlenen poli— 


Die „Criſis“ und Zehntaͤu⸗ 


einen 


uns zu beſchwindeln. Es beſchwin— 
delt uns um unſer Land; es be— 
ſchwindelt uns um unſere Arbeit. Es 
konfisziert unſere Erſparniſſe. E— 
drückt unſere Arbeitslöhne herab. 
Es ſtiehlt unſeren Profit. Es be 
ſteuert uns, ohne uns Vertretung 
zu gewähren. Es hält uns in be 
ſtändiger und allgemeiner Arnnit, 
um uns dann mit Almoſen zu füt— 
tern und unſere Armut zu verhöh 
nen. 
Es beſchimpft uns. 

Es hat in der ganzen Nation und 
letzthin in der ganzen Welt eine 
wohlüberlegte und beſtändige Pro— 
paganda von Beleidigungen und 
Beſchimpfungen des ſchwarzen Blu— 
tes, wo immer es angetroffen wer— 
den mag, organiſiert. Es verfügt, 
daß es für einen Schwarzen auf der 
Reiſe oder in der Wohnung, bei der 
Arbeit oder beim Spiel, bei der Er— 
ziehung oder beim Unterricht nicht 
möglich ſein ſoll, zu exiſtieren, ohne 
daß er ſtillſchweigend oder offen 
ſeine Minderwertigkeit gegenüber 
dem ſchmutzigſten weißen Hunde an— 
erkennt. Und es betrachtet jeden 
Verſuch, dieſes Dogma in Zweifel 
zu ziehen oder gar zu erörtern, als 
Arroganz, ungebührliche Anmaßung 
und Verräterei. 

Dies iſt das Land, zu dem wir 
Soldaten der Demokratie zurückkeh— 
ren. Dies iſt das Vaterland, für 
welches wir gekämpft haben! Aber 
es iſt un ſer Vaterland. Es war 
recht von uns, zu kämpfen. Die 
Sünden unſeres Landes ſind 
unſere Sünden. Unter ähnlichen 
Verhältniſſen würden wir wieder 
kämpfen. Aber bei Gott im Himmel, 
wir ſind feige Memmen und dumme 
Eſel, wenn wir jetzt, da jener Krieg 
vorüber iſt, nicht jedes Bischen von 
unſerem Verſtand und unſerer Mus—- 
kelkraft zu einem ſchwereren, länge⸗ 
ren, unnachgiebigeren Kampf gegen 
die hölliſchen Mächte in unſerem ei— 
genen Lande aufbieten. 

Wir kehren zurück. 
| Wir fchren zurüf pom 
ıs ampf. 2. 

Bir fchren zurütd zum 
Kampf. 

Gebt Raum der Demofratie! Wir 
haben jie in Frankreich gerettet und 
beim Großmächtigen Nehovah, wir 
werden fie in den Vereinigten Staa- 
ten von Mmerifa retten oder den 
Srumd dafiir willen.“ 

— 1 ———— 


— Infere Jungen. — „Warum 
weinit Du, Kleiner?” — „N hab’ a 
Bigarett'n — — —" — „Ada, ge 
raucht und da ift Dir wohl Ichleht: 
— ‚Nein, fein Ziindhölzl hab’ i.“ 
 — Im Dufel. — Herr: „EB ill 
| zwar nicht in der Drbnung, Johann, 
daß Sie ſich abends im Garten her⸗ 

umtreiben, nichtsdeſtoweniger be— 
dauere ich es aber lebhaft, daß ich 
mich aeitern bei ber Heimlehr habe 
hinreißen laſſen, Ihnen eine Ohr: 


tiſchen Gewalt ſoviele ſchwarze Leute | feige zu geben!” — Diener: „Nein, 


als nur möglich in dieie Kategorie 
bineinzuziwingen, ruft e8 voll ver- 
ächtliher HSeucelei aus: „Sie bes 
droßen und mit Entartung, fie af- 
fen jih nicht erziehen!“ 
Es beſtiehlt uns. 
Es organiſiert die Juduſtrie, um 


gnä’ Herr, ih lag im Bett... das 
wird die Vogelſcheuche geweſen ſein!“ 

— Boshafter Nat, — Nichie: 
„Altes hab’ ich fchon getrieben, Ra- 
deln, Rodeln, Turnen, Schwimmen, 
Klettern —/waß foll 


Ann nee la me 





Gtabliert feit 1804. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telepben Franklin 5356. Nabe Franklin Str. 


YUchtung! Es ift erreicht! 


Ein wohlbefönmlidhes und nahrhafies Getränk fid) felbft zu bereiten aus 


feinfter Hopfenlefe und reinem Makextrakt, 
genug für 6 Gallonen, $1.50. 


iiter zur Borolc, 
Brabanter SalyZardellen, 
Solländ. Boll-Heringe, 
Mar, Bismard-Heringe, 
Ruſſiſcher Kaviar. 


Feinſter Schweiz ertaſe, | 
Import. .ioquchort. Yale, 


— — —— 


Nimmt Vorlage für Einbernfung eines 
Springfield, Ill. 28. Mai 1919. 


das Unterhaus heute die Vorlage für 
Einberufung eines Verfaſſungskon— 
vents auf den 6. Januar nächſten 
Jahres an. Die Maßregel ſetzt das 
Gehalt der Delegaten auf 833500 ſeſt. 
Der Senat hatte 
51500 bemeſſen. Die Maßregel 
wird daher an den Senat zurückver— 
wieſen werden, damit er zu dieſer 
Aenderung ſeine Zuſtimmung gibt. 
Lehnt das Oberhaus dies ab, ſo muß 
die Maßregel an einen Konferenzaus— 
ſchuß verwieſen werden. Die Dele— 
gaten zum Verfaſſungskonvent wer— 
den im November erwählt werden, 
und zwar je zwei für jeden der 51 
Senatsbezirke im Staat. Sie wer— 
den von den politiſchen Parteien in 
derſelben Weiſe nominiert wie die 
Kandidaten für die Legislatur. 
Da das Unterhaus nächſte Woche 
— auf langwierige Verhandlungen über 
Tobesanzeige, a. | Die Nupeinekbtungbborlagen. rechnet, 
da ber Wbgeorbnete Truman 


eldr ! GCamendert, Liederfranz-Näfe, 

| Limburger, Saudtäie, 
Düileidorfer Sent, 

Ccervclatwurſt. Snlamt, 

Thüringer Bratwurit, 


Braunidiw, Wiettiwurft, 


Amportierte Bouillonwürfel, 20 Cents Das Dukend, 
81.25 per Büdie, 100 Stück. 


«wo 


Reiner, weiher Slecblüten:Sonig, 5 Pd. Hanne, 81.85,| 
10 Bid. Kanne 33.50. 


maodidoton* | 


| ‚sreunbden und Velannten die traurige 9 | 
‚rict, dab mein aclichter Gatte, Vater, Groß- | und 
vater und Urgrßvater 

| Soieph Midert 
im Alter don 85 Nabren und 4 
ım Seren entihlafen iſt. Die Beerdigung fin- | 
| det Statt am Freitag, den 30, Mai, mn 1 Upr| 
su "kin, nadm., von E, Wuclbofers Ntapclle, 
1325 Klybourn Ave, nah dem Waldheim 


Todbeßanzeige, 

Freunden und Belannten die !r 

Kahri*t, dak unfer Jicber Zobn 
der unb Nefie 

Herman TDocli, 

Sohn de3 veritorö,. William — 

28. Mai 1919 im Alter von 28 Jahren | 

plöglib geftorben ift. PBeerbigung am | 

I 

I 

’ 


aurige 


Vru⸗ 


Haus heute ſo viele Vorlagen wie 
möglich. Es bewilligte für Land— 
Friedbof. Um flille Teilnahme bitlen Die ſtraßenbauten und Erhaltung von 
na — Landſtraßen 317,717,250, nahm aber 
gareta Nidert, Gattin. 9 v, Apelbom, |, ns 
| Frau 6. Heitimmidt, Grau ©, Die mp] 5U den übrigen Landftraßenporlagen 
Fran C. Dieg, Töchter, Biliam Rieert, | feine Stellung. 
op . Umfturzvorlage angenommen. 
7 ö Mit 84 Stimmen murbe ohne 
Vuſh emple Oppoſition die Vorlage des Abge— 
ordneten Edward B. Lucius von 
be 20. Mal: Chicago angenommen, die Agitation 
. . für bie Umaeftaltung, Befferung oder 
” | ne - : 
Die goldene Gun. den Umfturz ber beftehenden Regie— 
| Sgnnaven® za »iat, Bencfisabenb ihr Diarie | TUNG im Land und in den Einzel: 
Snering, Sofephine Buinf, Gnitav Hauifig u 44 
„Fig Sternan: Der müde Zheaoor. —— rem ober anderen un- 
Senntag, den 1. Juni, Teste Matine, 2:45:|Qele „ l } i Si 
Der müde Theodor. Abends S:15: Beute |S Er € —— berbietel, je. 
regelmäßige Workteliung in bier Saiten; | Derbietet die Befürivortung derartiger 
Des Piarrerd® Toditer von Sireladori, Schritte in Wort und Schrift, die 
| "or . on F 
ıVeröffentlihung von Büchern und 
| geitfchriften und die Zugehörigkeit zu 
| Organifationen diefer Art. Ueber— 
er — * — * wa tretungen werden zu Verbrechen ge— 
8 5 
een udungötag | ftempelt, die mit Zuchthausſtrafen 
Eröffnung von 


OLD CHINATOWN. 
Wohltäfigkeils = Friedens » Inbilinum 


Samdtag und Sonntag, 7. u. 8. iyuni, 
Zur Wörderung guter Stameradihait und 
quten Willens unter allen Bürgern 
Ghicagoe. 


am 


Samstag, den 31. Mai, um ı:30 nad» 
mittag*, vom Zrauerbaufe, 460% Laflin 
Etr,, nah der ebang. ricdendfirche, 
bon da mit Autos nad Mt. Sreemoood, 
Um ftilles PBeileid bitten Die beirübten 
Sinterbliebenen: | 
Amalia Doch, Mutter. 

Bruder. Natle, Zantc, 


dheater 


iart Dpell, 


Zeiepbon Superior «819, 


ö Donnerstag 
Totenfeier. 

Am Freitag, den 30. Mai, um 
Uhr vorm. wird in der St. Franszis 
lus Kirche, 12. Str. und Nemberch 
Abe ein Requiem Hochamt abgebol⸗ 
ten für die verſtorbenen Mitglieder des 
Katholiſchen Aafino“ von Chicags. 
Mitglieder u. Freunde find eingeladen. 

Veter J. Simon, Sekretar. | 
i 


; 


| 
I 
I 
| 
ı 
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mido 
1. RETTET ẽ * 
Todesanzeige. [4 far ß u; 7 
Fleunden und Selannten die traurige Trade A 
riht, da mein acliehter Gatte und unfer gus | — 
ter Bater und Grobbater | 
Mathind Lillig 1 
im Alter von 76 Dahren md G Monaten felin 
ım Herrn entichlaten sit. Die Weerdigung fir, 
det ftatt am Äreitag, den 30. Mat, um 0:30 | 
br, vom Trauerbaufe, 2053 Welt 22, Blace, | 
sah der &t, Pauins Kirche, don da nad bent 
St. Marien Gottesader, Um Itille Teilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Maria Lillig, Gattin. Gaptain John Lillig, | 
Margarct Riener, Entberine, Walter, An- 
drew Billig, Suianna Mayer und Michael | 
2illig, Kinder. Nebit Berw. und Belannten. 
Wegen Auslunit "Phone: Ganal 


» 


werben follen. Die Mafregel ver- 
bietet die Teilnahme an Verfamm: 
‚lungen diejer Art und das Vermie- 
ıten von Lofalen ald Hauptquartiere 
und fieht dafür Strafen von $500 
abmen gehen an die verſchiedenen bis *1000 oder Gefängnis von ſechs 
‚ätinfeits-Inftitite don wbicane, 1) Monaten bis zu einem Jahr vor. 
15nal—8.2| Die Vorlage Senator Roos’, ivel- 


a — ——Tlche die Vergrößerung des Chicagoer 
Wurz’n Sepp gr s 


8 Abwaſſerbezirks vorſieht, ſtieß im 
IA, 24 ° 07 =, Haus auf Oppojition. Sie imurbe 
BE 72 Jahren geſtorben iſt. Veer Pose * Br 5 * — 
— ——— Originale baierijfhe Kirtinaft |betämpft, weil fie das Tal des SIIi: 
BE Eee SEBEE TEEBE zohter, ws 2.) 718-717 NORTH AVENUE (|noisflujfes zu einer offenen Kloate 
wire, Milivaufee ınd »ontrofe, ven da unit | Geben Abend nu Geruiag Nagmittee machen mürde Nur 71 Stimmen 
“rtı3 na Union Rivac. Um ftilles ‘seileid Erz ONZSETRKRT | wurden dafür abgegeben. Zur An: 
Münchner Küche. nahme ſind 77 Stimmen nötig. 


itten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Auguſta Wieghart und Fred Meyer, 
— Kraftwagengeſetz abgeändert. 
RI NEN OB ——— Zur Annahme famen Wbänbde- 


637. 
Todesanzeige, | 
Fremden und Nelunnien bie .raurine Nach 
ride, daß unfer Jicber Pater uiegerdaler | 
und Großvater 
Carl Meyer 


m 
cü 


Kinder. Henry Wieghart und :Nargaret 
‚Tamobo® | 


Mener, Ehwicgerlinder, Fyrau_ Grace Neci, | 
Arthur Gers und Gatherine Mener, Entci- 
Nnber, beit — — rungsanträge zum Kraftwagengeſetz. 
3 — 19 5 
Bom Grundeigentumsmartt,. |Nraftwagen zerfallen danach in zwei 
* Klaſſen, ſolche mit einer Faſſungs— 
wesen ‚Sir. und Dates |Fraft bis zu jieben Paffagieren und 
Ave. zu faft einer halben Million verkauft |fofhe mit größerer Fallungstraft 
Der .ängf: verftorbene ehemalige K ; i einden 
angſt Kraftwagen im Beſitz von Gemeinden 
Jahren nach langem Leiden ſanft entichlafen | a; * | x 179 i 
". Die Weerdigung findet Statt am Freitag, | Sürgermeifter Wentworth hatte leßt= | bezahlen nur $2 Steuern. Alle Liz) 
ven 30, Mai, um 2 Upr_nadnt., vom Trauer: illi fü —66 | nn 220 . — 
— nad, Waibheim | DELB verfügt, daß fein Gelände von | yensgebühren, die non Gemeinden er | 
BT die achtzig Acres zwiſchen der 75. und hoben werden, ſollen nur für Verbeſ⸗ 
trauernden Hinterbliebenen: img & $ — —* 
sulbert Hofmann, Gatic. Aidert Hofmann dr.) 2. Straße, Hates und Colfax Ave., |feruma von Straßen benubt werben. 
a guter. ze BE eg nad dem Tode jeiner Tochter) Am Mittinoh abend wird ber 
Sebolsfn, Bertha riss, Täter, Nebit Ens | m rc © * J— 
—— mio; Hrau Clarence . Bowen, verkauft frühere Bundesſenator James Ha— 
u Terre werden ſolle. Es war feit Jahren milton Lewis im Haus über den 
Scenuben- unb Bekannten die traurige Nah an den Wiudſor Golf Club berpach= ; Bölferbundsvertrag jprechen. 
sat, & unſere vielgenebte iüner und tet, die Steuern und anderen Aus— 
EEE: ı gaben verfchlangen aber die geringen ' 
3 tm) Einnahmen, und fo gab Sreizrichter 
„Walter der Meryant? Loan and 
ver; Zruft Eo., melde Wentworth3 Nach 
asins-Gottesader, Um file Teil [uf verwaltet, die erbetene Grlaub- 
son die trauernden Hinterbliebenen: Ini8. das Q 3 hr 
Anra Lit, Iarob Di. Gitien, Glisabeih Rob, | ru .. zand ZU verfaufen. mr 
tinder, Iofeph Lit, Gathsrina Gilfen, Syndikat, an deſſen Spitze Charles — ud 
Diinnel Ab und Margarer Cilien, Sitwie | Pinger fteht, hat e3 zu etwa 2470, | geldene Eva“ mit Elfe Janfien im) 
‚der Zitelrolie und Kohanna Eife-! 


gerfinder. bolr) : — 
000 erworben und will es in Bau— e d Johan | 
mann als „Haushälterin Barbara“, | 
cite den Herren Stone, 


ftelien für Gefchäftsgwede an der 75. 

und 79. Straße, für Wohnzmwede cn den 98 one, Beniſch 

Beter Radlen, der Yatez und Colfar Ave, aufteilen, und Gehring in den wichtigſten Rol⸗ 

irüher 8145 S. Campbell Ave. am 7. Mai,arch an der Hingfton, Phillips und ‚ ien wiederholt. Der Samstag abend| 
seitorben ill. Beerdigung am ssceitag, Dan 30, | (wrr — — 49 
hat. ° Ude morgens von {nwates zeabelie Eſſer pe, die von Norden nach 
1503 8. 51. Str, mit Mırios nad dem | ‚Süden durd das Gelände durchae: 
greens&riebbof. Am itille Zeilmabuie n n. g * wur: x | 
die trauernden Ginterbliebenen: legt werden follen. Für die urfprüngs | 
Soniie Nadlen, Gattin. Nicoind Sirdl, Cvith | |j Verbeſ nie $ 8: | 
und Marie Rediey, Kran R. Kohnnmien und lichen Verbe ſetunge 1, wie Abzug 
Frau Dr. ®. D. Satet, sinder. tanäle, Bürgerfteiganlageg uw. erz | 
re: TEN wartet das Sunditat $200,000 aus: | 
‚geben zu müllen. 

| — — —— 


Katholiſches Kaſino. 


Das Kaͤtholiſche Kaſino, be⸗ 
fannte fatholifche Geiangverein, wird! S: 
am morgigen Freitag, dem Grä:' .., 
ab Eden. Um ftilies Ve bite berſchmückungstag, eine Gedächtnis⸗ 6 
ſeine im gauf des Jahres 
Hasler, Tomter. nido ' perftorbenen Mitglieder veranftalten, | Iinifte 
| Die Feier wird Die Gejtalt eines fei- Gdaar Stänenmamm 2... 
erlihen Reguiem-Hochamtes im der | Slide, Seine area... 
St. Franzisius-Kirde, 12. Strahe! _ ärotodil u... 
und Neioberry Mve., annehmen, das) "Mlipn. Biccolo 
en. um 10 Uhr vormittags beginnen 
1, 0m ipird, Das Nequiem wird von 
n on; Mitgliedern des Statholifchen Hafi: | S'° 
"mo unter Leitung des Dirigenten | Km Sonntag abend findet 
‚Othmar Gerajch gelungen werben, | fehie requläre Vorjtellung der | 
‚von dem e3 tomponiert ift. Die Orz fon jtatt, und zwar gelangt Marı 
gel wird Profefjor Jojeph N. Moos | Dreyers reizendes Luſtſpiel „Die! 
ſpielen. Pfarrerstochter von Streldorf“ zur 
Wiedergabe mit Direktor Seidemann | 
‚und Elfe Kanfien in den Teitenben' 
Rollen. Für ven 7., 8, 14. und 15. | 
Juni find die unmiderruflich Tetten 
Vorstellungen diefer Saifon anges| 
ründigt. | 


| 

J 

Tobesanzeige, ! 

Sremmben ınb PBefanırten die traurige Nach: | ö 

richt, daß meine dielgelichte Gattir md unfere | Ychtzig Acres au ber 75 
liebe Mutter und Großmutter 

Minna Hofmann, geb. Kahrmann, 
am Dienstag, den 27, Mini, im Mlter don 74 


a ae | 
Buih Tempte Theater. | 
HN 4 —— En (DBtreliton: Konrad Eeidemann.) 
am >90. Mai Im Mister von 77 Jahren 
Herrn entichlafen ift. Die 
t am Samätag, den 31, Vai, 
ı Trauerbaufe, 420 GEigenie © 
mihaclNirhe, von "a nad 


SHeute „Die goldene Eva”, am Samstag 

„Der müde Theodor“. | 
Heute abend iwird im Yufh Tem-| 
ple Theater zum legten Male Koppel- | 
Eilfelds reizendes Versluftfpiel „Die 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt. des unſer geliebter Gatte und Vater 


bringt das letzte Benefiz für alle jene, 
die keines gehabt haben, und zwar 
gelangt „Der miübder Theodor“, ein, 
wirtfamer Schwan, zur Wiedergabe, | 
der aud) am Sonntag in ber legten! 
Matine wiederholt wird. Für dieje! 
| beiden Aufführungen gilt folgende, 
| Rollenbejegung: | 
! Theodor Gagemanıı, Nentier....C, 
‚, Rofa, feine Frau..........Sobanna Eifemann 
I sennd, beider Tochter......Hanna Werzeneager | 

u Kaiſet, Fabrilbeſiger Joſe Danner | 
fnang Nınadens, ar N 


Neger, cand, Mur,, Sad 


Todedanzcige. 
Treunden und PVelannten die traurige N 
richt, dak meine gelicöte Gattin und ugf 
tiebe Mutter 
Johanna Eiſenloher, 
Mutter der voerft. 
Frau Anna Hosier 
Jeſtorben iſt. Be 
taq, den 30. 
Trauerbaufe 2 


Teidemann | 
ne 
ie der 


uns deffe 
ichnd Leuſch 
Delene Koch 
Mathematit 
Adolf Stoye 
.. ... Anna Müller 
..Max Haniſch 
..... .Guſtab Hauffig | 
et vehring 
Paula v. Jagemann 
3 zum „Grüͤnen ! 
t Mentfch | 

troftedil’ 
rer. Abort Hertel 
ı „Grünen $iros 
... Ida Hohmann 


- 


’ pralt. 2 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dah unſer lieber Vater 
Johun Hanber., 
Gatte der verſtorb. Joſephine 
am 27, Mai im Alter von 7 
t. Beerdigung am Freita 
8330 morgens, vom Tı 
Yive, nch d ec 
na Dem Li. Monifaz 
titles Beileid bitien die frau 
Garotine, Margaret. Ereier, Gharies Anton, 
John jr. und Glemen®, mido 


Sen! > > 
den .. . Friß Sternau 
ei Hagemann.... 

Schönfeld 


Emilie < 
die 


DZ2 


Todesauzeige. 
Freunden und Belannten dic traurige nad 
richt, dak meine bieigelichte Gattin amd m 
re Winter E P 
Ratberina Kitzer, geb. Areiner, 
im Alter bon 20 Sahren ınd 9 Monaten felig 
2 idet 


— —— — —— 
Vortrag von Ida Bitz 


Vor der Geſellſchaft des praktiſchen 
Chriſtentums wird Frau Ida Bilz 
6 am kommenden Sonntaa vormittag, 
:110:45 Uhr, Halle 611, Mefonic ı 

'Zemple "an State und Nandolph: 

Str., über die Ertenntnis von Tat: 

ſachen durch ſelbſtändiges Denken 

ſprechen. Der Vortrag wird 
Sonntag abend um 780 Uhr und am 
Mittwoch abend um 8 Uhr im Ge— 

bäude 605 Belmont Avenue, 3. Stod, 
wiederholt. 


im Herrn entſchlaſen int. Di 

RNatt am Freitaa. den: 

nachm. vom Trau 

nach der St. Ven 

dem St. Joſephs Gottesa 

nahme bitten die trauern 

Anton Ailzer, Gatte. 
Frant Kilzer, Kinder. 


——— 
Boit am Gedähtsisiage. | 
Um morgigen Gedädinistage wer= | 
ben die Briefträner feine Poftfenduns | 
sen austragen. Die ti die Käftei ger | 
'ierten Briefe werden am Abend ab: ! 
geholt, die im Hauptpoftamt auf: | 
gegebenen werben, tie gewöhnlich, | 
‚befördert. Die Martenfchalter des 
Hauptpoſtamts werden den ganzen 
|Zca geöffnet fein, die Abholung3= | 
Der Lincoln Stattlub erwählte in; ialter bon 8 bis 10 Uhr morgens. 
| feiner geftrigen Jahresverſammlung Eilbriefe werden wie gewöhnlich be— 
Grabsteine die nach ſtehen denSeamten: Präſident, ſtellt. 
ir Gräberimägungstag. Sebr Silige Kreite Kurse ——— * 
= — * undelius; meiſter, aflob| x : ar a Se 
Deutjhes Grabiteingef hät, | Geitmann; Setrelär, Sophus Hatt|fen abe unter ham Dadı der 
a ns face SS. | mann; Direktoren: Nic. Medinger, ien Bezirtswache in dem Xorort 
aaspojefeuim Yug. Winklareth und Georg Zeitler. | Hegemifc zum Ausbruch; fam. 


Zanfiagung. 
Bir wünfden biermit ailon umere 
den und Belannten umlorı } 
en für die Jievevolle, 
en Vlumenfpendben bei 
lieben Gattin und umtere 
und Großmiter : 

Diina Wehr. 
Velonbers daulen ir arm Herrit 
Hosfins für die trofireihen Nyort 
und am Grabe, 
Gari Mehr, nchit Aindern mi 


am 


—— 
zincoln Sfatflup. 


| 
— ee - —— I 
* Einen Schaden von ungefähr 


* 


Haus arbeitet mit Hochdrucd. 
Berfaffungstkonvents auf 6. Janvar | 


Mit 108 aegen eine Stimme nahm | 


das Gehalt auf | 


| Snell von Carlinville mit Obftrut:! 
Monaten Yanıı ' ttonstaktit gedroht. hat, erlebigte das | 


[bon einem bis zu zehn Jahren beftraft | 


Ki 


inen Jahren machten fich die 


| geeignete Fahrgelegenheit 


Str. aus benützen. 


Schutzenpart * 


Feſtmahl zur Feier des 40jährigen 
Jubiläums des Schützenvereins. 
Das vierzigjährige Jubiläum des 
Chicago Schi.genvereins wurde ge- 
Iftern Abend im Hafino des River- 
|vioo Barfs mit einem von Herrn 
William Schmidt, den Präfidenten 
der Riverview Barf Co., gegebenen 
Feitmahl gefeier: Den auserleic- 
nen Genüffen der Tafel wurden 
unterhaltende Vorträge mancdherlei 
Art beigegeben, und naddent diefer 
Teil des Feites borüber var, gc- 
dahte der Tafelvorjiger, Herr R. 
D. Whitman, mit einigen Worten 
der Bedeutung des Tages. Dann 
überlie; er das Wort Dr. Hur- 
mann, der in feiner Feitrede Dent- 
würdigfeiten aus der Geihichte des 
Schüsenvereins in die Erinnerung 
zurückrief. 

Von den 638 urſprünglichen Mit— 
gliedern des Vereins, ſagte Dr. 
Huxmann u. a. weilt nur noch ein 
kleines Häuflein unter den Leben— 
den. Vor allen iſt Herr Otto Zeitz 
zu nennen, er war der erſte Präſi— 
dent des Schützenvereins. Ihm folg— 
ten die Herren F. Labahn und W. 
Schulz. Andere Beamte des Ver— 
leins waren: 9. Meitling, €. 
Bruſchke, Henry Zimpel, C. Folz, 
|®. Surter, H. Schmidt, H. Schiller, 
F. Stielow, J. Rehm, V. Müller, 
George Adams, Kongreßabgeordne— 
ter für dieſen Diſtrikt, war ebenfalls 
ein Mitglied von Anfang an. 

Der Reſt der noch lebenden Mit— 
glieder iſt: Wm. Schmidt, F. La— 
bahn, L. Labahn, H. Kräuslich, Ed. 
Weißert, L. Lutz, A. J. Yondorf, 
Joſeph Schmidt, O. Bräutigam, 
C. Klehm, S. Meyer, F. Schmal— 
ſtieg, Richter Kerſten, Dr. Hux— 
mann ſr. 

Der Verein erwArb, wie der Ned: 
ner weiter ausführte, den „Sharp 
Shooters’ Park” und hatte jchiwer 
um den Erfolg zu Fämpfen. Was 
alle vor ihm eritrebten, bat Herr 
William Schmidt erreicht; er bat 
den ehemaligen Schützenpark zu 
dem heutigen Riverview Park ge— 
macht, eine Zierde für Chicago, ein 
Erholungsplatz für Kinder und ein 
Platz unſchuldigen Vergnügens auch 
für die minderbemittelte Klaſſe der 
Bevölkerung. Beſonders den Un— 
bemittelten iſt Herr Schmidt immer 
ein Freund und Helſer geweſen. 
Auch jetzt wieder hat er dem 
Vergnügungsausſchuß des großen 
Wohltätigkeits-Friedensfeſtes, wel— 
ches am 7. und 8. Juni ſtatt— 
finden wird, die freie Benutzung des 
Piknik-Platzes angeboten und wird 
auch die Beleuchtung koſtenlos lie— 
fern. Er tut dies, um den Mit— 
gliedern des Ausſchuſſes, an deſſen 
Spitze Richter Stelk ſteht, gefällig 
zu ſein, und weil er weiß, daß 
jeder Cent, der eingenommen wird, 
zu wohltätigen Zwecken verwendet 
wird. 

Nach Dr. Huxmann ſprachen noch 
Richter Stelk, Chas. Frances, 
Paſtor C. F. Weiße, Koroner Peter 
M. Hoffmann und William 
Boldenweck, ſowie auch Hilfs— 
poſtmeiſter Joſeph Hubbard, der 
auch einige Liedchen zum Beſten 
gab. 

Die letzte Anſprache hielt Mayor 
William Hale Thompſon, der den 
Deutſchamerikanern die Anerken— 
nung zollte, daß ſie ſtets gute 
ameritaniſche Bürger geweſen; ein 
Lob, das er auch für ſich ſelbſt in 
Anſpruch nahm. Er betrachte es, 
ſagte der Mayor, als ſeine 
Pflicht, allen Bürgern ohne Rück— 
ſicht auf ihre Nationalität ihr Recht 
werden zu laſſen. 

Nach Aufhebung der Tafel führte 
Herr Schmidt ſeine Gäſte durch 
den Park und zeigte ihnen deſſen 
Sehenswürdigkeiten. 

— — — — 
Scminarfeit. 


Gemeinden halten es am näch— 
ſten Sonntag in Elmhurſt ab. 

Am kommenden Sonntag findet 
der alljährliche Ausflug der evang. 
Gemeinden Chicagos und Umgegend 
nach dem 16 Meilen weſtlich von Chi— 
cago gelegenen Elmhurft ftatt. Dort 
befindet fih das Profeminar der 
Evang. Kirche von Amerika, welchem 


> 
Ds 


ie 


"| Herr Direltor D. Irion D. D. feit 32 


Jahren vorſteht. In den berganges 


Feſt⸗ 


teilnehmer ſtets ſchon am Vormittage 


‚auf die Reife nach Elmhurſt, und es 


fand dann Feſtgottesdienſt am Vor— 
und Nachmittage ſtatt. In den letzten 
Jahren aber wurden der Schwierig— 
keiten, von der Eiſenbahngeſellſchaft 
zu bekom— 
men, immer mehr, und heuer wollte 
die Chicago & Northiweitern Bahn 
unter feinen Umjtänden wie friiber 


Sait einen Spezialzug um 9 Uhr morgens | Regierung garantiert Ameritanern | |; 


gewähren. Das Teitfomite jah fich 
daher genötigt, eine Aenberung im 
Programm vorzunehmen, und nur 


ben Nachmittag für die Freier zu benü-| 


ken. Die Gälte fünnen dann mit 
der aenannten Eifenbahn fomohl um 


1. Uhr, als au um 5 Minuten nad) 


2 Uhr nachmittags die regelmäßigen 
Züge vom Bahnhofe an der Madilon 
Um 23 Uhr 
wird der Öottesdienft beginnen. Die 
eine eier wird in beutfcher Sprache 
auf dem TFeitplage im fFreien abgehal- 
ten werden, während in ber geräumt 
gen Anſtaltskapelle in enalifcher 
Sprache gerebet und gefungen wird. 
Der Synodalpräfes, Dr. %. Balter 
bon St. Louis, hat zugefagt, in bei: 
den Sprachen zu der Berfammlung 
zu reden. Uber nicht nur geiftige 
Speiſe wird denFeſtgäſten zuteil wer- 
den, die Verwaltung des Seminars 
wird auch reichlich während des gan⸗ 
zen nachmittags den leiblichen Hunger 
zu ftillen fjuhen. Die Studenten 
merben buch den Vortrag von Or: 
cheftermufit und Männergefang zur 


Erhöhung ber Feier beitragen. 


Niverbiewpart. 


|ber des Sheriffs Harlow und veifen | 


. Bom Bafebaufelde, 
Geftrige Spiele: 
„American League”, 

* eine Spiele angekündigt. 
„Rattionalkeague“ 
Bolton 4, Chicago 0; Bitt- 
burg 6, New Dort 2; St. Louis 7, 
Brookiyn 5; Lineinnati 6, Phila: 

delphia 5. 
Bisheriger Stand der 
American Leanuc, 
Gew, 
ERBE inneren 21 
Cleveland 


21, Louis 
New Hort 


— — — — — — —— — — —— — —— nz 


hen fie in ein ganz ungenieried wid 
anhaltendes Laden aus. — St, Per 
55 hatte ein Diner beim Bürger: ;tay hatte ihre gebundenen Gedanten 
meifter ftattgefunden, eines der Iehten | gelöft. 
in der Saiſon, und jegt faßen die| „Nun, bu bijt doch wohl nidjt jo 
Herren im Bureau und rauchten eine Nichtäwürbig, den Wein mieber mit 
Zigarre zu Kaffee und Likör. nah Haufe nehmen zu wollen, 
„Ein charmantes Diner!” fagte Bloc?“ fragte der Major. 
der Major, indem er einen Zropfen| „Mir tun bie Ziere in der Seele 
grünen Chartreufe aus dem&chrurr: |leid, jagte der Doktor, „jegt, nach⸗ 
bart ftrich, „und die Auftern!“ bim die armen Tiere einmal auf das 
„Über weshalb find fie fo teuer?“ | Trodene gefommen find, ift es im 
fragte der Großtaufmann Bloch, ein; Grunde gleichfam ein Moru, fie ivie- 
jüngerer Mann, ber in vieler Bezie- ; der ins Meer zu werfen.“ 
| hung fozufagen die erfte Violine in’ „Und wer mag willen, ob fie nad 
der Stadt fpielte. „In alten Tagen dem langen Transport tüchtig zur 
haben fi) ja Auftern hier im Fjord | Fortpflanzung find?“ bemerkte ber 
befunden, tie die Berge von Küchen ;'Poftmeifter mit pfiffigen Lächeln. 
abfällen im nahen Walde tar genug | „Friſch "d fie jedenfalls“, fagte 
beiweifen— weshalb gibt es jetzt feine) Bloch, ber dei Sicherheit wesen eime 
mehr hier?“ Aufter geöffnet hatte, „aber jehr- leb- 
#14) „a, weshalb jind feine mehr Jaft fcheinen fie nicht. &3 farin wmirk- 
hier?“ wiederholte der Konful Peter: |lich möglich fein, twie der Poftmeifter 
len entrüftet. feat, daß diefe Auftern nicht dazu 
„E83 ift ja die einfachfte Sache von 'beftimmt find, Nachtommen in bie 
der Melt, eine Aufternbant draußen Welt zu eben. Ihomas, bringe und 
im Fjord anzulegen”, fuhr der Kauf: |die Flafhen aufs Ded!” 
mann fort. „E3 bedarf ja weiter] Was meiter gefchah, ift ein tiefes 
nicht, als daß einige Leute hier in Geheimnis geblieben, da fomohl „sr 
der Stadt dienitiative ergreifen und | Schiffsjunge Thomas als ver Steuer: 
eine Gefellfehaft bilden.” mann von ihrem Herrn, vem Groß⸗ 
Nach einem guten Mittageſſen iſt händler Bloch, in der Kajüte beſchäf— 
man ſtets aufgelegt, jedes auf das tigt worden waren, während die Tiere 
Wohl der Bürger zielende Unterneh— „ausgeſetzt“ wurden, und die vier Al— 
men zu unterſtützen; der Vorſchlag tionäre ſind andauernd abſonderlich 
des Großkaufmanns Bloch wurde zurüchaltend über die Begebenheiten 
daher auch mit allgemeinem Jubel des Tages geweſen! Nur ſo viel iſt 
aufgenommen. Der Antragſieller ſichet, daß Blochs St. Perayh ge 


Verſonai · Nachrichten. 


— Herman W. Braun, ein Mitglied 
der hieſigen Firma Habicht, Braun & 
Co., iſt in ſeiner Wohnung in New Mort 
geſtorben. Er wurde im Jahre 1866 in 
Deutſchland geboren, ſemmelte kauf⸗ 
inännifche Erfahrungen in Paris, Ants 
werpen, London und fam im Jahre 1892 
nach Chicago, vu er bald als Geichäfts: 
teilhaber der Firma Apgar & Co. bei: 
trat. Sechs Nahre fpäter wurde der 
Name der Firma in Habicht, Braun & 
Go. umgeändert. 

—— —— 


Aus Land geſpült. 


Humoresle von Sephus Jaudtg. 


Ligen. 


Verl 


Wafbinaton — 
Philadelphia 5 
National LXecague. 

Gew. 

DEE na — ⏑——⏑—⏑— 18 

Yrootlyn 

Gineinnatt .. 

Philadelphia 

Chicago .... 

Bultsburg . 

=t. Lonis 

Bofton 


Leiche einer ärmlic gefleideten Frau 
aus dem Sce gezogen, | 
Als geftern abend die Leiche uiner 
Yrau am Fuße der Grace Str. aus 
dem See gezogen wwirbe, verbreitete 
fih mit Windeseile das Gerücht, daf 
die Ertruntene mit der feit Monaten 
vermißten SKranienpflegerin Dolly 
Chefhire identifch fei, und Dutende N 2 
bon Frauen und Kindern fanden fi) „American Yeaguce”, 
ein. Xatfächlih hat die Tote feine New York in Wafhington; Bolton 
Aehnlichkeit mit der Vermißten. Jhr in Philadelphia. 
fehlt nicht, mie Dieter, ber Zeige,inger li National Leagur“ 
der rechten Hand. Außerdem mwarı Brookign in New York; Phila- 
fie ärmlich getleidet. Sie tft etwa !reıphia im Bolton; Cincinnati in 
40 Yahıe alt und trug einen fchäbi- Piitsburg. 
gen Plüfhmantel, ein fchwarzes | ——— AEE 
Kleid, eine weiße Bluſe, ſchwarze — 
Schuhe, Gummiüberſchuhe, — . TEN. 
Strümpfe nd baummollenes Untet- |Dettenstige Einführung der Beamten 
zeug. An ihr wurde weder Schmud, der Yafe View Loge Nr. 24. 
noch Wertſachen noch irgend etwas In den feftlich gefehmückten gro- 


den, das eine Feſtſtellung ihrer — u = — 
— N s Es ee |hen Saal der Lincoln ———— ſofort eine improviſierte Liſte, trunken wurde, bevor die Wildente 


Be ‘ te. DIE fand aeftern abend die öffentliche !und der VWürgermeifter, der Boftmei- |in den Hafer fam, und daß bie 
Leiche herrt im Beftattungsgefhäf | Ynftaltierung der neu erwählten Be⸗ ſter, der Major, = 2 ——— auf »em Fiord ſpã⸗ 
Nr. 401* Broadwah ihrer Identifi- Imten der Lake View Loge Nr. 24 Arzt und ein paar andere Honora= | ter feine Ausbeute gegeben hat. Beim 
zierung. vom Orden der Hermannsſchweſtern |tioren zeichneten gleich als Aktionäre. | Cchrapen an den beſtimmten Stellen, 
hatt. E3 war das eine der glänzend» | „Aber mer wird ba3 Amt eines wo die Falchinen in freilich gutem 
jten derartigen VBeranftaltungen, die adminiftrierenden Direktors, oder | Stande gefunden wurden, hat man 


disher in diefem Frühjahr abgehal- | wie man ihn fonft nennen will, über- |nur einiv: leere Schalen entbedt. 
—+$3-0— 


Heutige Spiele: 


— +. 
Um Totenbett des Baters. 





Keutnant Glettenberg traf drei Stunden 
zu fpät in Gbicage ein. ten worden find, und das war inInehmen?” fragte der Major. | 

Die Trauerfeier für den verftorbes|eriter Linie den iiberaus gewandt ger) „Das werde ich!“ antwortete Bloch | 
nen Bernhard E. Elettenberg, Mit-|troffenen Vorkehrungen und dem )jchnell, „und wenn bie Herren Attio- 
glied der Stantglegislatur und frü- neben Pflichtgefühl herrſchenden les Inäre nicht3 dagegen haben, fchlage ich 
heren.Alderman, findet morgen vor=| bensfreudigen Geift zu banken, ber; jhnen vor, ben Doktor und Major 
mittag 10 Uhr in der Gt. Sofepha-|in der Lafe Vier Loge von ber fühis zu Mitgliedern der Verwaltung zu | 
firche ftatt, Herr Clettenberg war sen und — — —* rn zu werden wir jchon das 
ein geborener Chicagoer und 56 Jah- zum jüngſten Mitgliede herrſcht. Alle Uebrige beſorgen.“ — 
re alt. Sein bürgerlicher Beruf wor Befucher, umd ihre Zahl war reht, „Sa, Bravo! Das ift ausgegeich- | 5 yie Moltset einfhritt Bo, 4 
der eines Grundeigentumshändlers, anſehnlich, werden ſich der fröhlich net!“ ertönte es von allen. Brügelei zioifchen ben "Slauröden 
feine Gefhäftsräume befinden ich im  verlebten Stunden noch recht lange) Die Gefellihaft blieb nod, einige | und den Feitteilnehmern. & 8 Ham⸗ 
Etunden beiſammen; am Tage nach— pill wurde erfchoffen Richard Bent- 

1136| or der eigentlichen offiziellen |her hatte die Mehrzahl der Gäfte bes leh angefchoffen R— efäßelich 
Orleans Str. Er hinterläßt feine! eier hieß die Präfidentin Schweiter |VWürgermeifters faft vergeflen, daß fie | yertwundet Amel mıtö Chica un 
: a u ‘ NRit fle A gr sy s . — Zwei aus Chicago ſtam⸗ 
Wittwe, die Söhne Bernhard F. und! Bertha Philipp alle Gäſte in einer Mitbegründer der Gefſellſchaft ZUF | mende Tänzerinnen und fieben 
George und die Tochter Gertrube.|fehr gediegenen Anfpracde herzlich | Förderung der Mufternzucht waren. | iampfluftige Mafchiniften yurben: in 
Der ältere Sohn, Leutnant Bernhard! willfommen, worauf die Gropbeam: | Sie wurden indep bald daran er= | Haft aenomınen Die Polizei hatte 
Glettenberq im 122. Selbartilleriere- ten in den Saal hineingeleitet wurden |innert. Blodh erichien mit feiner; Mind pavon J—— dak während 
giment, erhielt die Nachricht von deriund die Sihe der Beamten einnahz Lifte und forderte die gezeichneten | yea Herrenabends "Vorftellungen 
Erkrankung des Vaters, als er in|men. Sodann leitete die Großpräfi- | Beträge ein. Er ließ Fajchiren und| yeranftaltet werben follten, bie ge 
Frankreich war. Er eriwirkte nach dies | bentin Anna Brodmann, unterftüßt | Birkenreisbefen machen, an denen die | nen die Sittlichfeit verftoßen und 
ler Mühe feine Entlaffung aus dem/von der Oroßpizepräfidentin Mas |zerftreuten Auftern ich anklammern| drang in bie Halle ein, ala "gerade 
Dienft und eilte nah Haufe. Bor; thilde Schmidt und der Gropführes | Tonnten, und verfchrieb zwei Tonnen |pier Tänzerinnen u Evatoftüm 
Auſtern, mit Hundert in jeder, die im ihre Künfte zeigten. Die Poliziften 


einigen Tagen traf er in Camp Milld|rin Anna Lenz und unter Mitwir- 
Treue | Fjord an einer dazu geeigneten Stelle | Sohn Spencer und John Kosmalla 


Biutiges Intermeszo. 


Ein Teilnehmer an einen Serrenabend 
in Chicago Heights erfchofien. 
Während eines Kerrenabenbs, den 

aeitern 200 Mafchiniiten in ber Eo- 

lumbia Halle in dem Vorort Weit 


Gebäude 947 N. Wells Str., feine| erinnern. 


—— im Hauſe 


ein, und geſtern langte er in Chicago kung der „Guards“ der 
an, aber drei Stunden zu ſpät, als Schweſter Loge Nr. 6, geführt von gusgeſetzt werden ſollten. Die Ton-⸗ mpurden, ala fie die Halle betrateı 
daß er den Vater noch lebend hätte Captain Johanna Siegel, die Amts- nen kamen an, und Bloch teilte ſofort 
ſehen können. jeinfegung in ber porgefchriebenen | den Attionären mit, daß er am Tag 

— — üblichen Weiſe. Alle Großbeamten, darauf mit ſeinem Luſtkutter aus— 
die Beamten der Loge, die „Guards“ laufen werde, um die Bank zu grün— ſich gezwungen ſahen, 


deine j 


men, mit Bierflafchen und fonfligen 
Im Vertrauen getäufdt. | bon 
* und ihr Captain wurden darauf mit den, und daß jeder von den Herren Schußwaffen Gebrauch zu machen 
rau Ware kl 8|; a = a. 7 2 NER VERG Darz 0 en 
Pen nn dB | jene gefchmactvolten Gefchenten bez! Attionären, ber Luft und Zeit hätte, | &3 gelang ihnen, dieTänzerinnen. ber 
"bad. j ee dabei zu fein, an Bord der Wildente | Menge zu entreißen und im einem 
„ Nachdem der Appellhof vor einiger) Dann ergoß ich ein förmlicher |willfommen fein mürbe, um der) Vorzimmer einzufchliehen, doch als 
Zeit ein zu ihren Gunſten im Kreis⸗ Blumenregen über die nunmehr ihre Feierlichkeit beizuwohnen und an ſie ſpäter ihre Häftlinge abführen 
gericht gefälltes Zahlungsurteil über Amtsſitze einnehmenden neuen Be⸗ einem Frühſtück teilzunehmen. wollten, waren zwei der Schönen ent— 
3131,594 gegen ihren Bruder Robert amten,große Butetts langſtieliget Blochs Frühſtücke an Vord der wiſcht. — 
Larry Law aufgehoben hatte, hat Ametican BVeauties“, mit Schleifen | Wilbente iwaren wegen ihrer Flott- 
Elizabeth A. Ware jeht gerichtlich heit befannt, und alle Aktionäre, Für die Sein 
bie Aufhebung der Beftätigung ber! eben | ohne Ausnahme, erflärten daher, daß 
— des Nachlaſſes ihres der Halle ein überaus freundliches ſie mit Freuden die Einladung an⸗ 
—** des Kohlen händlers Robert) md "buntes Ausjehen. Veſonderes gehmen binden. Da am foigenden Dak dä ————— 
M. Law eines Millionärs. bean⸗ Ziufſehen erregte ein von ber Loge Tag ein ſteifer Wind aus Oſten — — Geſundheits 
tragt. Sie und ihr Bruder waren jhrer Präſidemin geſtifleier dier Fuß ſpehte, fielen die Miſten ab und nur | amt un — * rat enge Fühlung 
die einzigen Erben, letzterer der Nach⸗ hoher, aus felienen Blumen herge?der fteis unverdroffene voſimeiſter wit einander halten, damit ſo viel 
laßverwalter. Im vollen Verfrauen! serfter Bienenkorb, ber ae ben beiden Verivaltungsmit- ivie nur irgend möglich für die Ge- 
in bie Ehrlichkeit deö Bruders hatte) uch noch ala Zeichen ihrer Veliebts gliedern folgten dem adminiftratipgn | umbheit ber Schulkinder geſchehe 
ſie deſſen Abrechnung zugeſtimmt heit von Mitgliedern ein wertvoller | Direktor an Bord. | wird bon der fürzlich vom Schultat 
und fpäter entbedt, daß er fie an⸗ Ming überreicht wurde. Geitens der] Der Wind ftand gerabe in den ‚ gelhaffenen beratenden Sanitäts- 
BOT um er DOM Ser Gohag mare de Apfel, fs pin, u 6 nahm bh ala Mayen de ce ber 
— een un Frau Elfie Heuermann, für Zufühs eine ziemliche Zeit in Anspruch, ini.e,.n.. 2 0 —— S 
mit ihm besivegen progejfiert, Ra) Kung einer = Anzahl Mitglies | der übe mit — —6 a net —** —* 
{et a — i ib uftnadel über- e d die Tiefe au ı 4 A =; 
feinen @rben, und jept bat fie, — ei —* Vorträgen Ivo die Befehaffenfeit Geo Bodens | Soultats re a 
Appellhof unterlegen, von RR 1 vu ochc ) I » . juperintendent Hilfs-Geſundheits⸗ 
tommiſſär werden kann, und außer— 


> 


v eit der Kinder. 


bemerfens⸗ 


und Flaggen geſchmückte Körbe, und 


klei i iehen 
kleine Pflanzenpyramiden verliehe ————— —————— 


werte Borishläge. 


ſeinem Tode vor fünf Jahren 


iſt 


—. 


ben Rlvamoen Seidiritien. neuem bereicherte das Programm, bon * | und die Stromverhältniſſe als befon= 
| chen befonders bie Gefangs- und bus der günftig für die Wafternzucht bes | dem in derSchulverivaltung eine neue 
| a ———— moriſtiſchen Vorträge der Damen ktrachtet wurden, und als man endlich Abteilung einzurichten, welche ihre 
Beliebter Sport. Mettee und De Lons, ſowie die von Anker warf, machte ſich allgemein Aufmerifamten ausiäließfich dein 
Vor dem bon achtzehn farbigen Ft. Erna Heuermann höchſt gragtos die Stimmung geltend, das Frühftüd | Gefundheitszuftand der Kinder zuzu- 
Familien bewohnten Apariment, vorgeführten Churakter> und Zehen= |erft zu genießen. wenden hat. 
| Haus Nr. 4957 Wabafh Ave, wurde |tänze Hürmifchen Beifall hervorriefen.) „Nein“, Tagte Bloc, „wir werd... | GEBR 
aeitern frz bor Mitternacht eine | gum Schluß wurde flott getanzt. Gran — aber das Wird Ameritaniſierungéebürean 
Bombe zur Exploſion gebracht. — geſchaft zunachſt! Abau 
Sämtliche Fenſter in dem Gebäude, — Der penſionierte Generalmajor ‚ Die Falchinen imusben ind "eer| a ee 
wurden zertrimmtert, verlegt wurde | Aa Bird Gardiner, vom Kongreh Hnausgefentt und bie Tonnen U tion twirb ala Amertfanifierun * 
niemand. Iinegen Tapferkeit in’der Schlacht von|aelhlagen — jegt follte ber eigent⸗Aau weiter "beftehen er em ’ — 
— —— Gelhsburg ausgezeichnet, in liche feierliche Alt, die Ausſetzung 16 ufol z fe - A Je: 
| — Zum Schuß ber Stubenten von) Stoffern, N. 9., geftorben. bor jich gehen. | lee S 1 hei x nn er a 
Yale gegen Angriffe entlaffener Sol: Der PBoftmeifter betrachtete mit og m — * — — 
daten und Seeleute ſind in New Ha— — — Intereſſe und nicht ohne eine gewiſſe — 2—— —8 e. Es wurde 
ven, Conn., ſechs Abteilungen Miliz Riuhrung die dichl gepadten Tiere. | lan — —— ber men 
mit Mafchinengeihügen eingetroffen, | = ::: x „Ab, die Schönen Tiere!“ rief et, | er abauhaltenben Ne — Ipü- 
e3 ift aber alles ruhig. | BE ker ht 52 | * — rn 


„Die jet aufs Ungemwifle im den) Seraug vembf Rei. 
| —— Merifanifche NRegierungstrup- | . ° 3 5 /%jord hinabgeworfen werden follen!“ | — ————— 
‚pen bürfen jept Doch burch Teras| >. 3) „Sie fint doc) wohl feifch?“ fragte] Die Abteilung bedachte 
teilen, vorausgefegt, die merifanifche | \ .. # |der Doltor, indem er die Nafe in die:inrer Leiter in Anerkennung 
| Tonnen fteate. „sa, fie riechen twirt- | verbienftvollen Tätigkeit mit imert- 
: lich fo delifat, daß dad Wafler im voilen Gefchenten. Herrn Yeliz 
Munde einem fürmlih zufammen: | Streyckmans wurde eine goldene Uhr 
läuft.“ Fran und auch Sefretür Nelz 
| Bloh mar gerade im Begriff, die! M. Hokanfon erhielt ein Gefchen!. 
wi : I Auftern aufzunehmen und fie aufs | — — — 
An) ©: Ded zu legen, ald der Schiffäjunge, ı 
\zu Fanbidieren, auf Grund des Wils| :? | : |der als Sellner fungierte und Ordre) de un Dauer 
ſonſchen Friedensplanes. Reed er- hatte, zum Frühftüd in der Kajiite! „„v., Drem Zimmer tn Haufe "ir, 
cr s: = & | ; 166 W. Ontario Straße jagte Fi 
tiärte das für unpraktild). zu decken, hinauffam und meldete, ! 7 >tupE mez 
— in $ ‘ (a: jaeitern srl. Lulu Smith eine Stugel 
— Zur Hebung dei Pflege und des daß tein Rotivein an Bord fei. in die Bruft. Die Lebendmüde, bie 
Befuchs der amerifaniihen National: | |, „Dummheit!“ fagte Bloch, ohne! -ungebtich die Tochter eines im “fen 
barf3 hat Sich in Wafhington ein na ſich in feiner Beichäftigung ftören zu | nes Landes lebenden reichen Manz 
tionaler Verband mit Henn B. Me: iaffen, „es fteht eine ganze Kiſte in es 
Farland von dort ald Präfident und‘ der Steuerbordskoje. Bringe eine 
Richolas M. Butler, Präſident der | 
Univerfität Columbia, ald3 Vizeprä:| Der Schiffsjunge verſchwand und 
ſident gebildet. |  Itamı im nächften YUugenblid mit dem |fam aus Yamestoion, N. 9, mac 
— Jay Lund, der geitändige Mör: | : |Verlangten zurüd. Chicaago. 
!“ rief Bloch ärgerlich, „man 
S | tann doch mirtlih fi auf einen | 
: | Menfchen mehr, außer auf fich felbit, 
 iverlaffen! Jebt hat und meine Haus» 
hälterin St. PBeray ftatt Rotwein 
mitgegeben!“ 
„St. PBeräy!” ertönte e8 wie aus Bon, auf dem fie im einer mil 
einem Munde vor den Dreien; ihre |Waffer gefüllten Lehmgrube fpiels 
Blide juchten in übereinjtimmender Iten, umfhlug. RR 


mehrere 
ihrer 


im nurbmerifanifchen Staat Chihua⸗ 
hua Schutz vor Villas Rache. | 

— Robinſon von Arkanſas hat 
ſeinem Kollegen Reed von Miſſouri— 
geſtern im Bundesſenat vorgeſchla-⸗ 
gen,- auszuſcheiden und von neuem 


t 
i 


Am Dafein verzweifelt. 


& it, fand Aufnahme im Eountn- 
jolpital, wo fie farb, ohne fich über 
die Veranlaffung zur Verzweil- 
lunastat geäußert zu baden. Sie 


Ylafche rauf!“ 


! 
— — tt 8 —⸗ 


| * Der actjährige Philip Htar- 
doni, Nr. 235 Oft 21. Straße, und 
der 16jährige Mario Rofati, Nr. 248 
D. 21. Straße in Chicago Heiahis 


Sohns in Lamar, Mo., wurde nach, 
feiner Verurteilung zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit von einem Voltahaus | 
fen gelyndt. Das erite Mal brach 
der Baumziveig; man hängte den be- 
wußtlofen Mann einfah von neuem 
auf. Viele Frauen und Kinder wa⸗ 
sen unter ben Aufchauern, 


Underwovod & Underwood. 


Vincent Walſh MeLean, 


das Millionärskind, das in Wafhington 
von einem Kraftfuhrwerl überfahren und 


[Die Gründung einer Aufternbank.|Liede die Aufterntonnen. Dann brü 


und bie Tänzerinnen in Haft nah: 


Segenftänden bombardiert, jobab_iz. 
ihren 


einen . 


wohnhaft, ertranten geiterı, als das 





gnägungs-Begweifer. 


cut 
s — Theater, Butd Tempue. 
‚ei onial. — riei Scheff in „Glo⸗ 


un“ 
Sladitone. — „Zillic“, 
ur: Grand.—.A Prince Ihrie Was”, 
er, „ir Kede Vou’. 
arrid. — „Scandai“., 
„Seineing Up Father”, 
„Sredies“, 
Tegad, Bebade” 
„Baffing Chow of 1918”, 
— „Yan’ll Tife 4”, 
— ud Ebatterton. 


„eunfbine”, 
— be Masau erader”, 
The Virgin Wide“, 
riba Kalich 
ten. 
"abenb, 
755 Norib Mbe. Scden 
nniag nahmitiags Konzert. 


.— 


— Konzert teden 


— —— 
Serlangt: Männer und Knaben 


— {einaeigen unter dieſer Rubrit 2e daz Wort.) 


Bader 


. zerlangt, sweite Hände an Cafce; ver⸗ 
"mänente Stellungen. Nadızufragen in 
der Dffice de8 Snperintendenten. 
Wichboldt'g, 
Milwanktee Avc. nnd Banlinn Str, 


Berlangt: Erfahrene Helfer in Sfein 
Sye World. Gute Bezahlung. Scylafe 
Sm Works, 1221 N. Dakley Blod. 
cd. Humboldt 880. 


Berlangt: Büder n!a zweite Hand an | 
6111 Normood | 


Breit und Biscnits. 
BarfAve. Tel. NewEGaitle 547. do— fon | 


 Berlangt: Florijts und Helfer. Spredt | 
vor in den Treibhäufern, 1405 Gentral 
Str., Evaniton. 


Berlangt: Ein Tag- und cin Nadıt- | 
Fireman mit Gngincer Licent, 10: 
Etunden Shidht; 7 Tage. 5307 Hude | 
Vark Blod. dofr 


Berlangt: 2 Korters. $55 und Board. | 
Fragt nad Rudolph, Minrigold Garden, | 
817 Grace Sir, 


Berlangt: Gründlid erfahrene Stall: | 
Männer; wenn fähig, bezahlen wir $26 | 
die Woche; mütfen aute, gewifienhaite | 
Arbeiter fein. Bowman Dairn Co., 140 | 
®. Ontario Sir. ! 


: Berlangt: 
Siscuits zu helfen. 
Avenue. 


-Berlangt: Motor Truck Affembler⸗ 
mit Werkzeug. Sandow Motor Truck 
KCo. 3333 W. Grand Ave. dimido 


Berlangt: Schneider, der an Frei 
mafhine arbeiten fann. Dehmlow, 3908 
Brondwan. dimido 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls. 
Nachzufragen Lake Shore Home Bakery, 
3166 Brondwan. dimido 


Berlangt: Buchhbinder. E. W. Brede— 
neier & Co., 213 N. Morgen Str. 


Verlangt: Erſtklaſſiger S 


> I 
do—foıt | 


Bäder, um an Brot und | 
713 Wrightwood 
dDimibdo | 


Ealuon: | 


Pırter, Red Star Inn, 1528 N. Clarf | 
Straße. 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, für 
leiete Arbeit. 1215 Salited 
Sirake. do—fa 


= 
S. 


Serlangt: Gnter Porter, mu etwas 
„Bartenden“ veritchen. Guter Lohn, 
Room nd Bonrd, 7059 ©. Weitern 
Avenue. 


_ Berlangt: Porter für Salson und 
Reitausrant. Kcınc Sonntagarbeit. Lohn 
$18 die Ware und Eiien. 137 N. La 
Salle Str. 


Verlangt: Fremdſprachige Verläufer. ſtritt 
zeſeßliches Unternehmen; Gelegenheit, viel 
Beld zu verdiesien und monatlihes Cinfomnten 
su.baben. Unfere Mithilfe fihert Euch Erfolg. 
Tuch Verbeiratete Männer Tönen diefe Etels | 
lung. aungbmen. Nachzufragen: Room 527,| 
Banbettom Building, von 2 bis 7 abends die | 
wanze Mode, mibofe | 
Berbier fofort, $18 bi $26, 
734 ®W. 79, Etr. 


bes 
dfr 


auberläfftger Mann fir 
und Morterarbeit; guter 
Lohn für guten Dann, Nr. 2 Broadiran, Mel« 
role Bart, ZU. Nehmt Madilfen Etr, Car. 
Zelepbon Melrofe Barl 624. 


Berlangt: 
nen ınb: Par ;u tenben. 
Ede. Elart. 


Berlangt: Guter Rorter für Saleoit, $15 die 
Rode. 4758 R, Clark Eir. bofrfa 


Berlanat: Manı, der Lisend bat, um So 
Srug-ftefiel zu bedienen; muß m. 
umachen und Nevyaraturcı 
eud; mwillia fein. $50 die Woche, 
beit; feine Eonntagsarbeit: m. 
morgens bis 6 abends, Mor.: 
nooit. 


Verlangt: Painter, 
Baintarbeit berftcht. 
Tel. Edgewater 3705 


Berlangt: Vorter, muß dochen Fönnen, 
®, Harrifon EStr. 


Berlanat: Büderbelfer an Miet. 
gen, 315 €. 23, Etrabre. 


Derlangt: 
Rlak für älteren Mann. 
Siraße. 


Berlangt: Syubrleute und 
fragen im Etall 4856 N. 


Berlangt: 
ftänbig oder abends, 


Berlangt: Eofort, 
Saloon, Bartender- 


PVorter, morgens Galoon zu öffs 
1059 Mddıfon Str., 


De 


junacr Manır, welder 
1247 Norwocd Etraße. 


o 
23 


1 
Nachzufra⸗ 


Bäcker an Brot und Rolls: auter 
2003 W. Harriſon 
midoft 
ſrbeiter. Nachzu⸗ 
aulding Avenue. 
doirfa 


Q 
Epr 


leichter 8 
116 N. F 


91 


Verlangt: Varniſher an 
Stetige Arbeit und auter Lohn. 
lin Str. 3. FSloor. 


Verlanat: Anſtändiger Butcher 
Surſtmachen und Schlachten zu helfen. 
Main Sir. Chicago Heights, III. 


Berlangt: Tüchtige Feinmechaniker für wiſ—⸗ 
ſenfchaftliche — ——— Wm. 
Co. b845 Lale Park Abvo. 


Verlangt: 
ger Kohn, ftetige Belhäftigung. 
aeine Abe, Top Floor. 


um beim 
“€. 
dofr 


Goeriner & 
29maimf 


Guter Bainter und Paperbanger, 
3121 NR. 
mibo 


Raberbangers. Nachzufragen nach 
1256 N. Vaulina Str. 


Vverlangt: 
6 abends. 


Verlangt: Vormann an 
"4428 W. Madiſon Str. 


Berlangt Zementölot. Macher, 
tiber Co,, 4508 ®. Dvifion tr. 


Serlangt: Brace-Mater, ftetige Arbeit, auter! 
Lohn; aub Senabe, 16 Sabre alt, Gefhäft zu 
lernen. - Chad, Sofmeifter, 2717 Rincoln —* 

bofrfa 


Rerlangt: Bäder, nadts, an Brot und Rolls, 
Offener Ehop. Guter Kohn für paffenden 
Mann, Zelephoniert FKildare 4415 zwifhen 
9 und 10 Uhr abenbS. mibofr 


Serlangt: Bäder. zweite und dritte Hand. 
2068 N. Leabitt Er. mibdofr 


Helfer8 für Eifenarbeit. 


* 
e. 


Brot und Nolle. 


vo —ſor 


Lorenz Bro⸗ 


Berlangt: Neid; 
haupt Zeon & Wire Werl, 1232 
vide, mido 
nachts für leichte 
offener Ehop. 1049 

mido 


Verlangt: Guter Bäcker, 
Arbelt an Brot und Nolls, 
Webſter Abe. 


Berlangt: 
malen und im Store zu belfen. 


Wells Eir, 
: Alter 
2373 Eliton Apc., Ete Jullerton, Franfts 
mido 
Berlangz: Antique Malers oder Toners auch 
Cawers an bandageſchnitzten Bilderrabmen. — 
Korsufpreden: Richter Moulding Co., 
3, Digneoe Eir. 


Pre Schloſſer an Nähmaſchinen. 1328 
Sedawick d. Er. mido 


Berlangt: Nüdterne Arbeitsmänner. Nach⸗ 
— beim E·Mann, 216 N. Clinton 1 


Krhfiiger Mann, um Ylafden au 
1204 N. 
mibofr 


Mann . für Rorterarbeit. 


vimido 


».Erfter Klaffe Brothäder; — 
—— Shop. 3140 — — 


| celn Avenue, 


| erlangt: 
Woche. 418 N. State Str. 


| Dauer 


ı coli 


3 


Biano Tüners und Reparierer. 
Referanzen 


CAnzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


dofrſa | 


Meitern | 


9512-14 | 


'Berlangt:“ Männer und Stnaben | erlangt: Frauen und Mädchen 


(Ainzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | (Ungetgen unter dicher Hubrif 2c dad Wort.) 


Berlangt: Saloon Porter; $12 die ed d Fabriken 
Woche und Koſt. 531 W. Ban vuren RR d 
Straße, midofr | 


Berlangt: Madden, um an jeidenen 
Shaded zu nähen. 
M.Williamion&Co,- 
601 W. Waihington Str. 


Berlangt: Arbeiter in Strangfärbe: | 
rei. Bhoenig Tye Worfs, 1963 South: 
sort Avenue. midoſa 


Verlangt: 
ſtelige Arbeit. 
State Strafe. 


Erſter Klaſſe Uhrmacher; 
E. Kirchberg, 104 N. 

midoſa 
Verlangt: Stricker an Kraft: nnd | 
Handmaichinen. O’Shea Knitting Mills, 
2408 Chicago Ave, 28mailiof 


Unverheirnteter Mann für 
Adr.: MM. | 


mido 


Verlangt: 
Garage und Gartenarbeit. 
2350 Abendpoit. 


Finifhers an Gonts, um 
Großer 


Verlangt: 
Arbeit nach Hauſe zu nehmen, 
Verdienſt. 

6. 3. Shane 6 0o., 


Berlangt: Saloon Borter. 3400 Lin: 395 wveſt Madiſon Straße. 


mido 


Geſchirrwaſcher; 812 Die 


midoir 


104 ®. 


mido 


Verlangt: Saloon Vorter. 


Safe Straße. 


muß englifch fhre- | 
teine untagsar⸗ 


Verlangt: Ealoonporter; 
[ 816 und Mahlzeiten; 


4134 W. North Ave. 

Zwei oder drei junge Männer; 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr. Schloſ⸗ 
Southport Ave. 


9 * — 
ik, — 
beit 


3612 ae: Ave. 


! 

Serlangt: | 28mailmX 
guter Loun, ! 
fer, 3708 | 


Verlangt: Grfahrene Operators an | 
|Sansfleidern und Treiiing Sacques 
guier Lohn und stetige Arbeit. Soldfin- 
ger Bros., 20239 W, North Ave. dimido 


Mann snittleren Alters ald3 Nacht 
‚Sumdroom Erfahrung. 545 Süd 
Straße, dofr 


Verlangt: 
Kaffierer, 
zitate 

Berlanat: 
ler. Phone: 


srfabrener Cafe- und var vo·. — rg 
Graceland 80. Sragt — — Verlaugt: Erfahrene Operators an 
— — Damenkleidern; erſter Klaſſe Stückarbeit 

eriter Kaffe Nodmacer und ; gper bei der Wodr; Yohn Nebeniache. |? 
beiter Yoon. 2840 Milmaits n = pi x 92) m = | 
Roieph 9. Wein & Co. 23 State 


Manticello 1872. do — ſon 8S 
Straße. dimido 


derlang!: 
met Rurih 


Ave. 


Drei 
ion 
—— 


Verlangt: Dairy zu grbeiten. 


Str. 


Mann in 
Bros. 2911 Arthington 


Verlangt: Mädchen als Maſchinen— 
Operators an Waſchkleidern. H. Hyman 
& Go., 355 W. Madilon Str. dofr 
Berlangt: Grfahrene Mafdinen- 
Operator an Tamen:balstradyten und 
|jeidenem Unterzeng. Spreht por Chicago 
|Nrt Trimming Worfs, 2483 Milmanfee 
Wenue. dofrfa | 


Tagorkeit-| Berlangt: Striderinnen an Kraft- 
S Handmaſchnen. O'Shea Knitting 
Mills, 2408 Chicago Ave. 28mai 1wã 


A. Ruppert 2002 Lin⸗ 

Verlangt: 10 Shaker Finiſhers. 
Royal Knitting Mills, 844 W. Jackſon 
Boulevard, 21maitwæe 


r 


Dinnexwaiter, der Abends barten— 
Louis Schaale, 658 Wells 


Berlanat: 
den Tanı, 


N. 


Verlangt: Maſchinen⸗-Arbeiter 
heitungstabzif, 
Elfton Avenue, 


Sir. 


in SHolzbears 
Sartmann-Sander3 Co., 2155 


erlangt: „Shaper Sand“ in Holabearbei: 
tungsfabrif,. Nahzufragen: Sartmann-Sanders 
Co., 2155 Ellition Adenue. 
in 


Berlangl: Helfer Pädceret, 


5416 %. Clark Etr. 
Nachttkoch. 


Verlangt: 
Avenue. 


zweite Hand an Cakes u.— 
. Kedzic Ade. nıido 


Sofort, 


Serlangt: PRücder, 
Brot. 4151 N 


guter Ehubmacer, ftelige 
guter Yobn, 5549 N. Elarl Str. 
midofr 


erlangt: 
Arbeit, Serfäuferin in Päl: 
5224 S. Alh— 


S. 


Verlangt: Mädchen als 
lerei; muß Erſahrung haben. 
land Avenue. 


Verlangt;: Vorter in Saloon und Reſtaurant. — ⸗ ñ —— 
Madiſon Str. Foreſt Part. midoft Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung in 
=> ET EEE" in | Päderei. 1640 8. Chicago Ave, 

Serlanat: Bute zweite Hand Bäder aır Brot | 
und Rolls in Tleiner Etabt, 14 Meilen von | 
Ebicago. Tagarbeit und zuter Lohn. Vorzu— 
ſprechen 1931 Berteau Abve. Tel. Ravenswood 
4815. midofr 


7531 


Berlangt: Zmei NAufvärterinnen und eine! 
Geſchirrwaſcherin von 11 bis 8 Uhr: 512 die 
Woche. 2102 Larrabee Str. 


Erfahrene Waitreß. 1252* 


Weber ‚en Hand⸗Webeſtühlen. 
bezablen 333zc per Jugrain, 36e fü ls 
ſels, ſenge — ‚das aanze Jahr. on | 
Aug Eo., 1508 28. Woncoe Str. 2SmalwX 
erlangt: Guter Bladimith Helfer on 
acnarbeit. 1423 Larrabee Str. 
Verlangt: Guter Brotbäder, 
Irbing Park Blod. 


Verlangt: 1252 9%, Elarl 


Straße. 
Berlangt: & 
für NRachtarbeit. 


er 


Ari, 


Berlangt: 
Zwei Kellmerinnen ımp Köchin 
2232 N. California Me, 


--ös 





Berlangt: Mädiben mit Erfahrung in Büde- 
et. Guter Lohn, 3605 N. Nobey Straße. 
dimido 


Ras: 


Tagarbeit. 36 


Hausarbeit 


Verlangt: Frau, um in Leinenzim-— 
Nachzu: | 


Serlangt: Kabinet Maler3 und MPolierer, 

Lobnanfprüde, | . a 

anzugeben, N 2149| mer zu arbeiten; guter Lohn. 
21mai&* | fragen beim Soujefeeper, 

— — Hotel Randolph, 


Erfier Klafſe Saloonvorter. Ne B) 2 z 

1528 N. Clarf Etr, dimido | 179 W. Randolph Str. 

Lunch Coun—⸗ 

Clarl Str. 
dimido 


und Morelie 


Abendpoſt. 


Berlangt: 
tar Sm, 


© 
mido 

Verlangt: Junger Mann für 
ter; leichte Porterarbeit. 820 N, 
Turuhalle. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Klub 
im nördlichen Wisconſin; guter Lohn; 
muß Gmpfchlungen haben, Vorzuipre: 
—* morgens oder abends bei Walzer, 

827 W. Monroe Str. Telephon Kedzie 
68. dimibo 


Berlangt: Order Köchin; 
Nachtarbeit; Lohn. 779 Mil— 
waufce Ave, 


4456 Armis 
vimido 


Berlangt: Borter für 


tage Abe, 


Saloon, 


Berlangt: Eriter KHlaffe Baperdanger und 
Painter. 8850 Southport Pipe, dimido 


Verlangt: Junge, um an Brot und Biscuits 


zu heif n 1823 Fullerion Abe, dimido Short 


guter 
mido 


Berlangt: Geichirrwaicherin; $1 
Wochenlohn; Sonntags frei. Neitaurant, 
117 N. Tearborn Str., oben. 28maiiiv& 


Verlangt: Männer und Frauen u 


Verlangt: Gute Ködin, die felbitän- 
|big arbeiten Fann, cbenjo gutes Mädchen 
für allgemeine Arbeit. Mann für Hof: 
und Gartenarbeit; guter Lohn. Son: 
merreiort, 90 Meilen von Chicago. 
Näheres bei Mrs. Fuhr, 540 W. North 
Avenue, 27maitınE | 


Sup Derlangt : mE 
15 Manner und Frauen für Milmaufee und 


den Staat Wisconfin, Bonds, Feuer⸗, Lebens— 
berfiherungs: und MafibinenMgenten baben 
einen großen Vorzug. $150—$200 wöchentlich. 
Briefe an Manager, Room 605, Security Bldg., 
Milwaulee. 


Verlaugt: Erſtklaſſige erfahrene Din— 
nerköchin. 8 Uhr vorm. bis 5NUhr abends. 
Guter Lohn. Turner-Halle, 820 N. 
Clark Str. —— 


Verlangt: Short Order Köchin; von 
5 bis 9; hoher Lohn. 117 N. Dearborn 
Str., oben —X 


— — ———— — 


Verlangt: Zweite Köchin in Reſtau— 
rant. 418 N. State Str. midofr 
Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarheit 


und im Laden zu helfen; muB chrlich fein, 1852 
Wellington Ude, 


dofrſa 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 


(Anzeigen unier diefer NRubrif Ic das Wort) | 


Geſucht: 


oon 
92 


Mädchen für Hausarbeit nd in 
2158 W. Chicago pe. 
doft | 


Verlangt: 
Bäckerei; lein Waſchen. 


Junger 
als Vorter 
364 Abendpoſt. 


Mann ſucht 
und 


Stelle im Sa— 
Bartender. Adr.: M 
doft 


Frau zum waſchen 
Larrabee Straße. 


Verlangt: 
chen. 2150 


| 
und reinmas | 


9 


allein au — Verlangt: Frau für Küchenarbeit von bis 
öl cz 


Montrofe Ave, | 
dofr 


Geſucht: Bäcker ſucht Stel 
1 


e 
ten an Brot umd Rolls, 22 


u 
8 


Suter Shubmader Berlangt: Hausbälterin, 


ſchäft verſteht, ſucht WUrbeit. 
Abendpoſt. dofa 


Gefucht: Rartender fuhrt Stellung, au zur 
Aushilfe. Mdr.: IM 2304 Abenbpoit. 


9 Uhr abends, guter Lohn; Leine Eonntggars 

mwersheim, Nadaufragen 6—7 abends, 2035 N, 

Berlangt: rau für Küchenarbeit, halbe 
Seiudt: Bäder an Brot und Biscuits fucht 
Stelle für reitag und DE zur Ausbilfe, 


beit. 170 %, Wells Str., Saloon. 
awei Stinder, Wit« 
Weſtern Abe., 1. Yloor, borne, 
Tage. Guter Lohn. 210 North Upde,, Store, 
Berlangt: Saushälterin, ältere Frau, 
MRhone: Liverieg 4932 bofr 
* — z Ae 3 F & 
— — — gutbensloe Bran. Inpalibe 


milte Kon 2 Ermadjfenen, Vorſtadt. 
Heim. Adr.: M 2204 Abendpoft. 

Partender wünfht fich zu verändern, am lichs | Ibendvoſt 

ften Nordfeite, Mdr.: M 23570 Trendpolt. | LI" i 


mido 


Geſucht: der ſein Ge— 


Adr.: M 2208 


Ras 
Gutes j 
dofr 


erfahrenert. 


Verlangt: Frau, um Wäſche nach Hauſe au 
nehmen: aud Frau, um Cam2tag3 Ypartment | 
reinzumachen. Nachzufragen abends, 7281 
Barry Abvde., 1. Apt. 
Zweites Mädchen, 4 in Familie. 
5492 Eoutb Chore Tribe, 


Geſucht: Bartender 
Etelle. 3. ©, 3457 { 
Gefuht: Melterer Mann fudht Stelle als 
Wächter oder fonft leichte Arbeit. 2529 Bels 
mont Abe, Wagıter. mido 


mit Erfahrung fucht | 
Lincoln Abe, mibo 


Verlanat: 
Tel. Midwah 2383. 
nabe 55. Etr., PU. 

Verlangt: Köchin bei 
Midbwan 2383. 5492 Eouth 
55. Str., 9A. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Zausar⸗ 
beit, $10, 848 King Place, äiwifchen Selling» 
ton und Barrh, 2Amaliv& 


Verlangt: Gute Ehort Order Rödin, 820 
N. Clar! Et:,, Turnhalle, dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; Iteferenzen berlangt. Nacdaufrngen: 626 
Arl ington Place, 


Gefudt: Painter mit vollſtändigen Tools 
ſucht Arbeitf im Freien. B. Schulz, 1606 
N. Wells Straße. 27mai 1w* 


Gelußt: 
aud 7 


1 
I 
dofria 
Privatfamilie. 
Ebore Pride, nahe 
dofria 


Junger Mann fudt Mrbeit; Tann 
Mafchiniftenarbeit tun. 3052 Luman Et, 
dimibo 


Verlangt: Franen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 50 Mäddren oder Frauen, 
cm feidene Lampenihirme zu maden, 
nuch Heimarbeiterinnen. M. Maraniz, 
17 NR. Wabaih Avenue, Zimmer 203. 

26mai1wæ 


| 
Berlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausar— 

beit; lein Waſchen; Referenzen. | 

Graceland 5168, bofrfa | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, gutes Helm und guter Kohn, Naczufra- 
gen im Store. 550 W, North Abe, mido 
Verlangt: Erfahrene Kleidermaderin und | 

Mädchen, die gut nähen Tännen; auter Zohn,] Verlanat: Mädchen, beim Gefätrrwafhen alt | 
itetiger Play. Zundel, 2304 M, Clark Etr. | helfen: $30, Zimmer und Koft. 7531 :Nadifon | 

mibofr | Str., Yorelt PRarl, Adofr 


Verlangt: Operators, erfahren an Straben⸗ 
lleidern 4*.. Damen. ZXagedhelle Yabril; ites | 
tige Arbeit, gute Bezahlung, 44 Stunden bie | 
Node. Etetige Arbeiterinnen eryalten fpesielle | 
Vrivilegien. G. W, Liedile & Co., 208 Weft | 
Monroe Eir, 28, Sdmai—6in | 


Mädchen in PBäderei, 5416 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, Starte, tillige, | 
weiße Frau, Stunden 6:50 bi3 4, Lohn si? 
ver Woche, Tcıne Eonntagarbeit. 264 N. Clarf 
Straße. OsmaiiwE | 


rt 
W. 


W 


Waſchen und — 
285mawæ 


rau für 
Walton Er, 
Verlangt: 
Clarl Eir. 


N, 
mido 


Verlangt: Mädchen für 


Bäckerladen, 
Empfehlungen. 4151 N. 


Kedzie Abe, 


mit 


Verlangt: Erfahrenes Mädden in * 
Laden, Nachagufragen morgens 7 ihr. 1915 ©. 
Halited Er, mibofr 


Rerlangt: 
Bäderei; 


en. 2325 

guter Lohn. 5162 €, Michigan ive., 1. lat, 
Berlangt: 

Ade., 1.Apt. nido 


ch 
2 
— — Erfter Alaffe öfterr.-ungar. Reftaus- 
Junge erfabrene Berfäuferin in 
Referenzen. 3615 Lawrence Ave.. Ködin. 6 Zage Nrbeitzeit; ftetiner Rick. 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 


: .ibofe 


Verlangt: Frauen und Mädchen, an Herren- 
röfen zu arbeiten, Kinifber und infaches Näs 
ben; fönnen furrze Stunden arbeiten; quite Be 
zablune. „ragt nah Georg Feuerfchwenger, 
222 8, Monroe Eir,, Ede Franklin, 6. Sloor, 
Sobn Harper & Co, 


Berlangt: Mädhen, 14 bi8 16 Sabre, für 
leite Sabrikarbeit; guter Lohn. Eofort nad: 
—— Hildehrand Embroiderh World, 934 

ortb Abe. 28maiwã 


 Berlany‘: Pt ee ae 3 er⸗ 
2028 Sem und 5 belfen. 


ee 


Berlangt: 

Berlangt: Mädchen oder mitteljährige rau 
für allgemeine Hausarbeit; kleine .- tie, | 

Mädchen für Hausarbeit. Fein 

malen und guter Lohn, Degginer, 5683 Ridge 
rant-Ködin, die auch baden Tann, fowie zweite 

Wiener Reftaurant, 1148 N.Mells Str. ınbo 
Meine Familie bon Erwadfenen,. 4531 Wrigbt⸗ 
mood Abe. Tel, Albany 9370. midofr 
Verlangt: Eine Mafchfrau jede Rode, 


Unterman, 814 Leland Ave. 1. Floor. 
midomo 


Verlangt: 


„Be Frau, um drei Kinder zu beaufs 
ſichtigen. 


4700 Berenice Ade,, 2. Floor. 
mido 


Berlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine 
27 ©. Eangamon Etr., 3. lat. 


— 


Hausarbeit, 


. a . + Y ER 


— —— ———— — — es 


Abendpoſt, Chicago, Donnerätag, den 29. Mai 1919. 


Berlangt: Franen and Mädchen 
(Anzeigen unter dicer Nubrif 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: Ueltere, faubere, ftetige sraıt, um 
Sjähriged Kind zu beauffihtigen und leiwte 
Hausarbeit zu verrichten bei Geſchäftsleuten. 
$. Trottman, 3543 N. Halſted Str., 2. Flat. 
Tel. Graceland 8260. dimido 

Verlangt: Junge Frau für allgemeine Haus» 
arbeit für balbe Tage, Tleine Familie. Harris 
fon, 2837 Zogan.Blbbd,, 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Tleiner Samilie: guter Lohn: autes 
. 2402 N. Kedsie Abe,, 1. Apartm. 

: Belmont 6608, dimido 


Verlangt: Haushälterin; muß gaute 
lungen baben. 3250 Welt 16. Etr,, 
Mbone: Nodwell 4702, 


Empfeh⸗ 
8. Apt. 
dimido 


Berlangt: 
beit: 3 GEriwadhfene; 
Ingleſide Ave., 2. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
höchſter Lohn. 5125 
Apartm. dimido 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
leichte Hausarbeit: $10 wüchentlih und aufm, 
an die richtige Rerfon. Mleine Familie. 
Reller, 1229 ©. Halfied Etr,. Rhone: Canal 
3320, . imido 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren ſür 
leichte HSausarbeit bei netten Leuten; guter 
Lohn. Zu erfragen im Store, 1450 ©, Hard 
ina Ude, dimido 
Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit und Kochen; kann abends nach Hauſe ge— 
ben; beiter Lohn, Tleine Familie. 4901 Foreits 
ville Ape,, 1. Apt. Telephon Brexel 7155. 

dimido 


Rerlangt: 


Mädchen für allgemeine .. audars 
fein Mafchen; $10 die 
o 


9, Apt. 
dimido 


Berlangt: en 
veit; drei in Familie; : 
Woche, Plotfe, 819 Sunnyſide TIpe., 


b 


Rerlanat: Zwei Mädchen oder frauen für 
Küchenarbeit; $40 den Monat, aute3 Zimmer 
und Koit, Buena Ehore Glub, 650 Ynena Ave. 
direft an Lafe. Telepbon Lafe View 86010. 


Berlangt: 
Wochenlohn. 
4538 Broadway. 
Verlangt: 
Sausarbait, 
und qauter Yobn. 
Kedzie Ave. bone: 


weite Köchin, $20 mE mebr 
tu eine dreu als ag 
dimido 


Frau oder Mädchen für leichte 
leine Meine Kinder, Gute3 Heim 
Cam Nofenbera. 1546 Eid 
Nodmwell 17774. 


Rerlanat: Mädchen oder mitielfäbrige Frau 
fitr allgemeine Sausarbeit; $12_2ie Mode; 
Tleine Ramilie und fehr aute3 Hein, 
Stewart Abe,, Epanfton, Tel. 
oder nachfragen 4823 Afbland Mpe,, 
Yards 531. 


€ 


ze. 


Serlanat: Köchin in Neftaurant, 
Rode. 1610 Fullerton Ave, 

Berlangt: Mädchen für allaemteine 
beit: fein Kochen, fein Waſchen. 2740 
Grobe Abe,, 1. Ant. 
Girtte3 Mädchen " 
ımd. Kochen, fein Malen: 
bi3 $14, 5101 Moodlamn 
Hbbe Parf 677. 


dimido 


Pine 
dofr 
ir Sansarbeit 
autes Heim: $15 
Me, Telepbon 


erlangt: 


Nerlanat: Sausbälterin, 
oder Mädchen für Yamilie bon drei Angellell— 
ten. Gutes Heim. Bitte vorzuſprechen Frei— 
tan, Samstag nachmittag oder Sonmag. Wm. 
Troſt, 1316 Newport Me. XTel. Graceland 
8095, dofrſa 


gut latholiſche Frau 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
autes Heim, auter Lobn; 
3127 Calumet Avo. 


Nerlangt: 
Hau arbeit; 


beingeben, dot: 


autes 
Teleph. 
doſonmo 


für Sansarbeit; 
Apt. 


Verlanat: Mädchen 
Heim. 2733 Seminary Aven 2. 
Diderfeh 3409, 
allgemeine Hausar: 
auter Lobn, 4726 

bofr 


an 


Verlamat: Mädchen fir 
beit: Kamilie bon zwei; 
Indiana de, 2. Mdt, 


die aut birgeln Fanıt, 
HSobne de, 


Frau, 
so2o N 


Rerlangt: 
SFriedman. 


Waſchfrau ſür Samstag und feden 
4550 Drale Ave. Lelephon 


Verlangt: 
Montag nachber. 
Srbing 8278, 


Berlangt: Einfahe Gauahälterin auf der 
farnt, tvelche mehr auf ante Heim al3 boben 
Yobn ficht. La Verne, Kowa. R, 2. Box 15, 


Wil⸗ 


ant⸗ 
Mich. 


Hausbälterin auf, Farm bei 
Gebt Lobn an; 
Galin, 


Verlangt: Hau— 
wer und drei Kindern, t 
wortet in englifh. D. Linfemier, 
mäddhen fir allgemtci« 
4616 PBeacon 


midofr 
Gute Köchin im Saloon, 525 €. 


mido 


Verlangt: Tüchtiges M 
ne Hausarbeit, keine Wäſche. 
Sir. Tel. Edgewater 1157. 

Verlangt: ö 
Glarf Sir, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen yür allgemei« 
ne Saudarbeit, einfaches Kochen, Teine Wäſche. 
Referenzen. 4042 Gilis Moe, Telephon: Dal» 
lanb 2597. nidofr 


Verlangt: 


Hausarbeit. 4439 Michigan Ave. 2 


Verlangt; Starle Frau für Küchenarbeit in | 


Board. — 
midofr 


Bäckerei. Guter Lohn, 
S615 8 


awrence Move, 


Binmer und 


x 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hautar 
beit. 446 Briar Place, "Bbone Lale Siem 6706. 
24mailw& 


Stellung jndyen Franen un. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c dad Wort) 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläbe für Was 
fen und Bügeln, $3.10 den Tag. Abdr.: M 
2329 Abendnoft. 


Geſucht: 
hat 18 Monate altes nd; 
milte und gutes Heim hohem Lohn vor; nicht 
auf dem Lande. Tillie Koh, 3745 N. yrbing 
!ve,,2. Flat, Tel. Wellington 7006. !ofafo 


Etelle von erfahrener Hausbälterin, 
ziehe lleine Fa— 


Geſucht: Aeltere anſtändige Frau von gutem 
Charafter, gute deutſche Köchin, ſucht eine aute 
Stelle als Haushälterin. Adr.: 3 2044 
Abendpoit. dofr 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, 
fhläft zubaufe. 1827 Canalport Abe. Marti. 


Geſucht: Frau ſucht leichte Hausarbeit, 85 
die Woche. 1848 Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 
3061. 


Geſucht: Achtbate Frau ſucht Stelle, Haus— 
halt zu führen, mo Mutter fehlt (ein o.er zwei 
Stinder). Nur adtbarer Wittver braucht ;u 
antivorten, Ydr.: M 2395 Ubenbdpoft. mido 


Geſucht: Frau ſucht, Plat ſür Hausarbeit für 
6 halbe Tage. Bitte felbſt vborzuſprechen. 1429 
N. Halſted Str. 2. Flat, Hinterhaus. mido 


Geſucht: Aeltere 
ungariſch⸗jũdiſch 
Heim, lleiner Lohn; 
Lafe View 2140. 


Frau, guten Gharalterd 
wünfcht nei zwei Leuten gutes 
gute Köchin. elepbon 

24matlivk 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz:igen unter biefer Rubril 14c bie .Yeile.) 


Subrs beutfä-ungar, Büro. Tägl. beite Etel 
Ien für Privatbäufer, Hoteld und Reftaurants. 
540 North Ave. XZelepbon: Lincoln 2160, 

16ap*E 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen 'ıntee dieser Aubrif t4c Me Aeile.) 


DethlefG. Hanfen, 
‚enticher Anwalt, vöchjte nationale und 
uropäifche Verbindungen. Konjultation 
jrei, Djährige_ Erfahrung. Suite 
1123, Chicago Stod Erhauge Bldg., 
La Calle und Wafhington Str, Tele- 
phon Sranklin 1825. 

10ma,bidofon3mt 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Prabtiziert an allen Gerſchien. i27 R.vear. 
born Etr,, Zimmer 920. bIp*& 


AUlpbenfe Lefkow, deutlſch-ungariſcher 
Advokat, 111 „B. Monroe, Room 816. Telephon 
Randolpd 7755. Abends 552 MW. North Plbe., 
Room 210, oder 2941 Wentworib Mde. 

24mai,fodido* 

Lonuis J. Gottlie 6, Deutſch⸗ungariſcher 
Adbolat, er teilt Rat. frei. Zimmer 1115, 133 W. 
Nafdingten Etr, 
nahm., Tel. Wain 1450, und 1572 N. Halfted 
Etr, bon 1 Ubr nahm. bis 8: 30 abends, aın 
Sonntag bon 9 6i3 12 Uhr, Tel,Diverfen 9134. 


2dap*E 


— — 
Amtliche Beglaubigungen, Affidaviis Ind Ap⸗ 
plilfaiionen für Bürgerpapiere Iverden zusöge- 
fertigt bom_üffentlihen Notar der Abendpoft 
Co,, John Biel, 223 W. Wafhington Etr, *£ 


NihardvA.rRod, 25 N. Dearborn Etr,, 7. 
Slur, befannter deutfcher Advolat und Notar. 
Abend2: 1572 N. Halfıed Eir,, Efe North Ave. 

1801*X 


deutſch⸗ÿſterreichiſch⸗ 
und öffentliber No’ar, 
651 Welt Nortd Avenue, 
30d4* 


e-o 


Dr. Huao Nadau, 
ungar, Rechtsanwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen nier diefer Nubrit Ac die Zeile.) 
— ——— 


Olenteile und Waſ gen *5 alle Oefen. 
Defen nidelplattiert, B olis een ee 
Upenun a 


2643 | 
Edanfton 2155, 


27ma** 


$20 die | 


dausar⸗ 


lann auch 


——— = * Belle Plaine Ave., 
Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


bon 9 Uhr morgens bis1 Uhr 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c oie Jeile.) 


Zu vermieten: — — Miete ſehr billig. 
3754 Southport Avenue, Ecke. 
1405 und 1407 Grace Straße. 
Seder flcibige Mann Tann in diefem Corner 
borwärt3 femmen. Gigentümer 9.  SHempc. 
Schlüffer im TeesLabeı. 25mailivk 
| Su bermieten: 4 Zimmer, $7, 4611 Yorm.l 
Ade,, und ein Store und 4 Zimmer, 1939 Eiy- 
bouen Abe, dola 


Zu dermieten: Bmei belle, reine 4-Zimmer» 
| Siaıs, $9, $12. Große Yard mit Däumen, 
1663-1665 Dadton Str. Schlorff. dirfa | 


og — 
Miete. 5211 


&. Carpenter Etr. 
Zu vermieten: Sreundliches, bellcs 4 Zim—⸗ 
| mer Flat, $10. 1330 Mobamf Str. dofalodi 


$6.50. 2110 


Bimmter, 
dofrla 


bermieten: Drei 
binten. 


Su 
Lewis Etr,, 


ur vermieten: 3 belle Zimmer, mit Toilet, 
21 Garfield AA, dofon 


Zu bermieten: 6 Zimmer crites Ylat. 2405 
Clybourn Avenue. 


$14 mieten ſchönes, helles 48immer-⸗Flat. 
1613 North Part Mpe,, nabe North Ave, H. 
Chatroop, 1510 N. Wells Sir, _mtbols| 


Bu bermiete:: 4 Zimmer, Dafement, Dam - Dam 
Heizung. M. Greemoald, 4925 Galumet Ave. 
Teleppon: Drexel 1845. midoft, | 


Zu bermieten: 1904 Otto Etr,, Jıhöne belle 


Wohnung, drei Zimmer, $8, » 27malv& 


Zu bermieten: Echöne Garage für zwei Ma- 
fhinen. 1904 Otto Etr, 2Tmaiw£ 


Su vermieten: 6-Bimmer lat, 16: 4-dims 
mer, $12. 1421 Hudfon Ave, 


25malioE 
Bu bermieten 3, 
mitngen für $5, $7, $9 und $ 
Straße. 


2 


Zimmer Woh⸗ 
AAn Herndon 
mai24—29 


4 und 6 
12, 


Bu dberntieten: La den und zementierter nel. 
ler, gute Cage für Zleifcher oder Bäder, Breis 
mäßig. 3464 Nord Clar! Etr, Adolph Raul 


mann, Zel.: Wellington 8265. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c dte Zeile.) 


Zwei fchöne möblierte Kront- 
2102 


Zu bermieten: 
simmer, für Sausbaltung eingerichtet. 
Fremont Str, 


Board 
25.7 


Schönes Zimmer mit 


Zu vermieten: 
nabe Lincoln Bart. 


in modernem Haus, 
Orchard Str. 

Zu vermieten: Großes 
mer, heißes Waſſer, auch 
mont Sir. Tel.: Lincoln 


Ihön möbliertes Yint- 
Zelephon. 2108 Ste 
4579. 


mit 
ls 


Vermiete ſchönes, 
Voard, wenn gewünſcht, 
ters vorgezogen. Adr.: 

Vermiete möbliertes, 
mit Stoit, alle Peanemlichleiten, 
nfterreihifh:ungariihe Frau. 2459 
fted Eir., Hinterbaus. 
Er 

Zu — Schönes Zimmer, gute Hoſt, 
bei Witwe. 556 Fullerten Kariwah. dofr 


groß es Zimmer, 
Mann mittleren 
M 2212 Abendpoft. 
belles, reines Zimmer 
ZTelepbon, 
N. Hals 


Hrbeitende mitteljäbrige Dame, wohnt allein, 
bat immer und Koſt für refpettabie ungeſtellte 
Dame in modernem, gut möbliertem Flat. 
3743 N. Irving Aven, 2. Flat. Teleph on Wel⸗ 
lington 7006. vofafon 

Vermiete Zimmer mit Board an zwei;: Rad, 
Telephon, laufendes Waffer; ud ſevarales 
Fronfzimmer; nahe Hochbahn und Cars., 917 
Webſter Aven unten. doſaſon 
möblierte3 Bimmer, elelir, Licht, 
Nora —— nah 7 
. Apt. 


Bermiete 
mit Küchenbenutzung. 
Uhr abends. 2145 Lincoln Abe. 4 
teneingang. 

Zu vermieten: Freundliches, großzes 
mer, alle modernen Einrichtungen, in 
ven Haufe, an Herrin oder Ehepaar, 
2042 Ordarb Eir,, 1. Sloor, 
eier Br 

Zu bermieten: Echöne belle Zimmer, freie 
Wohnung. Nachzufragen morgen von 10 bis 
19 Uhr, Sroemfe, 1657 W. Garfield Blbd, 
er — — 

Suche gutes, liebebolles Heihm für zwei 
Madchen, 3 und 4 Jahre alt, Referenzen ver— 
jangt. 129 W. Madiſon Str. Schreibt an 
Mrs, Frida Beher oder telepboniert Lale 
Siem 6447, midofa 
Sront-Doppelzimmer 
oder zwei Sreunde; Bad. 


Geis 
dofrfa 
Sims 

beffe: 

pribat, 


für 
1612 Cleveland Ave, 
27malw 

a 
Vermiete möblierte Zimmer, hell und luftig, 
Bad und Telephon, $1.75, 83. 00. 7309 N. Clart 
Straße. midofr 


Zu vermieten: 
vpaar oder Frau, 


Zimmer für Ehe—⸗ 
Preis $3 oder $2. 1411 
2, lat, mido 


— — — — — — 
Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter drefer Nubril 14c die Heile,) 


Modernes 


Junger Maun ſucht möbliertes immer mit 
Faͤmilſenanſchluß zwiſchen Clark Str. und Lin— 
coln Ave; lein Noomingbaus, Ausführliche 
Offerten mit Preisangabe an Adr.: 
Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Haus oder Cottage mit 
5 Bimmern oder mehr von Familie ehne Kin— 
der, ſofort oder ſpäter. M. L., 162 * Kinzie 
Straße, dofamo 


Geld auf Möbel, Ealäre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


|EPETEEEHETELETEESHETHN 
> Seld suderleiben, 

Benn Zhr Geld braudt, leihen wir Euch 
$50.00 bis $300. 00 an Eure Möbel, Pia, 
$ 1108, Pferde, Wagen, amt felben Tage, an 
|$ beri Ihr darum erfucht. Keine Koiten ab— 
$ gezogen. Un:er Etaatsauffiht. Niedrigſte 

— nach Belieben. 
Sri nois Snpbeftment Co 
Room 702, 
8 ©o, Dearborn Eirabe, 


sussässsessnnssstns 
8a,3 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inforp.) 

140 N. —— Straße, Zimmter 606, 
Geld auf Möbel und Löhne gu selogl. Naten, 
! 50 für einen Monat foflen Tuch $1.75 

$ 75 für einen Monat Toften Euch $2. 63 
$100 für einen Monat Tolten Eu 3.bu 
Unter Etaat3aufficht. — Teleph. Cent ral — 

la’. 


R 


Io 

F 

| 
$ 


* 
2 
— 
a 
= 


VAR 


$ 
mix 


| nn nn 

| Heiratsgeſnche 

(CAnzeigen unter dieſer Rubrik 8e das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heirat3gefuh: Broteftantifhe junge Dame, 
24 Sabre, fuht die Velanntichaft eines Herrn 
aiwed3 Heirat zu maden, der in einer feinen 
Stadt oder Borf wohnt. Cehreibt n engliſch 
oder deutih. Cchliekt Bild ein, Adr.: X. X, 
Pog 75, Mit. Greenwood, SI, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Nhenmatismus und andere dronifche 
Stranfheiten geheilt ohme Trogen oder 
Geld. Schreibt an Biihoff, 6206 Win- 
throp Ave., für Zengniffe und freies 
——— 24mai1w* 


Zur Beachtung! Bin alleinſtehende Frau auf 
der Wohnungſuche; wünſche deshalb eine Part⸗ 
nerin, um mit mir ein Flat oder Lottage zu 
mieten irgendwo auf der Nordfeite. Johne 
üer 9 Sabre auf einem PBlab und will jegt 
wehfeln. Abdr.: M 2206 Abendpoſt. 


Suftad Mofer bon Leutmansborf, Kreis 
Schweidnia, Echlefien, bon Beruf Sleifcher und 
Aurftmadyer, wird gefucht von feiner Schweiter 
Ida Mofer In Adams, Maff. 29matiw£ 


Sefhäftsmann wünfdt Unterricht in 
ıfher Eprade. Telephbon Lawıdale 2585. 


| 
| Su verfaufen: Srifhe außgelaffene Butter, — 
129 Welt Diadifon Etr. Phone: Miajeltic 8590, 
midofa 


volni⸗ 


Schlechte Schulden lolleltiert, mit wenig Un— 
loſten. Harry D. Koenig, Advolat, 2664 W. 
Divifion Str. Abd3 7-9; Sonntag vorm. 10-2, 


37mai,imt& 


Ueberfegungen, amtlihe Beglaubigungen, 
AffidavitS und Applifationen für Bürgerpa— 
piere erden aufgefertigt bom öffentlichen 
Notar der Abendpoft Eo., John Ziel, 223 W. 
Wafbington Etrabe. *F 


Gefunden und Berloren 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 


Berloren: Ein Rodetboof, enthaltend noldene 
Uhr, 3 Dollar3 und Cclüffel, an Eugenie, 
zwiſchen Larrabee, Sedgwick, Siarr Str. Be— 
lohnung. 1627 Larrabee Str. Chicago. 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen enter dieſer Rubrik i4c die Beile,) 
— — — 


u. ern Eäslet and Undertaling Co., Di’ >> 
Ibb, u, Ranbolph Eit, Tel, Central 368 


| 
| 


: Eottage, 4 ERRE RERET, SER nennen 


| 
| 


leiten Hau&balt | 


DM 1217} 


| 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14ce die Zeile.) 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 800 
monatlich;: bilge Preiſe Teilzahlung Sprecht 
vor. Lange, 704 Ro. Dearborn Eir, 

18malmtX 

‚Bu _berfaufen: Billig, aub Partner, Uniber: 
fity Reitaurant, 7000 Studenten, vbrre Konkurs» 
tens, Zeafe, große Zulunft (wird bald Medical 
Schule für $14,000,000 gebaut), Urſache: Zwei 
Gefhäfte, 1015 Eait 61. Etrabe, : 

2gHin 


29ma1,3,6,8,11,14,15,19,22,25 


22,20. 


Zu verlaufen: Garage⸗Geſchäft und Property. 
| Telepbon Lale View 929, do —Ut 
Zu verkaufen: 10 Zimmer, Roominghaus, 
gut vermietet. Zu erfraäͤgen: 2140 Dahyton Stxr. 
oder 'Phone: Lincoln 7482. dofa 


Bu verfaufen: 
alter Plaß, 
2512 


Schhubreparaturwerfitatt, guter 
billig, wegen Berlaffens der Stadt. 
Lincoln Yloenue, 


Mub dverfaufen: Bargain für Cafb, Zeitung 
route, Neingewinn $100 den Mona!. TO11 60. 
Paulina Str. Tel. Englovood :958. 

25ma*E 

Zu derfaufen: Gute Zeitungsroute; $160 per 
Menat garantiert, E, Hodell, 4814 N. Craw— 
ı ford Ude, Tel. Mont, 8674, 23matw&£ 


—— Geichäftsteilhaber 


(Anzeigen unter biefe unter diefer Aubril 14c vie ‚vie Zeile.) 


teil, Reit 
Inventar $20,000; feine Lage; 
altetabliert, wegen anderer Geichäfte. 
Adr.: DM. 2361 Abendpoit. dimido 


Partner gefucht für. ein gutgebendes 3 Gefcält 
mit glänzender Zulunft; muß fähig fein und 
etwas Kapital anlegen, Nur Antivcrten mit 
genauer Muslunft berücdfihtigt. Adr.: 2 2205 
Abendpoſt. dofrfon 


„Satan, Garage, $1500° 500 faufen Anteil, 
auf Zeit; { 


Teilhaber gewünscht für 
eröffnen, 


ein Neftaurant zu 
babe boltftändige Einribtung; bin 
felber Koh. Mdr.: Mi 2400 Mbendpoft. mdo 


Geidhäftseinrihtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter diefer Nubrif »4c rie Reile.) 


Zu derfaufen: Eine Ga3-Bügelmalchine, bils 
lia. 2553 Fullerton Ave, .ni—fa 
Zu verlaufen: Grocerb»Eisbor, Counter3 und 
Ehelving. 2558 Yawwrence Abe. dofrfa 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 140 die Seile.) 
VPrachtvolles Dining Noom Get, Rhonogravb, 
Meffingbetten, Nugs, Belour Stühle, Heizofen 
ımd Delaemälde, 1549 Wolfram Str, nabe 
Southport Ave. mi—fon 
Möbelftüde, Eis— 
1128 enter Zır., 
Dido 


Terfaufe billig: Einzelne 
bor, Gasrange, Dreffer ufiw, 
Laden, abends, 

Zu ber faufen: 
Tor u. 


Neuer Kohofen, Sasofen, Ice 
Betten, fpotibitlig, 1625 Larrabee Sir, 
2Bmalmte 


Verkaufe 558 
Style, zu jedem annebinbar, 
zeln. Verſäumt dies nicht. 


teueſter 
Kreis, auch ein⸗ 
1022 S. Fedne Abe. 

16ntatmtX 


immer « Einrichtung, 


Händler 


Nur diefen Monat! 

$60 faufen ein prachtvolles echtes Leder Par— 
lor«-Set, nur 30 Tage gebraucdt, wert $175. 
23i7 find ferner geswungen, mit "ielen Barlors 
Sets und Rugs neueſten Stils ‚aufsuräumen, 
Auch & Piano und Phonograph. freie Ubliefes 
rung. Bir neben Liberty Bonds. Weftern 
Furniturec iorage ko. 2810, Ham 
rifon Etr, Offen bon 9 miorg. »i3 9 abends, 
Sonnlogs 10— 4, Smo,bofoninit 

Seht unſer Lager bon nenen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
3251 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 


.ong*E 


Ehop, 


Inſirumente 
nter dieſer Rubrik 1400 die Zeile.) 


Pianoe muſikaliſche 


(Unzeigeit : 
Hocfeiner Phonograph, —V Size, Records, 
ſpielt alle Records, für 845. Nelidens 2545 
Sudtana Abe, Nebine Bond im Boll-Sahlung. 
25ntailivk 

Für nur $65 oder Bond ‚zum vollen Bars« 

iwert, »Berfaufe $300 Ss; Gabineg Goncert 
Ponograph mit IKönen Yecords, Automatic 
Etopper, 2 Kewel Nadeln, 143 N. Wabafh 
Ave., Room 4104. 25mailmE 


Zu berfaufen: 5050Ölliger Mahagoni Nbonos 
arapb billig. 2059 Sheffield Mc, Zelepbon 
Diverfen 3026, 29matwE 


Bu derlaufen: 


! Mein $250 Phonograpb fehr 
billig. 


2248 Velmont Ave, dofrſa 
Violine hillig. is 
Eingang an Shelby Ct. 

doſa 


Zu verklaufſen: Cello und 
lana, 967 %, 19, Etr,, 


Einfaufspreig, ecords 
1501 Larrabee Str. 
2ol, didoſa* 


1961 N. 
265mailmE 


Phonograpb zum 
boppelfeitig, Cöc., 


$65 Taufen guted Upright Piano, 
Halfted Straße, 


Muß billig berfaufen: Große PVictrola, mit 
Records, wie neu. 1826 Nelfon Etr., 2. St. 
’Mhone: Graceland 2138, 


2dmailivE 
$75 Taufen 5Ozölligen 
graphen, einſchl. 
1559 N. 


Mahanoni Phono⸗ 
Record3 und Selvel Nadel, 
Salfted Str, 24mailw& 


$200 Doppel-Epring PBhonograph, fpielt alle 
Records, derlaufe für $55 mit .ecords und 

Diamantuabel,. 1922 Eid Medzie Avenue. 
16mailmtk 


Kleider 
Anzeigen unter biefer Aubrif i4c sie !eile,) 
Männer unb junge Männer! 
@3 ift nicht notwendig, Yab Ihr Bargeld für 
Eure Kleider zahlt, wenn Ihr fie auf Stredit 
gerade fo billig Tauft, Meine Wolle, Neuelte 


Moden, 
$20 bis $55 
Auf — . ir wünfut. 


Shm 
215 N. Clart en Abends in! 
21ma*æ 


a "Late. 


Kauft Eure Kleider da, mo Kunden, die Werte 
su fhäken willen, ihre laufen. Waift Ceam 
und Sfirt Modell Euit3 Au 317.50 bis $35. 
Confervative Einle Umzüge au $15 bis $45. 
Knaben⸗Anzüge au 87.60 bi8 $17.50. Männer 
hofen au $3 DIS 88,50, sgerner führen Wir ei 
feine3 Lager eritflafliger, wenig gelragener 
Sefhüftss, Dre» und vu Dres Anzüge. — 
Abends offen bi3 9 Uhr. ©, Gordon, 1415 
©. Halfted Eiraße, 11mai*E 


Sahle $2 6i3 $10 für getragene Männerfleis 
ber. Abe Marfowig, 1532 W. 12. Straße. 
265malm& 


Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrik .4c vie Beile.) 


Peerleh Küfen find Teicht zu züchten 
und bleiben fiher am Leben; hödjite er- 
reichbare Qualität zu mäßigen PRreiien. 
Beerleh Hathern, 2521 Arher Avenue, 
nahe Halited Str. 26mai1wx* 


Zu verlguſen: Kangrienvögel, auch Weibchen, 
Stamm Geifert. 1811 Sremont Etr., 2. Ylat, 
hinten. 


Verlaufe 32 Hafen, weiße Leabornhühner 
und Glud mit Küfen. 837 Alasfa Str. 


Zu berfaufen: Gute Kanarien⸗Zuchtweibchen. 
1453 Garfield Ave,, nahe Eouthport. 


Belter Mahtbund, Bulldog, weiß, 2141äßrle. 
Nobert Keen, 20 N. May Er, bofrfa 


Bu berfaufen: Weißer Pudel, 2 Jahre alt und 
ftubentein, 1361 N. Harding Abe, mido 


Brätige Baby Ehid3, auch 
BSefchirr find zu — in 3652 So. 
Ave. nahe 36. Str. 2 


Sutter umd 
Afhland 
omailivE 


Antoniobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril i4c Die Zeile.) 
Ford-⸗Cars 
neu oder gebraucht, verkauft auf leichte Abzah— 


lung L. Becker, Telephon Blackſtone 1520. 
2malwæe 


1600 Fuller⸗ 


dimido 


Verkaufe Haynes Car. 
fon Avenue. 


berfaufen: 
4131 N. 


> 
Su 


s 1912 Hudfon, 
250, 


5⸗Paſſagier, 

Claremont Ave. 
Plumbers und Supplies 

(Anzeioen unter dieſer Rubrik Ac die ‚cile,) 


Plumbing Supplies zu Snbieepeeiten ür 
Seden,. Lebinthal, 1637 W. Dibifton * 
10mz* 


F — — — 
m vom: a alten —— — 


Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 


(Unzeiden unter diefer Nubdril 14c bie Selle.) 


Norbieite 


Drei⸗Fla: Brick 
Frame auf Konkret; 
lot, mit großem Hofraum. Alle 
Straßenwerbeſſerungen ausgeführt 
und bezahlt. Immer vermietei. ber» 
faufe auf ieidie Aboablung en, oder 
nchme fleine Nord» oder Nordiveit» 
fette Bauftelle oder Hauseigentunt 
in Taufch, Zelosty, 1905 Belmont. 

25mai 


und Bivel-Flat 
48 Buß Ed» 


.n 


Bireiltöl, Gebäude mit 55 Fuß 
Front; Pad, Gus, heikes und fal» 
108 Waller; Brei3 - $3975; $400 
Angablung, Reit nad Belicben. 
um. Zeloely, 3553 N. Weltern Arc. . 

osma 


$400 Bar, $20 monatlih kaufen 
Itasftört, Cottage, Finiided tır drei 
Slats, Bud, Gc3, beißes und faltes 
Walfer, Zelosty, 3555 N. Weftern. 
28mai 


Zu verkaufen: 2.ſtöck. Brick, 
Gas, heißes nm. kaltes Waäſſer: 
Berlebröverbindung; Preis $4350; 
$500 bar, Reit -$25 monatlich. 

Sn. Zelosly, 3553 RN. Weltern Abe, 
25mai 


Dad, 
qute 


Ein aroßer Bar 
Zwei⸗Flat, Bad, Gas, 
laltes Waſſer; 
und Lincoln 
8450 bar, 
Wm. 


ain! 

helßes und 
bequem zur Belmont 
Ave. Preis 2250, 
Reſt nach Belieben. 
Helvsly, 1905 Belmont Ave. 

2dmat 


Zu verlaufen: Cottages., 
6 Bimmer, Ofenbeizung.. u 
6 Zimmer, 
6 
6 Zimmer, 


Furmace-Heizung......82801 


110% 


1108 


1108 


im&t 


imE 


leichte Abz sablungen: 
$3000 
Heihwarllerheigung....$4000 
Zimmer, Ofenheizung........... 82900 


Ferner große Gehäude zu verkaufen und zu 


vertauſchen. Beck, 


3030 N. 


Robey Etr. 


midofa 


Hu bderfaufen: 60 Fuß Gefhäftzlct an 
Kreuzung bon Lincoln Ave., 
und Robeh Eir,, 
fhe Offerte. 


neben aroßem Theater. 
Del, 390 N. Nobey Er, 
mi 


Zu verlaufen: Großer PBargain, moderne 
Flat Brid, 4 und 5 Bimmer, Yurnace 1, 
Ed-Lot Rreis $11,500. Kommt ſchnell. 
3930 N. Noben Er, 


Zu verlaufen: Dargaiıt, $500 Anzahlung 
men Iflat Brid, 6 Bimmer jedes, Ha 
Etr,, nabe Norib PIbe, 


len Berfauf, Bed, 51 


930 N. 


Robey Str. 
mi 


Zu verlaufen: 
flafts, Gas, Elektrizität, Bad; Straße gepfla 
30 Fuß Lot, nur 37000. $1 

Reſt nach Belieben. John Ha 


Zu derfaufen: Flat Prid, alles helfe 
mer, Dampf und Cleftrizität, Lot 50x 
ſchöne Bäume und Garten. Rh bin A 
und muß Stadt verlaffen. Kreis $6850. N 
Agenten. 5820 QXanffen !ıpe. do 


Su verlaufen: 
fall: 2 Flats, 4 Zimmer jedes, 
gutem Zuſtande, Frame. SKtronbeig, 
ellington Ude, 

Bu berlaufen: 
Brief: und 
Ultgeld 


Bu 
haus, 


Hans, Bargain, tvegen 


9 


To 


Bargain, 6 und 7 
Steinhaug, 


Sir. Pirs, 


Zim 
Furnaces, 35200. 1 
Zablor, 

berfaufen: Zweiſtöckiges 4Flat B 
1013 Biffell Straße. 

Verlaufe billig, 

ftatt, bellcs 
North Abe. 


iq, 2: 5lat 
immer, 
1547 


$5500. faufen 2ftücf, modernes 
Haus in autem Buflande, 
‚Stern, 


„Haus, nroße 
Steinbafemnent, 
Cleveland Ave. 


Farragut abe 
Nachzufragen 2334 Foſter. 


„Sechs 43immer Brick an Osgood Ctr., 
Center: Miele 8851. $2000 Arzanlung, $7 
A. Torpe, 820 North Avoe. de 


2, 5lat Frame, Brick⸗Baſement, 
nahe School? 8500 Anzahlung; 
Torpe, 820 North Ave. 


Semin 
83650, 


2: 75lat Frame, 5 und 5 
nabe Genter; 83500, 


Bad ober. Glebe 
A. Torpe, 820 North ? 
boftfe 

Zwei 6-Jiminer raıne, 
Dorf Place, nahe Clarf. $500 
$4000. M. Torpe, 820 North Ave, 


Bu berlaufen: 
Detaung, 30 Yırk Lot, Preis $8800, 
4220 Lincoln Ave. 


& D 
mi 


Bır verfaufen: 
strät, 
umgewandelt werben mit tleiner 
Preis $4500. 


Mender 


27ma 

Zu verfaufen: Allen-Lot 295x108, mit 3: 
Vrickgebäude vorne und 25Flat Framegebi 
hinten: Luft und Licht don drei Ceiten; 
aud fir Fahrikzwecke verwendet werden. 
lia wegen Todesfall, 1160 Toionfend 
nabe Dipifion, 


Bertaufhe 6-Bimmer:-Cottage für Nord 
2:5 Bimnter Brid. Rıurebel, 602 North —* 
24ma 


u berfaufen: Morberne 7-Bimmer Cott 
Bridbafement, Yurnaceheigung, eleltr. £ 
1641 Bbhron Str., 


PridsBafement, 


der 


Irving Kark Blpd. 
Wün⸗ 


dofr 
3 ds 


St, 


neh» 
Ifted 


Preis 35200 zur ſchnel⸗ 


dofr 


Brickgebäude, drei 4-Finnters 


ſiert 
000 
ders 


Sim 


183, 
itwe 
eine 
frfır 


des⸗ 


Zimmer, i 


mer 
052 


dofir 


rick⸗ 


Werk⸗ 
nahe 


T:Bimniers 


os 


nabe 


600, 
ira 


arb, 


dofıfa | 


—* 


A 


— 


an 


Unzablımg; 
dofrfa 


3F%lat Brid, modern, Dampf: 


eite 
dofr 


7-Himmer Wohnhaus, Eietrie| 
FSirnaecheizung, fann.in 2 fleine Flats | 


ung. 


Telephon Wellington 5585. 


1wx 


wriak | 
ide | 


Tan 


Vils 
Etr,, 


:2ap*# 


feite 
ne, 
1wæ* 


age; 
icht: 


nahe Marfhrield Ave. $1000 


Anzablung, Heft wie Miete. Telephoniert an 


den Eigentümer. Diverfeh 3650, 28ına 


Zu verkaufen: 2 lat Haus mit Helkiva 
heizung, Yad, Gas, daundry auſche auch 
Nordweſtſeite Cottage. Eigentiimer 2610 
minarbh de, 


Nordweſtſeite 


Zur derfaufen: 2504 N. Cambbell Abe,, 
Flat Framehaus mit Bad, $2500, 
2921 N. Nidgeway, 2:Flat Framehaus 
Dad, $2400. 
285 5 Dawfon be,, 
haus, $6100, 
Charles Hedl, 4303 N, Tripp Ave. 


10} 


fier» 
für 
Ce 


ma26-jım? 


mit 


modernes 3⸗Flat VBrick⸗ 


midoſaſon 
Größter Bargain in % und 1, Ader Lotten 


auf der Nordweftfeite; 


% Ader Lots $390 u. 


aufw.: 3, Uder Lot3 $775 und. aufm. Gtäbdti- 
ſches Wafſer; 5c Fahrpreis. Leichte Anzahlung. 


HSeaftelb & Stf 
‚3198 Milwaulee Ave. 
Zweig⸗Office: 


her, 
Ede Belmont. 


Laivrence und Muftin Mdenue. 


24maifimt 


Zır verfaufen: VBargain! 
beim in Chicano, 4-Fimmer Cottage, Ci 
waffer, eleftr. Licht, nroßer Stalt für 3 Pre 
Echweineitall und Siübnerbaus, Lot 50x 
fhöner Garten; Mrei3 $22: 
Teil bar, Neft monatlich. 
Car zum Ende, nebt 6 Plod3 weitlih un 
Dlods füdlih. 3851. N, Harlem Ave, Tel 
Stildare 446, 


Zu berfaufen: San Brickgebäude, — 
dof 


ſerheizung. 3911 N. Kedzie Ave. 


8500, Reſt monatlich 
Frame auf Zement, 2 
nungen, Bad und Gas, 1629 N. 
Tauſche auch. 


kaufen 


IR, verlaufen: Eigentümer braucht Geld, 
353x142, Nltgeld Cir., 
s8: 50: feine Speziaffteuern 


L. Eomped, 1 
Dayton Eır. Phone: 


Lincoln 2293. 
Zu dberfaufen: Vom Eigentümer, 
de, zwei 6 umd ein 


3⸗Zimmer⸗Flat, 
modern, Steinbafement, 


2053 N, 


mit 


Schönes kleinesLand⸗ 


— Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieler Nubrit I4c die Zeile) 


Nordweitieite 


Su derfanfen: Bungalow, beinabe weit, Lot 
60x17, 3725 Notdica Mve, zsıahe rot 
Part Vidd. 82500. Nebme Auto als Ieilzab- 
lung. Gigentümer, Iclepbon Humboldt 6465, 


Südſeite 

Bu dertaufen: „ Hänfer, Eüdfeite, für Lot: 

ten oder Land, Civarg, 2131 NR, Elarf, 
sofafon 
Bu derfanfen: Haus, 4 -Flat3, 4 Zimmer ic» 
bes, neues Blumbing, Hartholsfußbdden; Miete 
$57.50, Rreis 5800, Xel. Trover 4160, 715 
2%. 47. Place, 27maliwX 


Südweitieite 


Zu berfaufen: 11sftöd, FrameCotlage, 
immer, Goncerele® Fundament, Zement Fu 
boden; Laundry im Balement; Yurmacebei: 
sung: eleftrifhed Licht und Garage; leichte 
"bdzabhlung; Preis $2700; 6141 Throop Eir., 
gelegen, Sofepb Echaefer, 6129 Sreen Eir, 
2öentivortb 8049, fabidc 


FlotBrict. 
leichte Abzahlung 
75. und 76. Joſeph 
Str., Vhone: Went. 
ſadide 


Bu berfaufen: Neues, modernes, 2 
acbäude; Furnaceheizung; 
©. Green Etr,, wilden 
Schaefer, 6120 Green 
worth 8949. 


Vorftädte 


Bu dertaufhen: Cottage, Stall und Eühier, 
haus, mit 2 Ader Land, in Eteger, All, für 
Ghicano Nefidenz oder 2:%lat. G. Dette, 4220 
Lincoln Ave, midoir 


Farmländereien 
Brähdtige 5 Ucre3 Land, 
nur 45 Minuten bon der Loop an der Nod 
Asland Wabır, mit autem Boritadtdienit und 
billigen monatliden Fahrraten. Ihr habt nicht 
mehr nötig, die Kleinen Anz selgen Au ſindie⸗ 
ren. Dies ift das Etüd Land, wofür Jhr ge 
fucht habt. br fünnmt auf dem Lande wohneit 
und im der Stadt arbeiten. Selne Lage für 
Hühner: oder Gemirfefarn. Diefes Stüf Land 
finert Euch gegen Beihäftigung: siofigfeit, und 
Ichafit Euch ein Heim für den Lebensabend. 
Dies tft ein Wirfliher Bargain, Es Dezahit 

ih foforg au bandelı., 

Preius nur 81600, 
Bedingungen: $200 Bar, $25 monatlich. 
— Behnke, 

2029 Park Ave., Phone: Eccley 4002. , 
dimido 


Größter Land-Bargain 
der Geſchichte. 


5000 Acres ſchwarzes, reiches, ebenes, 
„drained“ Gras⸗Land, Central Wisconfin, fer— 
tig „„.m pflügen md dflanzen, Feine Etumpfen 
cder Steine, die Erute des eriten Jahres Iviıd 
dus Land bezablen: ante Fabrwege und Schu— 
len; ebenfalls mehrere berbefferte Farmen git 
Bargainpreifen, liberale Bedingungen, 

A. R. VBebb vand Companp, 

527 — 76 B. Monroe Eir., Chicago, Si! 


1 intei,mioofon, nt 


Macht euch unabhängig! 


8500 Amaablung genügen für 40 Ader, od«r 
$700 Anrzablımg, um 80 Ader Wizconfin Land 
au fauien mit Gebäuden, Vieh und Beräten, 
> Jahre obne Hablungen. A. Sroina, 1:36 

20, Strake, doſon 


M 


Farm zu verkaufen. 

Erſtllafſige Farm, in dem aroßartigen Kor 
River Zal .aclegen, nur 45 Meilen bon Chis 
cago, 5 Meilen von Elain. 224 Ader, fchiwars 
ser Lehmboden, 200 unter Rilnga, feine Se 
de, awwei Plod3 dom: Depot, an Teined Toren 
arenzend, Mreis 8200 ver Acker. Abzahlun— 
aen für richtine Partie. Keiitt Xaufch, 
Yrtufo, 509 Albland Ploc, ofr 
Bargain! Schöne 58 Acker Farm nabe Twin 
Lales, Wis., an kleinem Lafe, nur efwaä 
Meilen bon Ebicago; feine Erde, 6 stübe 
Pierde, 4. Schweine Hühner, Karmaerute, 
8150 monatlicher Milch-Check: nur 811,500 für 
Alles. 34000 Anzablung. Beſeht ſie dief⸗ 
Woche. Baumann, 3065 Lincoln Ave. doſa 
Gute 40 Aeres Farm, que 
Pächter muß 34000 
anzukaufen, Zovis 
22453 Nbendpoit dota 


iu 
2 


-- 
io 


Su bermieten: 
&ebäude,. nabe Chicago: 
bar baben, nm „Stod“ 
und Ernten, Mdr.: M 


Zu verlaufen: Gentral:-Wi3confin Sarmlan? 
315 ver Acre: 


Bar oder Zeitzahlungen. Seht 
Nebhf, 21%. La Calle Etr,, Eigentfimer, 
24ma*4 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c Die Zeile ) 


Zu lauſen geſucht: Cottage mit 34 Acker oder 
mebr, nahe beutfcher latholiſcher Schule und 
Carlinie. Bar. Adr.: M 2300 Abendpoſt. 


Fachmänniſche Arbeiten 
| (Anzeigen unter diefer Nubrit ide sie Zelte.) 
| 


Laßt Euer Dekorieren von einer zu» 
‚erläffigen Firma tun, Barris & Tuch · 
man, Painters, Paperhangers und De— 

|corators, 1702 ®. Taylor Str. Tele» 
vhon Weſt 6078. 
29nd,dıwofontimi 


Schoen E Nichter, Moving and Tx- 
| preijing Motor Service. 3930 Broad- 


Iwan. Telephon Lafeviem 9571. 
20ma didoſonumt 


Window und Vorch Sbhades 
(Opaque, Linen, Duck und Canvas) 
bolt, reinigt und hängt für 350 auſwär:s. Füt 
all: bereinbringenden und abbolenden Orders 
15% Rabatt. 712. Deivey BI. Tel. Tiverfeh 4994, 
19nta”& 


Caleimining aut 
30 Jahre Erfahrung. 2108 Fremont 
zZelephon: Lincoln 4879. 


Hau: Rainting, Bapering, 
md billig, 
Straße. 


Latt Euer Telorieren beforgen zu :tmferem 
'peziellen Preis don einer äuderläffigen Firnta. 
Parris K Tuchman, 1702 W. Zavloı Strafe. 
Tclephbon: Welt 6078. 29maitmtt 


Carpenter, 28-jährige 
Reparaturen, Bordies, Sarages, Screend, mäs 
Bige Breif‘. Eharmad, 1426 N. Clark Eir. 
Mbone: Superior 1219, bon 8—9: abends. 

10mat,fafpnmidoimt 


Ulle Zifhler- und Boliterarbeiten, :Nöbelre» 
baraturen billiait ausgeführt; erftllaffige re 
beit, Phone: Lincoln 6030, 27mailivE 


Erfahrung, lmbaı, 


Bainting, RBapering, Calfomining, Blafterina, 
— Arbeit garantiert. Lale View Vaintſtore. 
328 N, Elar! Elr, Tel.: Wellington 
9matıniE 


3306, 


adts | 
tde, | 


122, | 
50, Shpotbet $4100, 
Nehmt Sroing Rarl| 


d | 
eph. 


doſa 


ria 


2.ftödiges 
—5, 1—3 Bimmer Mobs 
Hancock Etr. 


Lot 


nabe Koftner Mbe., 


940 


Brickgeban⸗ 


Lot, 


Koftner Ave. 


bofa 


Bu berfaufen: 5048 N. Lockwood Abve. 
Rinnemac de, 
Zimmers ‚Refidens, in erfter Stlaffe 
Burnace Eleftriäität, Garage, 50 Fuß‘ 
fortige Defignabme, Bargain, Offen = 
—— bon 1 

eute 


nabe 
Defferfon Park, moderne 
zen 


- 
is 


; fo« 
Be⸗ 


bis 5 nachm. täglich. Kommt 
dofrfafon 


Zu berfaufen: Dreiftödines Bridhaus, drei 6, 


und drei 4-Zimmer-tylatd, 
Lot, 25x175; Miete $1240, 
Part denne, 


mit angrenz 
1941 N. Cen 


eder 
tral 


dofr 


Gutgnelegene Bauitellen an der Nocdiweltfeite 


nabe Park zu verlaufen, Näbere Auslku 
Telephonieren Cie Lafe View 6713, A 
mobil zu den Grundftüden frei. do 


Großer Rargain: 
Hyimmer:Flats, 
beldt Rarf, Adr.: 


modern, Gleftrizität, 
M 2326 Abendnokt. 


9 


nit: 
uto⸗ 
frfa 


2Htöd, Brid, ein 4: und 2 


ums 


Ein fhünes Frame Edhaus ift fehr billig 


imegen UUbreife zu. berfaufen, 


Adr.: 
Abendpof t, 


do 


Verlaufe 3558 Armitage, Brid, 5 Flat 
Store; muß berfchleubern fir $3750 Eaı 
Nahzufragen im Store, 


Pırnaaloiw, 5104 Warwied Ade,, 
eleftr. Licht, Ga3, Furnace, Garage: 


leichte 
dingungen. 


ze'epbon Lale View 6775, 


Bargain: Diverfey Ude, Logan  Cau 
Steinfront, zwei 6 Himmer moderne Flats 
cleftrifhes Licht, 
—4diabhre, 5a Pros. Breis $5000. 
Haas, 1548 Chicago de, 


Vargain: 83.Flat Brid, nabe 


ein 3 und zmei .4-Simmer-Wo nungen, 


ın 2327 


ftfa 


und 
ty, 


Not 63x125, 


Ya 


are 


Ofenheigung, Hhpothet $3500 


John K 
mido 


umboldt Zeit, 


fe 


beisung; jährliche — * verfaufe Fir 
MR ga Elle &ı. & Zei. a en 
lonmomido 


Finanzielles. 


| (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Lie Zeile.) 


Home Banf & Iruft ©o, 
Aſhland und Milmwaufce Abe. 
Verleidt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß. 
HSitlfsauellen über $3,000,000. 

Dffen Samstag abends bi3 9 
fondibota 


HSödfte Preife für Liberty Bonds —— 
Sranflin Indbeitment € o,, 
11 €o, La Ealle ©tr, Simmer 503. 


9ma*kt 


Darlehen auf zweite Shpothelen 
auf Edicago Grundeigentum; leihtegablungen 
bilige Naten, Sred Rlotfe, 
127 N. Dearborn Tel. Central 
2Cap—s0tunk 


Etr, 


Darlehen ax berbeffertes Grundeigentum; 
PVaudarlehen eine Cnezialität. Cofcrfige Yo 
dienung. 9_D. Stene & Eo, 111 Weit 
Wafhington Str, Fel, Main 1865, 2811** 


Kaufs- und Verkaufsangebete 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ?Ac die Zeile.) 


Verlaufe meine gut erbaltene Schreibma- 
fine für nur $35, Modell Dliver Nr. 9, neue 
ſter Konftruftion. Schr wenig gebraucht und 
fo gut wie neu. Adr.: M, 2340 Abendpoft. 

mi-fon 


Billard und Poret Tifche 


(Anzeigen unter dieſer Rubdrit 260 die geile.) 


Neue umd gebrauchte Villard» ud 
Tifche, alle Eorten; leichte Abzablungen. X 
mieten und zieben Miete bom Kaufpreiß ab, 
Ihe: Brunsmwic-PBalfe Collender Lo., 
623 &, Wabafb ve, 2001*8 


Nähmaſchinen, Bichycles u. ſ. w. 


(Anzeigen nuter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu verkaufen: Nenue Singer Rähmaſchinen zu 
Fabrifpreifen: wenig gebrauchte $5 aufwärts, 
narantiert: auch Neparaturen, Gosper, 835 


an) 
Nortb Ave, Tel, Tiverfey 2799, 2ra*! 


Mediziniſches 
(Anzeigen unter.diefer Nubrif '4e wie Heile.y 
Gegen npeumatismuß, ‚Nierens: und Lebere 


leiden, Erlältunen  ujw. 2 
Däder Bullinger, ei. 





(Anzeigen unter Yrefsr Rubril 1dc eie ;eile.) 
— — — — — — — 


Zuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu—⸗ 
matismus, Hant- und geheime Krant⸗ 
heiten mittelt neueſter Methode erfolg: 
reich behandelt. Dr. 3. E. Reichardt, | 


Briides Obi. 
Aepfel. 
In Säffern— 


illo.⸗ Zwigs sonunan nn... 12:00 
Den David oon0#osunennnenee. BDO 
? seht ice in silten— 

ne ©: ws * .. 5.25 
den, 24 cuaris. s....... 


-13.00 
-10,00 


— 50 


5.50 


a * 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdieg, den-29. Mai 1919. 


70% 
102 
103 

>44 

808 

451 

051% 

s1% 

205% 


Anaconda , soussennnre 70% 
Atchiſon ——— * 
Baldwin DODRRENE > on..... 
Valtimore & Übio.. 

Nerblebem Steel 

Ebicags, Milm. & Ct, 

Central Leatber Co 

Grucible Steel 

General Motors 


die DArhlegung der er Qaden Are. 


VerhandInngen über imlage und 


derſtorbenen Landmanns Peter Borne 


Peter Bornes Teſtament. 
Im Nachlaßgericht wurde heute 
das Teſtament des am 28. Januar ! 


| Demofraten erwarten, daf das Volk | 


Plauen populäre - Kampagıt. 
Wen Ihr krauk ſeid 


Den I Ihr fachmänniſche ärztliche Behandlung. 


von Groß Point beftätigt. 


Scadeneriak vor Richter Hoover. Nachlaß von 840,000, davon $10,000 |ißre Kampagne in 1920 finanziert, 
in Fahıhabe, erben die Witwe, Mary, 


Inſpiration Copper ......... 587 
Int. Mercantile Marine 


1070 Milwaulee Ave. Sprechſtunden 


— 33 
3 bis 5 (midıt Sonntags). 25mai*k 


Ntomplilationen eitftehen oft in Folge bon derfäumniß, 
daher 


Südfrüchte. 


Krante, beſenders die Blul-⸗ Nerven⸗, Ma 
gene, Gefhiehisieidenden erhalten genaue 
aratliche Unterfuhung nebft Ylute und Urin | 
MAnalafe freı, Tr. m. ss.nnearn eng, 
Brinbtieood Adc,., 2. Flat. 17mailıntt* 


Dr. Halenclcber, Epezialiit, 2006 ©, 
eitr. vrauentranfbeiten u. 
bandelt mit gutem Erfolg. 


3 Madiſon 
alle Magenleiden be⸗ 
Rat frei. Sr. 9— 


‚Dr. Front, früher Affittent_d, Wiener „.nider, 
ſfuãt. Spezaliſt für erg en he 
Dtlwaulce Vive. 


eh 


Chicago, den 29. Mai 1 
Nachſtehend die ek an der 
Getreidebörſe, vom Beginun der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: we 
Mais — 11 vorm, tern | * 
D — 
BE —————— 
vafer ⸗ 
Juli 
September 
Soed — 
SEE 2. 
Em 
Sul . 
Ren 
2 RER ; 27.60 
Nachftehend die heutigen Notierungen 
an der Vetreidebörie: 


Hafer Eyrd Schmalz 


l 
I 
— 
— 


1.55% 


............. 
21 
rer Od, 


27,62 


⸗ 


y [51 I 
Mais Alpper | 


Mais ihloh um 3, 
tiger, Hafer um ! 
Maimais fiel um 61, Cents, Bar: 
mais ging um 5 bis 6 Cents 
Breife zurück. 

dafür vorhanden, daß am Samstag | 
eine Million Buſhels Mais hier ein⸗ 
treffen wird. Im April murbein nur) 
23 Millionen Bufhel3 Hafer 
führt, alfo verhältnismäßig menig. 
Die Nachfrage nah Bargetreide if 
anbaltend flau. Die Maisausfaat 
macht jeht raſche Fortſchritte, 
vielen Gegenden im Maisgürtel 
die Saat bereits aufgegangen 


— 
Hirt! 


ist] 


:p 


W 
SI 


Enropãiſch ‚bielrvien. 


Nadı dem Bericht der Merdiants Yoan 
& Truit Go. 112 W. Adams Straic, 
elle... ich die Europäiſchen Wechſelra-⸗ 
sen für Beträge von $25,000 oder mehr | 
für Heinere Beträge find fie entiprc» 
&end höher) im Verfchr der Banken 
»Anter einaunder heute wie Folgt: 


4 ı 


' 
i 
I 


Produktenbörſe. 


Butter weiit fintende Tendenz auf; 
»feiich, befonders Kalbfleiſch, iſt hö— 
ser notiert. Wärmeres Wetter läßt 
hoffen, daß auch Spargel noch etiv 
hiiliger werden mögen. 
mei Dubend Siiten, * heute mit 
$1.50—$1.75 auf der Lifte verzeich- 
net Stehen, foiteten voriges Yahriaı 
$0.75— 1.25. Hübner find etwas nie⸗ 
driger quotiert. 

Die folgenden Preiſe gelten für den | 


seokbandel. Seim Ginfauy Heinerer 
Suantitäten iind Die Breife ehhons höher, | 
„Bär Bäder und Suderbäder. 
ericht don 8 &. 
rd Sranklin Strate 
o 


1 


as 


u. 


2) 
c Kr reife frei ſig 
ic oben geringere 
Bu terfeitgci yalt 


Ware set ir ie oſte⸗ 
rie abgeſchnitten 
ſon droht Mar 1ac! 


“ etroe melc 
Nur Eiweiß i 
G — —— 
‚Secereampoiwbder“ — 
Rülſtreupuſpwer.. 
(Die Ernte ift au? verfa 
(Biele — Orders.) 


Aßsmehl ... 
Buder. 


mis 


rt, 100 % 
do 


Do 


xranul. Rohrzuch 
do. ——— 


Moltercirodukte. 
8 utter. 


Nabe & @o 
Sater Eiraße.) 
a SnLiTrr 


„> 


Rotierungen von 
Creamerh“, ext 
Firſts“. das 
Seconds“, das 
Packware. das | 
Ladles“, das un d. 1* 40 | 
I 


Gien 


& Low, 
Zirabe.) 


0.4112 


ı Wobne 159 ch 

u Water 

Etras“. vet Sar, Dubvend. 

Ord mnarv das Ted, 0.41 

Gemiſchte W J , lien ein⸗ 

geſchloſſen das Dupend. ® 0.40 —(0.41! 
(Eier für Stocers ı mgetähr 3c bößer.) 


iyr 3 

Käje. 

der Küfebörfe.) 
0.30%; 
0.30%, 

—0.50% 
0.31 
0.31 
0.30% | 

— 458 

—().44 
0.27 


0. 58 


‚wirft 4 
sarc 


(Netter 
Cheddars“, 
ahmtäſe. 
Bote 
„Long Sorns ! 
Poung American”, das Bir. 
»Brid“, das Viund. — 
Schweiger. zu ıD, das | 
do, San Des Pfund 


Simburger, ti * 


ungen von 
das SD fund. ...... 
— 3“, das io. 


2Pfun — 
do. Blum Beet. 


Geflügel > Fleifch. 
Geflügel (lebend.) 
Molicrungen von Jepfen K Murmann, 226 

Weſt Water S * 


(Die Beeife Q r L ter 
oder me br, Lat tenfiiten Pa 

Son fund höher.) | 
es 0.34 
0.20 
—0),51 
— 
0. 33 


—() { 


üb i 
Hüdne, das B 
rouers ‚ ardhe Pid.. 0.52 
o., Heinere, das Yu . 0.48 
Truthühner. das * Wien 
Sänfe, das Pfund.. 
sten, das Pund.. 
Indian Nummer Enten 
seribühner, dag Duke 
“lie Zauben, jcbend, DußenDd, 
Sauabs“, lebend, zus send... 
da, zugeridtet, Tupe u; 
Aleine magere, weniger 
wıia für Seflügeif — — Nur 
teffhige Tiere find bier derläufti 
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Altienbörie. 
Nachftehend die zgeftrigen Bere 
fäuje an der biefigen Altienbörſe: 
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Die nachftebenden Notierungen J 
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| inenden 
Alle Anzeihen deuten darauf bin, 
I» 


Iralen Kredit 


we; die Fremde. 
nicht genannt ha he, mittels Leucht⸗ 
gaſes ihrem Daſein ein Ende zu ma-⸗ 
sen, Sie war betäubt, ald man ſie perlaffen haben, weshalb fie von ihm 
ſand. 
Aufnahme fand, iſt es den ſie behan- | 
ı Delnden Aerzten bisher nicht aelun-| 
gen, 
fen, 


ı Der 


1 ſch äf ftigte 
| Shanai, 
der reiten Sand ins Getriebe und | waren jo jhlimm, daß der Stadtrich- 


‚lid) eine Perle, jo fleißig, fo affurat, | Haff, 
To fparfam und unermüdlich! 
müſſen mir bloß noch probieren, ob, 
mir ihr den 
| fönnen.” 


| Bräutigam 


Wunſch alle Geſchenke zurüchgeſchickt, 


nicht, 
5 Iafien ‚Emia Dein’! 


do,, Vorzugsaltien 
Int, Rayer Co, 
Mexican Petroleum 
New Vorl Eentral. 
Rortbern Racific .... 
Rei mfpipania Linien 
Tcot vles FREE sun — 
R Rca dir 


2a! 


56 
183%, 
821, | 


99 . | — 

4010 

38 B. rta Natanſons kurzes eheliches Glück. 
85 Das Teitament von Peter Borne aus 
Groß Paint. — $3500 Frau GClifabet 


31% | 
Hchn zugeiproden. 


Nah ichs Tagen untren, 


— 
wi 


cd, N v0: and 
ze * Roebud 


214 
Tobacco groducts ........ 981% 
Union Bacific „....u... ——— 3 
1 S&, Rubber 
. Steei 
Vorzugsaltion „unse... 
f F "Eopper ... 
In Fun ghouſe Kaas 


Die KAurie Silben heute im all: 
oemeinen feit, obwohl ein ungeheuer 
aroßer Geihäftsumfat für den tom: 
Herbit propbezeit murbe. 


1574 
1141 | 
"085% | 
116 
NG 


In wenigen Wochen, ſpäteſtens 
aber im Frühherbſt, w 
ter Hoover im Countygericht die Ver⸗ 
handlungen zur Enteignung von 
Land und Gebäuden zur Durchlegung 
der Ogden Ave. vom Union bis zum 
Lincoln Park beginnen. Da es ſich 
dabei um verhültnismäßig nur weni— 
ge große Gebäude handelt, die abge- 
brochen werden müſſen, ſo ſteht der 
Abſchluß des enteignungsverfahrens 
bis zu Weihnachten zu erwarten. 
Wenn alſo keine unvorhergeſehenen 
Zwiſchenfälle eintreten, ſo dürfte ſchon 
übers Jahr mit den Räumungsarbei— 
ten begonnen werden. Inzwiſchen 
hat ein Steigen der Bodenwerte auf 
einem großen Teil des Gebiets ein— 


geſetzt. 


Europa libe— 


zu gewähren. 


daß man geneigt iſt, 


Die Baumwyllebörſe. 
n der New VYorler Vaunwollbörſe wur—⸗ 
u beute Nachmittag 2:15 folgende Preiſe ver⸗ 


set: 

2:15 nachm. Hoch Niedrig Schlutz 
aeitern 
31.75 
30,72 


51.80 
50.00 


31.18 


u. 30,19 
— — — — 
Todesfãlle. 


veröffentlichen teir die Namen 
über deren Tod dem Geſund- 


Nagbeien 10 
Kurzes Blüd. 

Berta Natanfon hat heute im 
Kreisgericht die Löfung ihrer he) 
mit Nat. Natanjon, den fie am 14. 
Mai diefes Jahres in MWheaton ge: 


rd, 1136 Dr leans Str, 
ch, Seubert), 70% 
ofmann, Mina Kahrmann), 74 
1506 Srl cans 
3 m tathias 
Ihe mas 
Fred, 
Hattie. 
Joſeph, 


Geb. 
tr. 
W. 
ze Conar 
i 3016 € bridge * 
R — 
idert 
Shmwark, 
Terfoviles 
ron, Ella, 


Tro 


tlagte ihr ſchon ſechs Tage ſpäter mit 
einer gewiſſen Ruth die Treue gebro— 
chen und ſie verlaſſen haben ſoll. 


85 Jahre 
Julie. 4838 2 
John, 4077 € 
25 3.; 1030 N. per 


Als fie ihn in feinem Geichäftsbus | 


reau auffuchte und erjuchte, zu ihr) 
zurüdzufehren, joll er fich deifen ge— 
meigert haben. 

Louis U. Uhlmann hatte feine) 
Helene am 21. Mat lebten Jahres | 
heimgeführt und, al3 er am 17. Sep: 
tember zum Kriegsdienſt eingezogen 
wurde, 
bracht. 
tage ausgezogen ſein und drei Mo⸗ 
nate lang dann mit James Lane 

in ehelicher Gemeinschaft zufammen: 
2 |gelebi haben, was Uhlmann erfuhr, 
a ee... zwelftäd. Baditein.| laut der heute angeſtrengten Schei⸗ 
Rafhent Brothers, 0. bungsklage, al3 er im April aus dem) 
— — | Heerbienit entlaffen wurde und heim: 
Suhte den Tod. fa. 

re ARE | Ruth Johniton hatte eriwartet, als 
drei Tagen mietete eine hübz' fie in Elgin, am 2, Auguft 1918, 

‚ Bejanrige Blondine ein] ihren Verehrer Hiram J. John ſion 

die Hand zum Ehebunde reichte, daß 


der Herberge Nr. 112 W.! 
Ben abend berfuchte er für fie jorgen werde, fie var aber 
e ihren Namen! gezwungen, um Lohn zu arbeiten, | 

jaud foll er fie ſchwer mißhandelt 
und im folgenden Januar treulos? 


3404 06 Komerlinge Avbve., Backſtein Reſidenz: 
R. G. Vierce, 31 3.000. 

6537 &. Campbell Ade., einltöf. Baditein: 
tagc: Raulfen u, Weitine, $6000, 

512 Barry Ave. mbauten; MM, 8. 
$15,000, 

1020--25 ©, Robeh 

GetreideQagerbaus; 

685,000, 


Cot⸗ 
Pool, 


Konkret» 
ob Go. 


Str., amweiltör, 
I. J. Baden 
d 9be,, 
Liberth 


Backſtein⸗ 

85000. 
Vadlte in⸗ 
Co.. 


Alhlan 
Kleiderladen: 
** * 


4 5. 


zweiltäd 
Clothing Co,, 
„ einftöd, 


Smelting 


sabrifacbaunde; 
$14,000. 
25 Eites ne, Linſtöck. Backſtein Reſidenz: 


Hanſen, 


810,00 


Im Countyhoſpital, wo ſie geſchieden ſein will. Desgleichen von 
Daniel Hopper die Gattin Jennie; 
ſie und die beiden kleinen Kinder 
ins Bewußtſein zurückzuru⸗ wurden von ihm am 12. Auauft 1913) 
nad fünfjähriger Ehe angeblich treu: 
los verlaſſen. 
— “ Frances MeDonough mußte im 
Am 19. Mai geriet in der Anlage September 1913 ihren Gatten, John 
National Watit Compann, Pr, 1}. Me Donough, den ſie am 16. Ja⸗ 
N. Halſted Straße, die dort be- | nuar jenes Jahres geehelicht hatte, 
t2jährige Frau Anna dbverhaften laſſen, weil er fie fchiner) 
Nr. 686 Fay Straße, niit) mißhandelt hatte. hre Verlegungen 


ſie 


ea — 
Hat ausgelitten. 


qao” 
ar) 


erlitt ſhhwere Quetſchungen. Im ter ihn auf jehe Monate ins Ar- 
Rresboterianerhofrital, wo fie Auf. | beitähaus Ihidte. Dbenbrein joll er 
nahme fand, trat Wutvergiftung | Dem ITrunt ergeben fein und fich bes, 
Hente wurde die Nermite durd) , Chebrus jhuldig gemacht haben, 
Tod von ihrem Leiden erlöft, laut der Scheidungsklage. 
San | Nachdem der Schaufpieler 
una D. Dud am 3. legten Monats den! 

Verſuch gemacht hatte, 

Mary Alicia aus dem SFenfter zu 
werfen, hat fie ihn, laut ihres Ge- 
fuhs um Löfung der am 5. Juli 
1914 in Crown Point geſchloſſenen 
Ehe, verlaſſen; 
Mißhandlungen 


Frank 
* Woöhrend der 16iähr. | 
elterlichen Woh- | 
1635 Weit 15. Straße, | 
ier gehörenden Revolvers beichäftigt | - 
war, entlud ſich die Waffe, und die! 
in die! 
Er fand Aufnahme im 

County Sofpital, 

—— a - -- —— 

— Eine Perle. — Frau (zum Gat⸗ 

ten): „Unjere neue Köchin ilt wirfei 


und Trunk zum 
| Vor ur. Aus aleichen Gründen 
|flaat Maria auf Scheibuna 
Sohn DOndrla, den fie vor vier 
ı ren geheiratet hat te. 
| fparte Geld, $2000, 
jo erfucht fie um einen 
Jet] desfelben, auh um Nähraeld. 
Loui®? Saltmann, Beliter des 
ſchuldig bleiben Fleifchgeſchäfis 731 Maxwell Str., 
war Witwer und hatte vier kleine 
„Meinem Kinder, für die er im letzten Septem— 
ſeinen ber eine neue Mutter fand. 
hat ihn 


Lohn 


Ihre Auffaſſung 
habe ich 


auf 


nachdem er die Verlobung 
hat; nur den foftbaren Bri llantring er fie häufig mißhandelt, mit e 
in den bat er ja eingradieren! Ssleifchermefjer bedroht und ihr im- 
4 mer wieder verſichert haben ſoil, daß 
er ſie nur geheiratet habe, um billig 
zu einer Magd zu kommen. 
dient, laut der Klage, 
$100 bis $200. 


.30 | 2 
1 
51 


Nem Yorker Börfe in den michtiuften | ; 


Aktien ſind heute, als Schlußkurſe 
bei den hieſigen Aktienmaklern be—⸗ 
kannt gegeben worden: | 


2 


58 
5 
82% 


American Cr: Eo... 


keruenene BB 
American en 


2** 


Ozean zu 
bite: 


Undervood & Underivood, 


Harry ©. Hawfer, 


der Sieger, ber den Verſuch, über den Ein EEE 
eget, 
r fliegen, mit dem Leben 


J 


erden vor Rich⸗ 


bei ſeinen Eltern unlerge⸗ 
Dort ſoll ſie am Neujahrs⸗ 


ſeine Gattin, 


ſie macht ihm auch 


von 
Rah! 
Da fie das er=| 
mitperbienen | 


Teil! 


Diele , 
ıber jeht verlaflen und auf! 
aufgefäft| Scheidung und Näbrgeld geflagt, da ' 
einent | 


Er ver= 
wöchentlich | 


n Bon Tinfs nad) rechts: Al. 
Sn und —— 


die drei Söhne und zwei Töchter. | 


| Die Kinder Haben zumeift eigenen Retinnen auf 1,500,000 Beiträge? |) 


'Hausftand und mohnen in Groß 
‚Point, bezw, Evanfton und Wilmette, 


Schadeneriaß für verfrüppelte Fran. 
Die 26 Jahre alte Frau Elijabet 
Hehn wurde an der Ede der North 
und Nord Park Avenue von einem 
Kraftwagen der Mais Motor Trud 
‚Eo. überfahren und auf Lebenszeit 
verfrüppelt, Gejchworene in Kreis= 
richter Barretts Abteilung ſprachen 
iht heute 83500 Entſchädigung ge— 
gen die Firma zu. 
| Te Schulratsitreit im Gericht. 
Dur) ein Quo Warrantoverfah: 
|ten‘ melches fie in den nächſten Ta⸗ 
gen einreichen wollen, wie Anwalt 
Angus Roy Shannon Heute einem 
Vertreter der „Abendpoft“ mitteilte, 
'mollen er, Sekretär Larfon, Superin 
tendent Chadfen, Präſident Jacob 
M. Loeb und andere nunmehr ihres 
Umtes enthobene Mitglieder und 
Angeſtellte des Schulrats feſtſtellen, 


wann ihre Amtszeit erlifcht und ob: 


die von Bürgermeiſter Thompſon er— 
nannten neuen Mitglieder des Schul— 
rats und die neuen Beamten geſetzlich 
amtsberechtigt ſeien. 


— — — 


Gerichtliches Nachſpiel. 


Großgeſchworenen gekränkt. 


Der frühere Stadtrichter und nun— 
mehrige Countykommiſſär Charles 
M. Goodnow unterbreitete heute 
als Vertreter ſämtlicher Stadtrichter 
de.. Oberrichter Kavanagh im Kri— 
minalgericht ein Geſuch, in dem ver— 
langt wird, daß ein Teil des Schluß— 
berichts, den die Großgeſchworenen 
des Äpriltermins einreichten, geſtri— 
chen werde. Wie ſeiner Zeit berich— 
tet, übten die Großgeſchworenen 
ſcharfe Kritit an der Ausführung 
mehrerer Stadtrichter und behaupte— 
ten, daß dieſe ſich häufig von Poli— 
tikern zugunſten von Angeklagten be— 
einfluffen ließen. Beſonders erwähnt 
wurde der Fall von Harris Kaza- 
Ifone3 und Arthur Garlfon. 
rer war beſchuldigt, Fäſſer aus 
Lagerhaus der Firma Swift & Co. 
geſtohlen und ſie an Kazakones ver— 
kauft zu haben. An dem Tage, als 
der Fall vor einem gewiljfen Stabt: | 


| 


| 


* 


Richter eine kurze Unterredung mit 
zwei Aldermen gehabt, und die Folge 
ſei geweſen, daß Kazakone von der 
auf Hehlerei lautenden Anklage frei— 
geſprochen wurde. 

Dieſe Andeutungen und Verdäch— 
tigungen, ſagen die Stadtrichter in 
ihrem Geſuch, ſeien durchaus halt- 
los und nicht den Tatſachen entſpre- 
| chend, Nuc) feier die erhobenen Be- 
‚Ichuldigungen zu allgemein gebal: | 
tet, und da Fein Name genannt | 
worden, 
richter. Den Großgeſchworenen ſtehe 


wohl das Recht zu, erklären die Ge— 


ner des 


Amtsmißbrauchs in Antlagezuſtand 


ſuchſteller, öffentliche Beamte wege 


zu verſetzen, aber kein Geſetz gebe ih⸗ 
nen das Recht, Perſonen öffentlich 
zu verleumden 


tige Verhandlungen geheim zu hal 
ten. 


ler begangen, als 
Großgeſchworenen angenommen und |} 
geſtattet habe, daß er den Gerichtsak— 


die Entfernung des den Ge— 
anſtößigen Teiles 


ſei es, 

ſuchsſtellern 

verfügen. 
Die Verhandlungen über das Ge— 


anberaumt worden. 


Der Stadtrichter, auf den ſich die 
von den Großgeſchworenen erhobe— 
nen at a bezogen, war 
Irwin Hazen. Der von ihm freige— 
ſprochene Kazakones wurde von den 
Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt, aber kürzlich von Ge— 
ſchworenen vor Richter Crowe eben— 
falls freigeſprochen. 

— — — 

* In dem Vorort Chicago Heights 
wurde heute der 24jährige 
Boyer aus Walton, J 
Zuse der Elgin, Joliet und E 

Landbahn üderfahren und auf der! 
| Stelle geötet. 
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Red — Trio 


Wilbur W. 


Marſh von Jowa, Schatz— 
meiiter des demofratifchen National: 
ansschuifes, entwidelt feine Bläne in 
heutiger Sitzung. — Konventſtadt. 


Eine populäre Kampagne, finan— 
ziert von der großen Maſſe der Be— 
völkerung, befürwortete Wilbur W. 
Marſh von Jowa, Schatzmeiſter des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes, 
in der heutigen Sitzung des Aus— 
ſchuſſes, * zuſammen mit dem 
weiblichen Nationalausſchuß der 
Partei im Nongreſhotel tagt. Marſh, 
der über Parteifinanzen ſprach, er— 
klärte, daß der Nationalausſchuß er— 
wartet und herbeizuführen ſucht, 
dal; wenigitens 1,500,000 Bapohner 
des Landes ihr Scherflein zum 
Kampagnefonds beitragen werden, 
Sır der Ietten Kampagne hätten 

300,000 Berfonen zum Kampagne: 
fonds beigefteuert, und zwar habe 
ih der Betrag des Einzelnen auf 
durdhinittlich H6.00 g eitellt. Das 
würde, wenn 1,500,000 in die Ta 

ſche greifen und wie im Jahre 1916 


| geben, der demofratiichen Bartei den 


| 


Riefenfonds von neun Millionen 


Bu bat, —* da der Be⸗ Stadtrichter fühlen ſich durch Bericht der Dollars ſichern. 


Schatzmeiſter Marſh ſchilderte im | 
Einzelnen, wie jchlecht e& oftmals im! 
Sahr 1916 um die Barteifinangen 
und den Kampagnefonds bejtellt ae- | 


| iwefen fei. MWiederholt hätten er ſelbſt 


Is Ba, 
Letzte⸗ ja 
einem Sch 


F* 


| ® 
richter zur Verhandlung gekommen, | ı Barteiorganijation, 


‚heißt e& in bem Bericht, habe biefer | 


und er andere Führer der Partei | 

300,000 — $100,: | 
1000 per Kopf — für den Kampagne: 
fonds gasantiert, doch feien, ehe fie 
gezivungen waren, ba3 Geld auf ben 
Tifch des Haufes zu Yegen, neue Bei⸗ 
träge eingelaufen, die zur Deckung 
der laufenden Ausgaben hingereicht | 
hätten. 

Die heutige Sigung bes National: | 
ausfhuffes mar in der Hauptfache |! 
den Fyrauen gewidmet, Yrau George |, 
die Vorfigende des Frauen 
ausjchuffes, führte den Vorjik. Außer |! 
atzmeiſter Marſh ſprachen nur 
Frauen. Frl. Mary E. og vom 
California ſprach über Mittel und 
Wege, Frau Alexander Thompſon 
von Oregon über Kampagne- und 
— Eilliam 
R. Fattengall von Maine und Frl. 'g 
Florence E. Allen über die Ihemata, | 


| 


| 


wie die Frauen in Staaten zu orga⸗ 


niſieren ſeien, in denen ſie entweder 
überhaupt nicht oder doch nur in be— 

ſchränktem Maß das Stimmrecht 
hätten. Andere Anſprachen hielten 
Frau Antoinette Funk von Illinois, 
eine frühere Fortſchrittlerin, Frau 


2 Dettie White bon Arizona, Frau Hy. 


träfen ſie ſämtliche Stadt- 
* ſitzenden der Parteileitungen in den 


und zu verdächtigen. | 
Ihre Pflicht ſei es vielmehr, derar-⸗ 


|teil eitung des States Nav Hort. 


Sherlod von Montana amd Frau 

Gertrude A. Lee von Colorado. 
In der auf heut nachmittag einbe⸗ 

rufenen Sitzung kommen die Vor— 


verſchiedenen Staaten und der Lei— 
Preßbüros Billiem 3 J. Coch— 
ran zu Wort. Den Vorſitz führt W. 
W. Farley, der Vorſitzende der Bar. 


Wilfuns Scfretär hier. 
Hente nachmittag traf Nofevh P.! 


Tumulty, der Privatſekretär Präſi— 


aftern | mp die Vertreter 


| 
| 
| 
| 


} 


! 


| Schneiderfirma Lieberman & Rieger, | it 


I 
I 
I 
1 
| 
ı 


| 


|dent 
Oberrichter Kabanagh, heißt es in die 
dem Geſuch ferner, habe einen Feh- Staaten zu unterrichten. 


er den Bericht der —* au lagen. 


ten einverleibt wurde, Seine Brlicht — Demokraten, 
Repräſentantenhauſe angehörte. Pal 
zu mer wird heute abend beim Bankett 


Wilſons, hier ein, um ſich über 
Stimmung in den verſchiedenen 
Er hatte 
Mit ihm kam A. 
Mitchell Palmer, Bundes generaları. | 
malt und einer der Yilhrer der trof- 
folange er dem |. 


in: Boldenen Saal des Stongreiho | 


tels die Hauptrede halten. 
ſuch ſind auf Montag über acht Tage 


Wahl einer Konventſtadt. 


Obwohl die Frage, wo die demo 
| ratifche Partei ihren Nationalfonz | 
bent im nädlten Jahr abhalten wird, 
erſt in der Sitzung des Nationalaus— 
ſchuſſes im nächſten Januar entſchie-⸗ 


den werden wird, ſind doch verſchie⸗ 
dene Elemente bereits 


| 


für die eine; 
oder andere Stadt als Konventsort 
tätig. 
napolis unter Führung von Frederich 
van Nuys, dem Vorſitzenden der 
Parteileitung des Nachbarſtaats,! 
ſtadt Propaganda. Auch Cleveland | 
von Ohio find | 
rührig und verfuchen, für Cleveland | 
ala Konventjtadt Stimmung zu ma= | 
chen. 


— — | 
Wilde Jagd. 


Häftling entflo:;, wurde ander wieder ciit: 
gefangen. | 

Der 19jährige Mafciniftenbelfer | 
Walter Engel, 4228 Weit 21. Place, || 
war geſtern wegen eines bei ver| 


325 Sid Market Straße, angeblich! 
verübten Einbruchs, bei dem er| 
Kleideritoffe im Merte bon 3500 ge: | 
ftohlen haben folf, verhaftet. Heute 


es 


fuhren zmei Boliziften mit ihm im! 
‚Kraftwagen nah der Meftfeite, vo || 


Engel ihnen die Pfanbläben zeigen | 


follte, in denen er die Beute früherer | 


An Ma: | 
difon und Clinton Straße ftiegen fie 


Raubzüge verfilbert hat. 


jaus, und während einer der Beam: 
‚ten jich in den bortigen Pfandlaben 


‚ren 108 und fuchte das Meite, 


| 


aters, „Gaisher“, ‚Ray Caldwell, befindet. a 


| 
begab, ri Engel fich von dem = 


Ver⸗ 


folgt von dem einen Poliziſten im 
Kraftwagen, 


dem anderen zu Fuß 
und von einer Anzahl Straßengän— 
ger, rannte der Flüchtling durch Ma— 
diſon und durch Clinton Straße bis 
Waſhington, wo am Northweſtern 


und es lofle⸗ nichts. 
Meine modernen 


Kommt jetzt zu mir, 


Wenn ih Euch nicht heilen lann, werde ich 8 Euch ſagen, 


Wo Ihr Hille 
erlangen Wnnt, 


Vebandlungsmelhoden md merne 25jäb- 


rige Erfahrung beiäbigen nich, Gifolge u exaielen, wo 


manche Andere berlagt haben, 


Leider Ihr an 


Magen, Qebers, 


oder Bruch, 


Nieren- oder Blaſenſtörungen, 

Verluſt der inneren Kraſt, 
x gung vder Hautleideit, 
fpesieller 


Shvädhe oder 
Blutverunreintis 
MaitdarErfr 
Krankheit ſchwachen 


Rheumatismus 
irgend einer 
oder privater 


"ungen oder Shwindſucht, Katartheder Raſe oder des —A ’ 
Auge nbeſchwerden oder Schielaugen? 


Meine 


lung obiger Zuſtände für 


Office iſt ſo eingerichtet, daß ich beſondere Abteilungen für die Sehand⸗ 
Männer tie für Frauen habe, 


Kostentreie Konsultation. 


W.M. LAW 


Stunden O0 bi3 8, 
Eımntaa3 10 vis 1, 


35 S. Dearborn Str. 


HON, M.D. 


Telephon: 
Randolph 2006. 


(Nehmt Elevator zum dritten Floor.) 


— elle 


funden und wieder in Haft genoms | 
men. Die VBoliziften feuerten wäh: | 
rend der Jagd adht Schüffe ab, zum 
Glüdf wurde niemand getroffen. 
-—$+ |). -—— 


Litten unter Dem Naud. 


Pier Fenerwehrlente bei der Löſcharbeit 
außer Gefecht geieht. 

Im Erdgeſchoß des vierſtöckigen 
Gebäudes Nr. 6300 Kenwood Ave., 
wo ſich die Räumlichkeiten der Smith] 
Cafeteria befinden, entitand heute | 
morgen ein Feuer, dejjen lirfache noch 
nicht ermittelt werden fonnte. Die 
Blamnen Ichlugen zwar bis in das 
zweite Stodiwert hinauf, fonnten aber 
bon der Feuerwehr gelöſcht werden, 
nachdem ein Schaden von ungefähr 
182000 angerichtet worten war. Bier |! 
| Feuerwehrleute wurden während der 
Löſcharbeit bom Rauch übermältigt, | 
fonnten aber, nachdem fie von ihren | 
Kameraden ins Freie getragen wor: 
den waren, chon nad) wenigen Minu: | 
* ihre Arbeit fortſetzen. 

Die Gäſte des nur wenige Häuſer 
— Colonial Hotels, die durch 
den Feuerlärm geweckt wurden, 
flohen, zumteil nur ſpärlich bekleidet, 
auf die Straße, kehrten aber, nach— 
dem ſie ſahen, daß ihnen feine Ge=| 
fahr drohe, wieder in ihre Zimmer 
zurück. 

ee 
Zu viel Schwiegermutter. 


Ihre Nörgeleien, behauptet Schwieger: , 
ſohn, hätte er nicht ertragen können. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 145 
Weſt Haſtings Siraße, unternahm 
heute der 19jährige Bauklempner 
Harry Katz einen Selbſtmordverſuch, 
indem er ein Fläſchchen, das Salz⸗ 
ſäure enthielt, leerte. Er wurde 
ſchleunigſt nach dem County Hoſpital 
geſchafft, wo die Aerzte ſeinen Zu— 
ſtand für bedenklich, aber nicht hoff- 
nungslos erklärten. Katz, 


ſeiner Schwiegermutter, Frau Res | 
; becca Reina, ihn zu der Tat vera: 
laßten. 

In einem Gehölz an der 158. Str. 


wurde der aus Weſt Hammond ſtam— 
mende Stanley Winfrenczk an einem |! 


‚Baum hängend tot aufgefunden. Anz | 
'fcheinend beging der Mann Selbit- 


| 
mord. 


— — — 
Ne war leer. 


Adolf Kalebroski meldete in 
Desplaines St.Wache, daß 
ſeine LSjährige Gattin Julie vor di- 


der 


iwa ziwei Wochen durchgebrannt jet! 


und jegt mit einem geawilien Angelo 
| De Aurgelo im Sauie Kr. 1112 W, 
IWafhington Vlvd. bauie. Als die) 
Deteftives geitern abend dort Nad): 


frage hielten, ftellte 


gewol hnt hatten, aber bereits 
einigen Tagen ohne Sinterlaflung | 
ihrer nenen Mdreile wieder verzogen. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 
ine 
Streit über Tageslichtgeſetz. 
New VYort, 29. Mai. Der Präſi— 
dent der „Nationalen Tageslichtver⸗ 
einigung“ . Markus M. Marks, 


mern im Lande Schreiben, in Denen 
er fie erfuchte, gegen den Widerruf 
des? Tageslichigeſehes Einwand zu er— 


Henry macht für Indianapolis als Konvent- heben, weil das eine ſchändliche Klaſ— 
IT., von einem|; 


ienraefeggebung bedeuten würde. ES 
wurde geſagt, daß einige Farmer 
dem Geſetz abhold wären, wogegen 
Millionen, Die eine Stunde mehr 
Sonnenlicht befürworten, Dudurch 
ſind während eines Jähres mehr als 
ine Million Tonnen Kohlen erſpart 
worden, ferner ſei das Hausgarien— 


ſyſtem dadurch gefördert worden und 


vieles Andere. Eine große Anzahl— 
von Briefen an Senatoren und Ab: ı 
georbnete, in denen die Beibehaltung 
des Gefehes verlangt wird, dürften 
zre Wirkung nicht verfehlen. 


— 


ALOE 
Fan 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl. Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pAdische Bedarfs- 

artikel 
3Ujähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedhenung 
Offen von 8-5 
Sonntags von 9- 12 


Behnhet fih ein Rrafimagen Rand | 
n der Wagen 


se 


52 ! 


der troß! 
feiner Jugend bereitö verheiratet ift, | 
gab an, daß die eiwigen Nörgeleien 


ihm 


es ſich heraus, 
daß die Beiden dort wohl eine Woche 
vor 


Schwere Beſchuldiguns ˖ 


| Hilfsftantsanwalt er erhebt fie. gegen Die 
Gebrüder Ralph und Frank Graham. 


In feiner Eröffnungsanfprache an 
idie Gejhmworenen im Graham-PBro- 
| zeife vor Richter Crowe jagte Hilfe- 
itaatsanıvalt Raber heute, die.ber- 
'fradhte Privatbank von Graham & 
Sons jei fchon zur Zeit, al& ihr 
|$rimnder Andrev Graham  jtarb, 
\zahlungunfägjig gewejen, und die 
Angeflagten, die Gebrüder Ralph 
R. und Franf I. Grahanı Hätten 
mindeitens zwei Wochen vor dem 
tatſächlichen Zuſammenbruch der 
Bank Kenntnis davon gehabt. Shr 
| Anwalt A. I. Ryan, wie auh DR. 
Lewis, Vizepräfident der jekt mit 
der Commercial & Continental Na- 
Ben Bant verihmolzenen Hiber- 

ran Banking Aſſociation, hätten ib: 
u dies gejagt und fie darauf auf- 
merkiam gemadt, dal es gefährlich 
jei, weiterhin Einlagen anzurchmen, 
ohne dal aber diefe Warnung be- 
|folgt worden wäre, 

Der Umitand, fagte Raber ferner, 
ıdak politischen Freunden Darlehen 
gewahrt wurden, ohne aß ie 
‚Sicherheit dafür hinterlegten, ſei 
zum großen Teil für den Zufans 
menbrud der Banf verantwortlich. 
Als Gläubiger der Bank, die auf 
Schuldfheine bir. Geld erhielten; 
wurden von Naber genannt der ber: 
iftorbene Birrgermeiiter Fred W, 
!Buffe, der $12,000 borgte; der Kon- 
„greßabgeordnete Rainey, $41,000; 
Alderman Stanley Kunz, Edward 
Nockles, Staatsſenator Waage und 
John J. MeLaughlin, der 3128,000 
erhalten und nur 318,000 wieder 
zurückgezahlt habe. 


Nicht überzeugt. 


m 
ı* 


olizei wird verjuchen, einer Schlekerei 
auf ben Grund zu gehen, 


Mit einer Schuß wunde im rechten 
Knie liegt der 2Yjährige Straßen: 
bahnſchaffner Steven M. Lean, Nr. 
2039 Waſhington Boulevard, im 
| Robert Burns Hofpital darnieder. 
| Wie er zu ber Verlegung famt, bebarf 
noch der Aufflärung, da Die Polizei 
feiner Darftellung feinen rechten 
Glauben ſchenkt. Danach fei er mit 
| mehreren „anderen Männern, bie er 
| furz zubor in einer Wirtfchaft an der 
Weit Madifon nahe Lincoln Straße 

fennen gelernt habe, im Berlaufe,ei: 

nes Kartenſpieles in Streit geraten, 
der fich auf der Straße meitergefpon- 
nen und fchließlich dazu geführt habe, 
daß einer bon ihnen, beifen Namen 
er nicht angeben fünne, ihm eine Ru- 
gel ins Bein jagte. Sein Zuftand gibt 
zu Belorgnilfen feinen Anlaß. 


Tom Weltuntergang. 


Bei manchen Seften herricht der 
Glaube an den baldigen Weltunter- 
‚naug. Das gilt auch von der in Pa- 
| lältina anfäfligen Templergemeinde, 
|die fi) vorzugswveiie aus Mürttem-. 
bergern zufammenfegt, Die Temp: 
ler find fleißige, Fromme Leute, die 
jaus wilten Gelände frudibaren 
| | Stulturboden geichaffen haben, wobei 
|fie nicht immer de Unterftügung 
der türfiichen Behörden fanden, 


Eine Aborbnung von India⸗ fanbte heute an alle Handelstlam⸗ Mit der ſchwäbiſchen Heimat ſtehen 


I in enger Sühlung; in Württem⸗ 
berg jelbit beitehbt eine Zemplerge- 
Imeinde, die in Stuttgart. -einen 
Geiftlichen hat, In der Stuttgarier 
eleftrifhen Bahn führten neulich 
je rauen Folgendes Geſpräch: 

| Sie jend wohl net vom Stuit- 
t gart? 2?" fragte die Eine im Laufe der 
Illnterhaltung, worauf die Andere 
erwiderte: 

„Naa, i bin fremd hier, i wohne 
Jeruſalem.“ 

Darauf große Verwunderung der 
Einheimiſchen; bald ſtellte ſich auch 
‚heraus, daß beide Frauen der Temp- 

| [ergemeinde angehörten. Nu folgte 
eire längere Musiprade. über Die 
Vorzüge und Schattenfeiten des ge- 
|Tobten Landes. Endlih Fam die 
| Nede auch auf die bibliihe Prophe- 

zeiung vom Weltuntergang und die 
Stuttgarterin bemerkte: 

„Ond des iſch cu aang' nehm daß 
— in Jeruſalem no ſo noh derbe 
iſcht.“ 
„Sell ic g'wiß“, antwortete die 
Andere, „deshalb fend mer au naa 
gange. Aber des hent mer freile net 
‚denkt, dab fich’S jo Tang nausgiehe 
tät.“ 

Worauf die Stuttgarterin gleih- 
jam tröitend erwiderie: „Sie Hent 
do ro ebbes vor de Andere heran.“ 

Die Frau aus Jerufalem ss 
iedo.) und meinte: „S? * 
und hat ſei Schlechts. ‚Onfe: 
nemme in d’ Schul 3’ 
er bot behauptet, mann vi 

* no 


im 
| 


! n 





Schwache, nervöie 
u. krunke Münner 


konſultiert mich! 
Unterſuchuug frei; ſprecht heute vor. 


DVearum Wochen. Monate und mdalicherweiſe Jahte lang an irgend einer qeront⸗ 
erren· oder prodeten Krantheit leiden, wenn Ihr dauernd geheilt werden 
Veine Bebandiuigeetboden brinagen Euch ſanelie Eleigterung und —— 
@rfolge bei Mänrerfrantpeiten. Benn Ihr im Trubel feld, fonfultiert einen geübt 
eelaßrenen und gewilicnbafien Epezialiiten, der Euren Fall veritedt. 

36 Bebendie nad neu erprobten Methoden friſche ander Gronlihe Lompiizterte Lei. 
den, Bintvergiitung, Sauifranfheiten, Ertzündungen, Gefdwäüre, geihtiwslfcne Drüfen, 
MGmerzende Anihiwellungen, häufiges und fdmershafted Urinieren, vergrößerete Pro- 
Rete, Nieren, und Binieniciven, Ehwähczufsände uf, 

Wenn es nötig, made i& mitrostopiihe Unterfugungen dee Eiters und der. a» 

gen und Unalyfen des Urind bei frifhen oder Kroniigen Krankheiten: ic, 

febr wefentiic für Aufitellung einer Slagnofe. Wo ih fpesifiihe Bintve — be 

ſtelle ich Raffermanslinterfugungen 208 Blutes an, nad deneit ich genau IvciB, 

was mit meinen Tatienten geigeden muß, bamir tie Ihnelllichs gelund erden, 
Männe:, bie Ihr in Srusel ;.:id, Ionfultiert mic. 

Meine Nechnungen Mind fchr niedrig, und belaufen fi® mid aut mchz, als Shi 
mande und willig feld gu aablcu für die Hilfe und den Nuten, die Cu guteil werden. 

Bebenlt: Ronfultation und Unteriuchung find frei. Berfäumniiie, Bernadläfti« 

u. ungeciancte Behandlung find gefährlid. Koınmt fofort zu mir, wenn Ihr 
Bez Dientie eincs erfagrenen ı und grünbli aufgerüfieten Epegialiiten Gedürft . 


DR.WHITNEY. 


422 üb Etate Etrade, nahe Ban Buren Gtrahe, GäHicage, Slinsis, 
Offteekunben son 9 Ur vorm. Bid 8 Uhr abındd. Gountegd vsw 10 Born. Bid 2 nam. 


maßdidria* 


(Fü die 
Bie Hotwendigkeit der Derbilligung der 
Mildhablieferung in der Stadt, 

Watenacers. 


Von 9 F. 

Mährend. nach befanntem, alten! immer im Auge beha daß es ſich 
Mufter auf den „dummen Bauern“ bier um eine Derbältuis, mühe kleine 
herumgehackt und ihnen ſogar der! Stadt nur handelte — wurde mit 
Prozeß gemacht wird, weil ſie durch einer gerinaen Anzahl Mildhiwagen 
ihre Berufsorganifation einen höhe- begonnen; inzwifchen iit die Zahl der 
ren, bie Herſtellungskoſten der Milch Genoſſenſchaftsmilchwagen aber ganz 
dedenden Preis fordern, läßt man die bedeutend geſtiegen. Das milchver 
organifierten, mehr oder weniger ver= zehrende Publitum wird 
trufteten Milharoßhändler in den eriter Linie ei arohes 
Städten im allgemeinen ruhig ae= aemein für die Tatfache befiten, 
währen. Die Tatjache, daß der im einem 
Milhhandel poin Milchpreis, den 


Abendpoſt“. 


aber 
Intereſſe all 
daß 
Territorium, in welchem die 
der diverſen Milchhändler vormals durch 
Konfument bezahlen muß, rund dielichwittlich fünfzehn Milchwagen bes 
Hälfte in die Tafche fteckt, Fällt Beil mötigten, um den Milchbedarf ber 
ageiwiffen Herren und Serrichaften, | Teivohner zu deden, heute zur röß 
die fich gern auf Koften anderer alsjten Yufriedenheit der 
Schützer des Voltes aufipielen, nicht | mit nur fünf Genoſſenſchaftsmilch 
meiter ins Gewicht. Erfreulich aber | wagen ein verhältnismäßig viel bei: 
ift &8, dab das Bundesaderbauamt!ferer Milchablieferungs Stienfi beivert- 
gerade in der Fraac des Milchpro-| Ntelligt wird. 
blems ganz entſchieden die Rechte der Die ———— 
Milch erzeugenden Farmer wahr- gung Mil 
nimmt, mag es ſich dabei auch noch Stadt ſind in 
ſo ſehr mit der heiligen Juſtitia oder 5 weitreichend geweſen. 
anderen Intereſſentenkreiſen, die einen erſter Linie haben die Farmer als 
größeren politiſchen Einfluß als die Milchproduzenten eine größere Ein— 
Dairyfarmer beſitzen, in Widerſpruch nahme für ihr Probuft erzielt, ohne 
fegen. Das Bundesaderbauamt der[daß dasjelbe dem Berze hrer in ber| 
Bereinigten Staaten hat durch be=! Stadt dadumd irgendivie verteuert| 
ſondere, und erfahrene Sachverſtän— worden wäre. Das wiederum hat 
dige ein: genaue Unterſuchung der dazu geführt, daß die Farmer des 
Koſten der Milchablieferung und | Bezirfes ihren Beltand an Milchvieh 
Mildhverteilung in den Städten an— —— vermehrt und den Milchwirt- 
geſtellt und das Exrgebnis dieſer Un— \chaftbetrieb erheblich weiter ausge=! 
terfuhung durch feine wöchentlichen! baut haben. Auf Grund biefer er- 
Preßhbriefe“ bekanntgegeben. Diele 
Ergebniſſe ſollten durch die Tages⸗ wird zur Zeit eine lebhafte Propa- 
preffe ver Deffentlichteit zuaänalich Iganda betrieben, um den Verbrauch! 
gemacht werden, um den beitehenden von Milh und mildwirtichaftlichen 
Gegenfat zwifſchen Stadt und Land Erzeugniſſen in der Bevölkerung er— 
nicht noch weiter zu verſchärfen und heblich zu ſteigern, ausgehend von der 
auch den Juſtizbehörden, die natür— durchaus richtigen und zutreffenden 
lich keine Zeit haben, die Publikatio— GErwägung. daß die Milch nicht nur! 
nen des Bunbesaderbauamtes zujeim unentk ehrlichen, jondern unter ven 
ftubieren, die Augen zu öffnen. Statt; gegenwärtigen Verhältniſſen auch 
deifen aber betreibt die jtädtiiche ka— |nod immer das bei weitem am bil-; 
pitaliftifche Beil. die Verhetzung von ligſte Na hrun ingsmittel des Volkes iſt. 
Stadt und Land aus naheliegenden 
Grünen ruhig meiter. 


* 
Uns jedoch erſcheint es angebracht, 
hier einmal einen beſtimmten Bei: 
2 J 2? ah 
— in * * übert tragen fönnen. — aber! 
bobem Grade verbilligt werden kann. | 2 — * — —— wen ee 
AleBeifpiel wählen wir aus den amt: | no. daß - r —* ilderte Prinzip 
lichen Bekanntmachungen des Bun⸗ — — erung ſich auch in der 
desaderbauamtes einen Fall, der eine Su ni zw lelu — —— 
Stadt von 20,000 Einwohnern im| (0b. Fon Rt Dieb * cago 
Stante vennfpivania und die umtie- | CB Bl —* ine einheitliche Orga— 
genden Farmer, die dieſe Stadt mit eg 
Milch verforgen, betrifft. An dieler —* 
Stadt wurde unter Anleitung dei... duch bi 
Sachverſtändigen des Bundesacket-· iin, BR Ss 
bauamtes von den Milch erzeugenden | die Fa en 
Yarmern und den in der Stadt täti banken 2 Ei ug — 
gen Heinen Milchhändlern gemein- zer 1 ne —— 
ſchafilich eine Zentrale für die Ver- — ⏑————— 
teilung ber von den Farmern abge- | puſertgten Beutewerr dem — * 
lieferten Milch in der Stadt ins Le-⸗3 — nn BEE: NO ENER 
ben gerufen. Das Bundesaderbau u 2. : ee 
amt war nicht nur bei der Organifa- en Baur m 
tion biefer Zentrale, jondern auch bei a = * — iſie 
der Einrichtung des Verwaltungs —— amd unferes 
‘ * tattraftiger 
ſtädtiſchen 


dieſer 


ieferung 


Verbilli— 
in der 


Der wabli 


Wir find ung nun — darü⸗ 
ber klar, daß wir die Erfahrungen, 


’x * 


die Verhäl twiſſe in der Stabt * 


in 


eine ganz enorme Erſparnis 
blieferuna 
laufen viel 


r —* Ma 
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tr 

An 

> traßer 

Stre 
nprodu l 


halb 


* 14 
bereits 


en 


r ge⸗ 


Milch 
ar dam teten 
förber und der technifchen Ausitat- |... Mitwirkung 
tung dieſer Zentrale mittätig. Die 
Anlage der Zentrale wurde im RL SEN n Milhtändfern im 
1917 ausgeführt. Jin Anfange floj- | |. ma reif 
fen fich diefer Zentrale nur etiva die ©. — — Ps 
Hälfte ber Milhproduzenten und ver © — BB ——— 
Milchhändler des Bezirks an. In En — 
ziwilchen aber hat jich die Milchzen- | MUS, den inszelpen 35 
teale derartig bewührt, dah heute be a Are vr. — — — 
eis die überwiegende Mehrzahl ſo⸗ erg — 
wohl der Milch —— Farmer forgfättig en 2 
i r il perteilenden * 
—S in * — —— nünftiger Re wird beitreiten, 
ien it. Sobald Be etriey der | —* utem Wil —* — und 
Zentrale eröffnet worden war, wurde smeinm en 
nur neh pafteurijierte Mil in den Be ae os in Frage ee x 
Handel gebracht, und zivar von der 2 jiße Crnantation und in da 
. Aualitit dak pie, eine jolde Dr c 
weniger zeitgemäßen Anlagen — (übt 
&inrihtungen mit diefem “"ilchpro Bunde a 2 
dutt "rum noch zu fonfurrieren ver Ge eleinen zen 
mochten. nfolgedelien ijt der Ge- u 2 ich fein 
ſchüfts umfang der genoſſenſchaftlich — — Chicago "bie er 
serichteten und betriebenen Milche | =. an 07 © 
entrale in einem ununterbrochenen 
md rapiden Wadstum beariffen. 


und 
zuſammen mit den organi 
der 


544 
ſein, 


.n 
ara 


au 


der 


np 
wii 


genau I 


auch 


die 
Einzelheiten 


ſiellen oder nachzuweiſen, im 


ſtande ſind, Die 


Der erſte und in 
Finſicht aber am meiſten in die S 
Augen ſpringende Vorteil, den die 
Milchzentrale gewährte, beſtand da⸗ 
An daß die Milchzentrale die Milch 


WILLIAM B. LUCKE 
viel billiger an die Bewohner der 


Ztabt abliefern toimte, als die —A Gas Filing und J 


zelnen Milchhändler es vermochten. 3838 North Hoyne Ave. 
Der Betrieb der genolienfchaftiichen ı werden ſancil. ee 


Milchzeutrale — man muß natürlich eusgehühtt. -— Zeicpken 


ökonomiſch er 


Stadt auszuarbeiten. 


" | Herr Eller 


4 in Chicago im Bundesgericht 


in: 


Bevölterung 


unſerem Falle außer:! 
In 


höhten Milcherzeugung des Bez irles 


die im geſchilderten Falle geſammelt 
worden ſind, nicht ohne weiteres auf 


* chablieferungsge⸗ 


erzielen. 
viele 
tagtäglich nebeneinander | 
um in! 


Besictes — 
der 
ſtaatlichen Behörden 


daß 
wer nicht 
werden, da das 
Ach 


ſich 


der —— tatfüchlich 
Smeifellos wird das 
im 
Stadt in Benn- 
Det 
erfahrenen 
Ecchperftändiger zur Verfügung zu 


Snitems der Milchablieferung durch | den Bittiteller 
‚ne einzige Mildhzentrale für unfere | raums, über ben fie außfagen, unun | 
|terbrodhen gelannt haben und daß er 
ſich während der ganzen Zeit als 
eine Perſon von gutem ſittlichen 


E 


(Eingefandt vom „German Burcau, Foreign 


Holgende Zulammenfaffung der |jtens ein Jahr in dem State 


wichtigften Beftimmungen der Natu- 
talifationsgelege der Ver. Staaten ift | 
pon Herrn Ellerbe beforgt worben. | 


| Chef des 
Colorado. 
An wen man ſich zu wenden hat. 


J Die erſten Papiere und das Geſuch 
Alum die zweiten Papiere können nur 
in einem Gerichtshof eingereicht wer⸗ 
bet | 
Hier 
an) 


‚den, in beifen Gerichtsbarkeit 
| Ausländer tatfächlich mohnt. 


—* und Mdams Str., oder beim 


3 | ‚Naturalifation Clerf“ in der Sffire 
i |des „Glert of the Superior Court“ 
jober des „Cierf of the SircuitCourt“ | 


im Coyntpgebäude, Clark und Ran: 
dolph Straße. 
Wo man ſich erfundigen fann, 

Man kann ſich über alle Angele— 
genheiten, die Naturalifation betref- 
fen, im Bureau des „Chief Natura— 
liſation Examiner“, im 7. Stockwerk 
| des Bundesgebäudes, erfundigen oder 
man fann brieflih von dem Bureaı | 
|bes Commiſſioner of Naturaliſation, 
U. S. Department of Labor, Waſh— 
ington, D. C., Erkundigungen ein— 
ziehen. 
| Tas erite Bapier oder die Grflärung der 

Abſicht, Bürger zu werden, 

Diefe Erklärung kann ‚eingereicht 
iverden, fobald der Ausländer auf: 
richtig Jagen fan, daß er einen dau= 
iernden Wohnfig im Lande hat und 
dos 18. Lebensjahr erreicht hat. Das | 
Papier fojtet $1.00. Zeugen oder 
Dokumente irgend einer Art werden 
‚nicht verlangt; es ipird den Auslän— 
derir nur ein Eid abgenommen. E$! 
ift nicht notivendig, daß der Uppli: 
tant die engliſche Sprache ſpricht, 
auch braucht er ſeine Erklärung nicht 
eigenhändig zu unterzeichnen, wenn 
er nicht ſchreiben kann. Die Erklä— 
rung der Abſicht, Bürger zu werden, 
bedeutet einfach, daß der Deklarant 
beabſichtigt, ſich von ſeinem Heimat— 
lande auf immer abzuſagen und den 
Vereinigten Staaten Treue und An— 
hänglichkeit zu wahren. Sie macht 
ihn nicht zu einem Bürger der Ver— 
einigten Staaten und nimmt ihm 
auch nicht HasBürgerrecht feines Hei- 
ı matlandes. 

'Dn8 Gejuch um die endgültigen Bapiere 
oder das Naturaliſations-Geſuch. 
Diefes Gefuh Tann eingereicht 

:iperben, wenn bie Erklärung der Ab: 

\ficht, Bürger zu wergen, wenigſtens 

zivei Jahre alt it. 

&3 fann nicht eingereicht werben, 
ımenn die Erklärung der Abſicht. 
Bürger zu werden, älter als 7 Jahre 
iſt. 

Es muß von dem Applikanten 
eigenhändig unterzeichnet werden, es 
ſei denn, daß er ſeine Erklärung der 
— Bürger zu werden, vor dem 
27. September 1906 eingereicht hat, 
in welchem Falle er feine Unterfchrift 
durch ein Namenszeihen angeben 
kann. 

Das Geſuch muß eine Anzahl Ein— 

zelheiten über Geburt u. ſ. w. ent— 
halten — Beruf; Datum und Ort 
der Geburt; Ort, von dem der Appli— 

kant auswanderte, das Datum und 
den Ort der Ankunft in den Verei— 
nigten Staaten; den Namen des 
Schiffes, auf dem er ankam; ob er 
‚Applifant verheiratet ift oder nicht 
und, wenn verheiratet, den Namen 
der Frau, ihr Geburtsland und ih— 
ren Wohnort; falls er Kinder hat, 
die Namen der Kinder, wo und 
wann dieſe geboren ſind und wo ſie 
wohnen. 

Das Geſuch muß ferner dartun, 
daß der Bittſteller nicht Gegner einer 
organiſierten Regierung, Anarchiſt 
oder Anhänger der Vielweiberei iſt. 

Das Geſuch muß durch die ſchrift— 
lich beſchworene Ausſage von zwei 
Bürgern der Vereinigten Staaten 
beglaubigt ſein, die entweder im 
"Sande . geboren oder . naturalifiert 
find und die den Applifanten wäh: 
vend wenigitens fünf Jahren beitän- 
dig gefannt haben müffen, falls die— 


| 


fer während diefer Zeit beftändig in | 
den Staate gelebt bat, in dem er das | 
Hat er während | 
eines Zeiles der fünf Jahre, die dem | 
Datum feines Gefuches unmittelbar | 
in einem anderen Staat | 
'aelebt, jo tann er fih Ausfagen oder 
Stadt | 
die die 
t in Milchbezirke 
beitimmten 
Milchhändlern 
das, 
wieſen 
Jede Duplizität iſt hierbei 


Geſuch einreicht. 


vorangehen, 


geſchriebene Erklärungen, die in Ge⸗ 


genwart eines Notars unterzeichnet 
werden müſſen und ſeinen Wohnſiß 
in den in Frage kommenden —* 
fei jedoch befonderd darauf aufmerf: | 
dat nur zwei Zeugen 
den Wohnfik 
des Bittitellerd in dem Staate zu be- 
icheinigen, in dem er das Gefud ein: 
Wenn 3. 8. ein Bittſteller 
drei Jahre in Buffalo gewohnt hat 


Staaten beſcheinigen, verſchaffen. 


ſam gemacht, 


notwendig ſind, um 


reicht. 


und zwei Jahre in New York City, 


ſo geſtattet das Geſetz nicht, daß er 
von ſeinen Zeugen in Buffalo ge— 
das 
daß das 
von ihm eingereichte Geſuch von zwei 


ſchriebene Ausſagen beibringt; 
Geſetz verlangt vielmehr, 


Bürgern 


raums 
ben. 
teit, die beſeitigt werden ſollte. 


Charakter aufgeführt hat und geeig— 
net iſt, Bürger zu werden. 
Das Naturaliſationsgeſuch kann 


erſt eingereicht werden, wenn der 
zn Applikant wenigſtens fünf Jahre in 


3 den Dereinigien Staaten und * 


ie wichtigſten Beſtinuungen der Raturali— 
ſationggeſehe der Ver. Stanten. 


be war zehn Jahre lang nes Erſuchen um eine Ankunftsbe 
Naturaliſationsdienſtes in ſcheinigung (Certificate of Arriva 


der Vereinigten Staaten 
unterzeichnet wird, die ihn ununter— 
brochen während des ganzen Zeit— 
bon fünf Jahren gekannt ha- 
Dies iſt eine große Ungerechtig— 
Die | 
des Zeugen müſſen beſchwören, daß ſie 

— des Zeit-| 


Abendpoſt, Chicago, Donuerstag, den Mai 1919. 


= 


Erflärung - der roficht, Bürger zu! 
werden, jeit ‘dem 27. September 
1906 eingereicht haben und die jich 
nit um.ein „Homefteab“ auf den 
öffentlichen Ländereien der Vereinig- 
ten Staaten beworben haben, wird 


Language Gobernment Informalion Service”). | zum Zeit ihrer ve ver⸗ 


‚mo daß | 
Gefuch eingereicht wird, gewohnt hat. 
Der Beamte händigt dem Bittiteller 
auf deffen Verlangen ein geichriebe: | 


| Fprechen. 

Die Koiten der Natnraliiation. 
Die Erklärung der Abjicht, Bür- 
| Jer zu werben, foftet $1.00. Das 
Naturalifationsgefuh foftet 4.00. 
0) | Wenn es notwendig tit, Ausfagen 
U: oder gefchriebene Erklärungen: beizus 
: . bringen, um zu. beweifen, daß ber 
Tie erften Schritte zur Ginreihung ci: Bittiteller in einem anderen Staate 

nes Naturalifationsgefuces. geivohnt hat, belaufen fich die Koften 

Zuerft muß fih der Ausländer auf $5.00, bisweilen auf $4.00. 
bon dem Elerf des Gerichtshofs, an | Tas Yürgerredjt der Ehefrau und der 
‚ben er fich zu menden beabfi minderjährigen Kinder. 
ein gebrudtes Yyormular geben laf- Die Staatsangehörigkeit (Eiti: 
fen, das befannt ijt unter dem Na: |zensfbip) ver Ehefrau und ber mins 
men „Facts Form for Petition 10? | berjährigen Kinder folgt der des Bas 
Naturaliſation“. Diefes Formular I ter und des Ehemannes, Die Fran, 
fann von dem. Ausländer mit nach) die eine Vürgerin der Vereinigten 
Haufe genommen werben, ivo er & | Siaaten ift, verliert ihr Bürgerrecht 
nah Mupe ausfüllen fann oder von wenn fie einen Ausländer heiratet. 
einer anderen Perfon ausfüllen laf- | Eine Ausländerin wird Bürgerin ber 
ſen kann. Auf Grundlage diefes | PVereinigten Staaten, wein fie einen 
Formulars füllt der Elerf ſchließlich Bürger heiratet. 
das Naturaliſationsgeſuch aus, das VZerluſt des Bürgerrechts durch Berlafien 
der Ausländer unterzeichnen muß. ded Landes, 

Witwen ınd minderjährine Kinder. Menn innerhalb eine Zeitraumes 

Die Witwe umd die minderjähri- |von 5 Jahren nad) der Naturalifa- 
gen Kinder eines Auslanders, der | tion ein Ausländer nad feiner Hei: 
eine Erklärung der Abficht, Bürger | mat zurüdtehrt oder jeinen Mohnfit 
zu werden, eingereicht hat, und ge— in einem anderen fremden Lande auf: 
ftorben ift, ehe er endaültig naturali=  Ihlägt und dort anfällig wird, fo 
'fiert worden ift, fönnen naturalifiert | wird er als Ausiwanderer betrachtet 
werden, ohne vorher eine Erklärung, und ſein Naturaliſationsſchein kann 
Bürger zu werden, einzureichen. für ungültig erklärt werden. 

2 ; rings Weife Beriunen, F 

Zn im Militärdienft, Nur Weihe oder PVerfonen afrita⸗ 
Ausländer, die im jetzigen Kriege | nifcher Geburt oder Abftammung 
‚im Heere oder ber Flotte der Vereis | pönnen maturalifiert werden. Ein 
Inigten Staaten gedient haben, fönz | pefonberes Gefek Fchlieft die Chine- 
nen naturalifiert werden, ohne daß fen Kan: ber Raturalifation aus, 


— —3——— 
fie eine Erflärung der Abficht, Bürz | yichtspeftoiweniger find alle Perfo- 
Iger zu iverden, einreichen. Sie brau 


nen, die in den Vereinigten Staaten 
‚hen nicht zu beweifen, vop Tie FÜNF" geporen find umd ihrer Gerichtsbar- 
Jehre lang in den Vereinigten | \teit unterftehen, Bürger der Werei- 
— — —— — |nigten Staaten auf Orumb ihrer Ge: 
iuraltfattonsgejuch in dem Gerichts⸗ hurt was auch immer ihre Hautfarbe 
bof einreichen, der ihnen am be 


ein mag. 

uemſten iſt, ohne Rückſi —3 

— dann ae Ge: | | Bürgerrecht der Kinder von Bürgern im 

. Ausland. 

richtshofes in Naturalifationsfachen, un Zr ae 

Sie müffen mit zmei Zeugen vor, le Kinder, bie im Ausland ge: 

einem Vertreter des Naturalifationg- | Poren find und deren Väter Bürger 
der Vereinigten Staaten find, find 


bureaus erfcheinen wid vor dem Ein 

; a 6 pe ſelbſt Bür rt Vereinigten Staas 
reichen de3 Gefuchs eine aewiffe vor. ſelbſt Bürger der Vereinig * 
| & a geroif ten; das Bürgerrecht aeht jedoch nicht 


ergehende Prüfung beſtehen. Ihr 
hergeh Prüfung beſteh so auf Kinder über, deren Väter in ben | 


Naturaliſationsgeſuch kann Sofort) 
gehört werden, obwohl alle anderen | Vereinigten Staaten nie gewohnt | 


Naturalifations = Gefuche wenigjtenz | baden. 

90 Tage lang aushängen müffen, ehe | 
fie zum Verhör gelangen. Diele, 
Beitimmungen beziehen fih auf) 
Leute, die fich noch im Dienjte be 


aus und zeigt ihm, wie er fie ausz 
füllen hat. 





D 


Das 
fichert 


uernd. 


Es 
da 


ments an 





Weitere Erklärungen. 
Der Applikant muß genug eng— 
liſch können, um den Richter, dem 
ſein Naturalifationsgefuch unter⸗ 


finden, und auf ſolche, die ehrenvoll breitet wird, zu überzeugen, daß der 
aus dem Dienſte entlaſſen worden | Ausländer „bie engliſche Sptache 
find, wenn ſich dieſe innerhalb fechs ſprechen kann“, wie vom Geſetz ver— 
Monate nah ihrer Entlaffung um langt wird. 
das Bürgerrecht beiverben. | Da e3 226 5 @erihtähöfe im Lane 
Die Naturaliintion feindlicher Aus ı gibt, Durch die Ausländer da3 ame: 
Ge |titanifehe Bürgerrecht erlangen kön— 

Die Naturalifation „feinblicher | * — — — 

— 

ſich die Vereinigten Staaten im Sirieg Nomen, Der Ausländer muß im —* rg 2 = — 
befinden ober befanden) ift verboten, |verftändlichen Englifch die Fragen ber | iſch Ipredien. muß, brauchen aud) | 
e3 fei denn, ba ein derartiger Aus. | antworten, die ihm von bem Prüs jegt nicht ey iſch ſprechen zu fön⸗ 
Kader eine Grflärung der Abficht, fungsbeamten und von bem Richter | nen, Diefe Annahme zu ihren Gun | 
— 9 porgelegt werden. Diefe Fragen be— ſten iſt heute jedoch nicht mehr von 


Bürger zu werden, vor nicht weni—⸗ — ktiſcher Bedeut 5 Su: 
: ' — en handeln natürlich das von dein Ge-— praktiſcher Bedeutung, da der Su— 
ger als zwei und nicht mehr als ſie— und preme Court vor kurzem erklärt hat, 


ben Jahren vor dem Datum des Bein — Lat der Gnalifhen dap alle Erklärungen und Abfichten, 
— des Sriegszuftanbes einges | nz der Applifant in feinen Antivor, | Yürger zu werben, die unter dem al- 
Pe ln Ara — — ü 
turalifationsburenu dagegen Ein- Es gibt einige Gerichtshöfe, die einen | Then find. 
Naturalifationsgefuh koſtet 4.00. Schritt weiter gegangen ſind und 
Wahlen. bon den Bittjtellern verlangt haben, 
Naturalifationsverhöre können Ber ee Pe ie a 


nicht abgehalten werben 30 Tage vor | Sprade Tefen können. Died ge: 
ei iebt aewöhnlih, indem man ihnen |artiges3 Gejuc ijt unter dem Namen 
einer allgemeinen Wahl in dem Bes | ſchi ht gewöhnlich, ih artiges Geſuch iſ 


laufende Nummern bon eitungen „Homeſtead Filing“ bekannt. Ein 
zitte. der der Gerichtsbarteit Des | int umd verlangt, daß % daraus | asländer ein Gefuch um ein 
Gerichtshofes unterſteht. Haut im Gerichtshof vorlefen. E3 | „Homeitab“ einreichen, ivenn er eine 
| NRamendändernngen. ‚tft jeboch feine gewöhnliche Praris. | Erklärung feiner Abficht, Bürger ber 
| Ausländer fönnen zur Zeit ihrer |c Sa habe das Verfahren in Chicago | Vereinigten Staaten zu werden, ein- 
t|Naturalifation auf Erfucen ihren Feed. | gereicht hat; er kann aber den Recht3- 
Namen ändern. | Berfonen, die die erjten Papiere titel zu dem Lande nicht erwerben, 
Die engliihe Sprache. ‚unter dem alten Gefeß (vd. b. vor|bis er endgültig naturalifiert worden 
Von allen Ausländern, ihre dem 2 7. September 1906) herausge- iſt. Wenn nun ein Ausländer, der 
ein „Homejtead“ hat, ſich um das 
| Bürgerrecht betvirbt, jo verlangt das 
| EÄENEE Gefek nicht, daß er imftande ilt, eng: 
| REN = liſch zu fpredhen. Derartige Bitt- 
| RT) ſieller können ſich eines Ueberſetzers 
bedienen. 

Eine weitere Ausnahme von der 
Vorſchrift, daß Bittſteller engliſch 
ſprechen müſſen, bilden jene „Aus— 
länder, die phyſiſch nicht imſtande 
ſind ,die Beſtimmung zu erfüllen“, 
d. h. die Stummen. 


— —— — 


— Schön. — Fritzl: „Ach, heute 
war's ſchön in der Schule, Papa!“ 
— Papa: „Ja, was habt ihr denn 
da gehabt?“ — Fritzl: „Der Müller 

Er — EN R Nazl hat vom Lehrer Hiebe triegt!” 
© ——— | — Umbegreiflih. — Herr (einen 
z : Bekannten treffend): „Guten Tag. 
—— J Herr — — ach wie war doch gleich 
| * Ihr Name?“ — „Kraprſchrzpolantz⸗ 
u BC pi — „Ach natürlich! Wie man 

nur fo etiwa3 vergeffen kann!" 


päartment des Innern richtet. Ein der— 





die 
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Bar für Eure Bonds. 


Wir bezahlen heute folgende Preife: 
1ft 34% 850.00 Bond $5 
1it 4 % 50.00 Bond.. 

2» 4 % 850,00 


— F Bond. 
| 3 414% 50.00 


Bond. 
44% 50,00 Bond. 
44% 060.00 Bond 

4th 4% 50.00 Bon: 


National Security fit co. 


Sinner 20, 10 ©. LaSalle Eir, 
Zel.: ain 1473 unb 1474, 
Offen Gräberfhrmüdungstag 9 bis 12, 
28maf,imt&£ 


— — — Te 2 
BrioTo @ UNOK@WO=O 
AND UNPERMNOOR. 


SEESTEHERFEETTTE sv... 


$50 bis $300 


Darlehen au Möbel, 
Nedrigfte Ütaten. Keine Kommilfion, 
Dir maden Sarleben auf Möbel, PBia- 

nos, Pferde, Wagen Lagerhaus-Qu une 
gen an beuileipen Tag, an dem Ahr bar 


Unter — t, 
inoi® Suveimen"&n. 


| 
| 
‚Underivood & underwood. 


en Ronald 8: Barlom, ——— 


——— 
Bu Saltıtn anagcı 
SIRSTEHETRFTITTFTHENE 


N , — 


| 
| 
% 
| 


Be eginnt E 


Die Botſchaft des Bundes-Arbe 


erlo⸗ | 


Im Weſten fann mar. von der Nes | 
gierung Land erhalten, indem man | 
ein ordentliches Gefuh an das De: | 


Eine Botichaft 
über das „Anzeigen“ 


bon dem 


U. S. DEPARTMENT OF LABOR 


enn Sie nicht anzeigen, dann follten Sie 
anzeigen, denn es fjpart Ihnen Geld und 
ermäßigt die Preife für den Derbraucher. 


Zinzeigen verhütet die Profitgrabfcherei. 


mr 


ehrlihe Profite und macht fie 


. 


its » Depart- 


Raufleute und Sabrifanten und alle 
fortichrittlichen Gefchäftsleute Tautet: 


Heigt an. 


Erzählt dem Publifum von Euren!Waren. 
Der Derbraucher hat Geld in Fülle. 
es auszugeben und wir wollen, daß er 
amerifanifche Produfte ausgebe. 
jchnellite und jparfamite Weg, auf dem dies cr: 
eicht werden fann, ift das Anzeigen. 


Er it bereit, 
es für 
Der leichteite, 


Eure Anzeig 


« 


en-Rampasne gleid} jest. 


U. S. DEPARTMENT OF LABOR 


ROGER W. BABSON, 
Director General, 
Educational Service. 


W. B. WILSON, 


Information and Secretary 


nn 


Weige. 
— Für — 


Victory Bonds 


bezahlen wir heute 


Bar !5Oo 


abzüglih Kommilfion, 


Geldjendungen 


nah Denticland, 
nach Deutſch-Oeſterreich, 
nach Böhmen, Mähren, 
Slowakei, Tirol, Vorarlberg, 
Kroatien, Slawonien, Bosnien, | 
Serbien, Rumänien, Dalmatien. | 
Schiffskarten auf allen Linien; | 
Banknoten von europätihen Län: | 
dern. - Auskunft frei, 


L. Kaufmann & Co. 
Bankgeſchäft. 
28 S. Wells Str. 
Staatszeitung⸗Gebäude. 


A Offen morgen, Dekorationstag. WE 
28max* 


Zahle fteid höchite Breiie für - 
LIBERTY BONDS 


Valiert auf die heutigen 


£ , ‘iq hlußpreiſe an 
der N, 9. Altienbörfe, 


Wir vejablen: 


350.15 für 
$47.0 5 für 


einen 34% 

einen 2ı1d 4% 
$47.95 für einen I3rd 44% Bond, 
47.52 für einen Alb 44% Pond, 


JOSEPH G. SACKHEIM & CO, 


1335 Milwaukee Avenue 
Offen tüglih bon 9 bis 6, Donnerstags 
und Eamätags 9 bi 9 abends, 


30m3m!? 


Bond, 


Bond. 


Zahle ſtets höch ſte Preiſe für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, 


Schiffskarten und Geldwechſel⸗ A 
203 S. Dearborn Str. Ede Adams 
Bofloffice. 
Boheniags 9—5; Sonntags 10— 12. 
204b—, didofr* 


Läı 


>. yegen 


—— Tcl, Lincoln 359, — 


Geldjendungen A. Schlesinger 
J eutichlan u. Deutſch⸗ 


Offen abends bis 9,. Sonntags bis 12 uhr. 
—5 Hillroluz um) Graionolas 
fowie Tirol, Böhmen, Mähren, , 


aut 
Slavonien, Kroatien, Polen, Eljaf- 
Lothringen, Inzembnrg nnd linke 
Rheinjeite, 


Liberty: Bonds 


fauft und verfauft 


K. W.KEMPF, 


Main 4491. 120 N, La Salle Etr. 
Offen 9—5. Eonntagd 10—12. 
2mal£* 


Yiberty Bonds 


gefauft und verfauft für Bar 
zu Aktienbörfe-Preijen nebit den 
Binjen bis zum hentigen Tage. 


Public Securities and 


Investment Corporation 


220 S. State Straße 
Hauptfloor. 
Bhone Harriſon 4217 


Abzahlung 


Alle bis ‚est ber» 
N ausgegebenen Blat- 
ldten. Mneritaniine, 
Ba deutiche, unnariidıe 
fowie Sch ic iser 
Platten tet anf 
4 Zaner. — erlangt 
unjere voliitändige 
u. neue wonatlide 

Liſte. 
Voſtbeſtellungen 
werden Amel und 
pünktlich and 

B neführt. 
In einem kühlen 
Grunde; Tie 2 
z relei, vhoraelang, 
Sie; Das ift der Tag deB Herrn; ‘Ser Yin 
dendbaum, GChorgelang, 8bc; Aunngeiclien. 
Viarih, Gejang; Kärntner Sicher Narid. 
Bier; Tonaumwellen Walzer; vucer ur Never, 
Balzer, 51.255 An der ihönen blanen To- 
nan; Sauner Mädel, Walser, S1.25; D 
Zannenbaum, gelungen don Alma Gut 
und Neimers, $2; Sei nidıt Göfe; „iitiien 
ift feine Sünd’, Gejang, $1; Grazer Lind 

ler, Frühlingepolfa, Söc, 


Maschinen werben außerhalb der 
Stadt Hei Exrprei abgeliefert. 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


25ov*t 


Zahnärzte 
Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


Anſere Methoden ſiud abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 
nabe Yortb Abe 
!iprechitunden: 10 vorm. sie 9 Ubr aneuns, 

Sonntags 10 vorm. 518 1 Ubr nahm. 
17maRmı 


ww 


Tel.: 


18mailmtE 


Cierty Bands |.nransportation 
Heldlendungen 


Sciffskarfen 


nach (Europa, 


Co. 

1646 Nartabee &tr, 
nahe North Abe, 
Teleph. Diverfet 2567. 
Offen tüylıh 9—8, 
Eonntags 10—1, 


uma*! 
Wir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER&CO. 


610 W. North Ave. Tel. Diverjeh 8287. 


107 ©. Alhland Ave, Tel. Blod. „8879; 


Zu verkaufen: 


Betrodueie Muskatel Trauben 


atitüt die Ihr wunſgu. 
Er Sp runnascniiein Pre 


coYNE BROS, 
u; —— ae RE ee 


Van 





